SPECTROPHOTOMETER
CM-M6

Benutzerhandbuch

Bitte vor dem Gebrauch des Messgerats
lesen.

IKONICA MINOLTA



Offizielle Namen fiir in dieser Anleitung verwendete Anwendungen u. A.
(Im Text verwendeter Name) (Offizieller Name)
Bluetooth Bluetooth®

Marken

» Die Marke und das Logo von Bluetooth® sind eingetragene Marken von The Bluetooth SIG, Inc. und werden unter
Lizenz verwendet.

* Das Logo und die Symbole von KONICA MINOLTA und SpectraMagic sind eingetragene Marken von
Konica Minolta, Inc.



B Sicherheitssymbole

Die folgenden Symbole werden in dieser Anleitung und auf dem Produkt verwendet, um Unfalle durch die
unsachgemaBe Verwendung des Gerats zu verhindern.
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Weist auf eine Sicherheitsanweisung oder einen Sicherheitshinweis hin.
Lesen Sie die Anweisung sorgfiltig durch, um eine sichere und korrekte
Verwendung zu gewahrleisten.

Weist auf eine Anweisung in Bezug auf die Gefahr eines elektrischen Schlags hin.
Lesen Sie die Anweisung sorgfaltig durch, um eine sichere und korrekte
Verwendung zu gewahrleisten.

Weist auf eine Anweisung in Bezug auf Brandgefahr hin.
Lesen Sie die Anweisung sorgfiltig durch, um eine sichere und korrekte
Verwendung zu gewadhrleisten.

Weist auf eine unzuldssige Handlung hin.
Diese Handlung darf auf keinen Fall durchgefiihrt werden.

Weist auf eine Anweisung hin.
Diese Anweisung muss streng befolgt werden.

Weist auf eine Anweisung hin.
Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose.

Weist auf eine unzuldssige Handlung hin.
Das Messgerat darf niemals zerlegt werden.

Dieses Symbol bedeutet Wechselstrom.

Dieses Symbol bedeutet Gleichstrom.

Dieses Symbol kennzeichnet den Schutz Klasse Il vor einem elektrischem Schlag.

B Hinweise zu diesem Handbuch

Kopieren oder Vervielfdltigen des Inhalts dieses Handbuchs, sowohl ganz als auch in Ausziigen, ist ohne
ausdriickliche Genehmigung von KONICA MINOLTA streng verboten.

Anderungen des Inhalts dieses Handbuchs ohne vorherige Ankiindigung vorbehalten.

Die neueste Bedienungsanleitung kann von folgender URL heruntergeladen werden:
http://www.konicaminolta.com/instruments/download/instruction_manual/index.html

Bei der Zusammenstellung dieses Handbuchs wurde sorgfaltig darauf geachtet, die Korrektheit des Inhalts zu
gewahrleisten. Sollten Sie jedoch Fragen haben oder auf Fehler stoBen, wenden Sie sich bitte an Ihren Handlern
oder eine autorisierte KONICA MINOLTA-Serviceeinrichtung.

KONICA MINOLTA Gibernimmt keine Verantwortung flir mogliche Folgen, die sich aus der Verwendung des
Messgerats ergeben.



Sicherheitshinweise

Lesen Sie fiir eine korrekte Verwendung des Messgerats die folgenden Anweisungen sorgfaltig durch und
befolgen Sie diese. Bewahren Sie dieses Handbuch nach dem Lesen an einem sicheren, gut zugédnglichen Ort auf,
so dass Sie es bei Problemen oder Fragen schnell zur Hand haben.

Die neueste Bedienungsanleitung kann von folgender URL heruntergeladen werden:
http://www.konicaminolta.com/instruments/download/instruction_manual/

WARNUNG (Die Nichtbeachtung der folgenden Punkte kann schwere Verletzungen oder den
Tod zur Folge haben.)

Verwenden Sie dieses Messgerat nicht an Orten, an denen entziindliche oder brennbare Gase
(Benzin usw.) vorhanden sind.
Andernfalls kann es zu einem Brand kommen.

Schalten Sie das Messgerat an Orten, an denen der Gebrauch verboten ist, wie etwa in Flugzeugen oder
Krankenhausern, unbedingt AUS. Wird das Messgerat an solchen Orten benutzt, kdnnen Elektronik
und medizinische Gerate beeintrachtigt werden, wodurch es zu einem Unfall kommen kann.

Verwenden Sie stets das als Standardzubehér gelieferte bzw. optional erhaltliche Netzteil (AC-A311).
SchlieBen Sie das Netzteil an einer Steckdose mit einer Nennspannung von 100-240 V AC und einer
Frequenz von 50/60 Hz an. Wenn Sie ein anderes als das von KONICA MINOLTA angegebene Netzteil
verwenden oder das Netzteil an eine nicht unterstitzte Spannung anschlieBen, kann dies Schaden
am Netzteil, einen Brand oder einen elektrischen Schlag zur Folge haben. Wenden Sie sich bitte an
eine autorisierte KONICA MINOLTA-Serviceeinrichtung, wenn Sie das Messgerat an einem
anderen Ort als am Ort des Erwerbs verwenden méchten.

Ziehen Sie, wenn das Gerat Uiber langere Zeit nicht verwendet wird, den Netzteilstecker aus der
Steckdose. Eine Ansammlung von Schmutz oder Wasser auf den Kontaktstiften des Netzteilsteckers
kann zu einem Brand fiihren und muss entfernt werden. Entfernen Sie Schmutz oder Wasser von
den Kontaktstiften des Netzteilsteckers, bevor Sie das Netzteil verwenden.

Stecken Sie den Netzteilstecker fest in die Steckdose ein. Andernfalls kann es zu einem Brand oder
einem elektrischen Schlag kommen.

Ziehen Sie nicht an den Kabeln und knicken oder verdrehen Sie sie nicht. Fligen Sie den Kabeln
keine Kratzer zu und stellen Sie keine schweren Gegenstande darauf. Andernfalls kann es zur
Beschadigung des Kabels, zu einem Brand oder zu einem elektrischen Schlag kommen.

Das Gerat und das Netzteil diirfen weder zerlegt noch modifiziert werden. Andernfalls kann es zu
einem Brand oder einem elektrischen Schlag kommen.

Achten Sie besonders darauf, dass keine Flussigkeit oder Metallobjekte in das Netzteil gelangen.
Andernfalls kann es zu einem Brand oder einem elektrischen Schlag kommen. Schalten Sie, wenn
Flussigkeit oder Metallgegenstande in das Messgerat eindringen, das Gerat sofort aus. Ziehen Sie
den Netzteilstecker aus der Steckdose (bzw. entnehmen Sie den Lithium-lonen-Akku, wenn das
Gerat dartiber mit Strom versorgt wird) und wenden Sie sich an die nachste autorisierte KONICA
MINOLTA-Serviceeinrichtung.

Werfen Sie den Lithium-lonen-Akku nicht ins Feuer, schlieBen Sie ihnen nicht kurz, setzen Sie ihn
keinen hohen Temperaturen aus und zerlegen Sie ihn nicht. Andernfalls kann der Lithium-lonen-
Akku platzen oder auslaufen, was einen Brand oder Verletzungen zur Folge haben kdnnte.

Wenn der Lithium-lonen-Akku auslauft und die Flissigkeit in die Augen gelangt, diirfen die Augen
nicht gerieben werden. Waschen Sie sie mit sauberem Wasser aus und ziehen Sie umgehend einen
Arzt hinzu. Spulen Sie die betreffenden Stellen sofort mit Wasser ab, wenn die ausgetretene
Flussigkeit mit der Haut oder Kleidung in Bertihrung kommt. Verwenden Sie das Messgerat nicht
mehr, wenn der Lithium-lonen-Akku ausgelaufen ist.

Isolieren Sie, wenn Sie den in diesem Messgerat verwendeten Lithium-lonen-Akku entsorgen, die
Kontakte mit Isolierband oder anderem Material. Bei Kontakt mit anderen mitteilen kann der
Lithium-lonen-Akku Uberhitzen, platzen oder Feuer fangen. Entsorgen Sie den Lithium-lonen-Akku
gemaB den ortlichen Vorschriften oder recyceln Sie ihn.

Das Messgerat darf nicht betrieben werden, wenn es oder das Netzteil beschadigt ist bzw. wenn
Rauch oder ein seltsamer Geruch austritt. Andernfalls kann es zu einem Brand kommen. Schalten Sie
das Gerat in einer solchen Situation sofort AUS (OFF). Ziehen Sie den Netzteilstecker aus der
Steckdose (bzw. entnehmen Sie den Lithium-lonen-Akku, wenn das Gerat darber mit Strom versorgt
wird) und wenden Sie sich an die nachste autorisierte KONICA MINOLTA-Serviceeinrichtung.
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SchlieBen Sie den Netzteilstecker nie mit feuchten Handen an und ziehen Sie ihn nie mit feuchten
Handen ab. Andernfalls kann es zu einem elektrischen Schlag kommen.




Beriuihren Sie den Lithium-lonen-Akku nicht mit nassen Handen. Andernfalls kann es zu einem
elektrischen Schlag oder zu einer Fehlfunktion kommen.

Laden Sie den Lithium-lonen-Akku mit dem speziellen Ladegerat. Wenn mit einem anderen als dem
vorgegebenen Ladegerat oder unter anderen Bedingungen geladen wird, kann der Akku auslaufen,
Uberhitzen oder Feuer fangen.

Fassen sie immer nur den Stecker an, wenn Sie das Kabel aus der Steckdose ziehen. Durch Ziehen
am Kabel kann es zu Beschadigungen am Netzkabel, zu einem Brand oder zu einem elektrischen
Schlag kommen.

Verwenden, laden oder lagern Sie den Lithium-lonen-Akku nicht bei hohen Temperaturen.
Andernfalls kann der Akku tberhitzen, Feuer fangen oder platzen.

Werfen Sie den Lithium-lonen-Akku nicht und setzen Sie ihn keinen heftigen StéBen aus, wie etwa
beim Herunterfallen aus groBer Hohe. Wenn der Lithium-lonen-Akku verformt oder das eingebaute
Schutzsystem defekt ist, kann beim Laden ein unnormaler Strom oder eine unnormale Spannung
im Akku entstehen, wodurch er Gberhitzen, platzen oder Feuer fangen kann.

Treten Sie nicht auf den Lithium-lonen-Akku, durchstechen Sie ihn nicht mit einem Nagel und
schlagen Sie nicht mit einem Hammer darauf. Wenn der Lithium-lonen-Akku verformt oder das
eingebaute Schutzsystem beschadigt ist, kann der Akku tiberhitzen, platzen oder Feuer fangen.

Entfernen Sie den Lithium-lonen-Akku aus dem Messgerat bzw. aus dem Ladegerat und verwenden
Sie ihn nicht weiter, wenn wahrend der Verwendung, des Ladens oder der Lagerung ein
ungewdhnlicher Geruch oder ungewdhnliche Warme, Verfarbung, Verformung oder eine andere
zuvor nicht bemerkte Ungewo6hnlichkeit auftritt. Wird ein Lithium-lonen-Akku unter dieser
Bedingung weiterverwendet, kann er liberhitzen, platzen oder Feuer fangen.

Halten Sie den Lithium-lonen-Akku von offenen Flammen fern, wenn er auslauft oder einen
ungewohnlichen Geruch abgibt. Die elektrolytische Losung des Akkus kann Feuer fangen, sodass
der Akku platzt oder ein Band entsteht.

Schauen Sie unter keinen Umstanden direkt in die Lampe. Die Lampe ist extrem hell und emittiert
ultraviolette Strahlung. Durch direktes Schauen in die Lampe kénnen die Augen verletzt werden.

ACHTUNG (Die Nichtbeachtung der folgenden Punkte kann Verletzungen oder eine

Beschadigung des Messgerats oder anderer Objekte zur Folge haben.)

Achten Sie bei Verwendung des Netzteils darauf, dass sich in der Nahe des Messgerats eine
Steckdose befindet und sich der Netzteilstecker problemlos in die Steckdose stecken und aus ihr
abziehen lasst.

Ziehen Sie zum Reinigen des Messgerats den Netzteilstecker aus der Steckdose. Andernfalls kann
es zu einem elektrischen Schlag kommen.

Verwenden Sie keinen anderen Lithium-lonen-Akku als den fiir dieses Messgerat vorgegebenen.
Setzen Sie den Lithium-lonen-Akku richtig in das Messgerat ein. Wenn der Lithium-lonen-Akku
beschadigt ist oder auslauft, kann es zum Brand, zu Verletzungen oder zur Verunreinigung des
umliegenden Bereichs kommen.

Verwenden Sie keinen nassen Lithium-lonen-Akku.
Andernfalls kann der Lithium-lonen-Akku platzen oder tiberhitzen, was einen Brand oder
Verletzungen zur Folge haben kénnte.

Stellen Sie das Messgerat nicht auf eine instabile oder schiefe Flache. Hierdurch kann es umkippen
oder herunterfallen, was Verletzungen zur Folge haben kann. Lassen Sie das Messgerat wahrend
des Tragens nicht fallen.

Verwenden Sie das Messgerét nicht, wenn die Probenmessoffnung (Messbereich) sich in der
Sichtlinie befindet. Andernfalls kann es zu Augenverletzungen kommen.
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Achten Sie darauf, dass Sie sich an den Stellen des Messgerats, die gedffnet und geschlossen
werden kénnen, nicht klemmen. Andernfalls kann es zu Verletzungen kommen.




Einleitung

Das CM-M6 ist ein Mehrwinkel-Spektrophotometer, das bei einer Messung aus bis zu sechs Winkeln messen kann.
Lesen Sie dieses Handbuch vor dem Gebrauch des Messgerats aufmerksam durch.

Verpackungsmaterialien des Produkts

Behalten Sie alles flir den Versand des Messgerats verwendete Verpackungsmaterial (Karton,
Polstermaterialien, Kunststoffbeutel usw.). Dieses Gerét ist ein Prazisionsmessgerat. Wenn das Gerat zur
Wartung oder aus anderen Griinden an die Serviceeinrichtung eingeschickt wird, verwenden Sie bitte
unbedingt die Verpackungsmaterialien, um die StoB- und Erschitterungsbelastung moglichst gering zu halten.
Wenden Sie sich, wenn Verpackungsmaterial verloren gegangen oder schadhaft ist, an eine autorisierte
KONICA MINOLTA-Serviceeinrichtung.

B Anmerkungen zum Gebrauch

Achten Sie darauf, dieses Messgerat richtig zu verwenden. Die Verwendung dieses Messgerats auf andere als in
diesem Handbuch beschriebene Arten kann zu Verletzungen, Stromschlag, Beschadigung des Messgerats oder

a

nderen Problemen flihren.

Betriebsumgebung

Bei diesem Messgerat handelt es sich um ein Produkt der Schadstoffstufe 2 (vornehmlich in
Fertigungsbetrieben, Laboren, Lagern und dhnlichen Einrichtungen zu verwendende Gerate). Das Messgerat
sollte an Orten verwendet werden, an denen der Kontakt mit Metallstaub oder Kondenswasser kein Problem ist.
Bei diesem Messgerét handelt es sich um ein Produkt der Uberspannungskategorie | (Geréte fiir Stromkreise,
in denen MaBnahmen zur Begrenzung voriibergehender Uberspannungen auf einen angemessen niedrigen
Wert ergriffen werden).

Verhindern Sie das Eindringen von Fremdkoérpern in das Messgerat. Die Verwendung des Messgerats ist
extrem gefahrlich, wenn Wasser oder Metall in es eindringt.

Wird das Messgerat bei direkter Sonneneinstrahlung oder in der Nahe von Heizgeraten verwendet, kann die
Innentemperatur des Gerats sehr viel hdher werden als die Umgebungstemperatur, was Fehlfunktionen zur
Folge hat. Das Messgerat darf an solchen Orten nicht verwendet werden.

Achten Sie darauf, dass das Messgerat keinen plétzlichen Temperaturanderungen oder Kondenswasser
ausgesetztist.

Verwenden Sie das Messgerat nicht in Bereichen, in denen Staub, Rauch oder chemische Gase vorhanden sind,
oder an extrem feuchten Orten.

Am Einsatzort dieses Messgerats muss die Umgebungstemperatur zwischen 0 und 40 °C und die relative
Luftfeuchtigkeit maximal 85 % bei Temperaturen bis 35 °C betragen, die linear bis zu einer relativen
Luftfeuchtigkeit von 66 % bei 40 °C ohne Kondensation abnimmt. AuBerhalb dieses Bereichs erreicht das
Messgerat nicht seine gewohnte Leistung.

Verwenden Sie das Messgerat nur bis zu einer Hohe von 2.000 m.

Verwenden Sie das Messgerat nicht in der Nahe von Geraten, die ein starkes Magnetfeld erzeugen (wie
beispielsweise Lautsprecher).

Dieses Gerat entspricht den Anforderungen an elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate - EMV
(Elektromagnetische Vertraglichkeit) - Teil 1: Allgemeine Anforderungen (Harmonisierte EU-Normen EN
61326-1:2021). Die Priifung der Konformitat erfolgt unter den Testbedingungen von KONICA MINOLTA in einer
INDUSTRIELLEN ELEKTROMAGNETISCHEN UMGEBUNG, wie sie in den entsprechenden harmonisierten
Normen festgelegt ist. Die Grenze der Leistungsverschlechterung bei kontinuierlichen Stérungen wahrend der
Storfestigkeitspriifung ist bis zu zweimal so hoch wie die Wiederholbarkeitsspezifikationen (AE*ab) von
KONICA MINOLTA.

Befestigen Sie das Messgerat so, dass es bei der Verwendung nicht herunterfallen kann. Andernfalls kénnen
das Messgerat und Gegenstande in dessen Umfeld beschadigt oder Personen verletzt werden.

Dieses Messgerat besteht aus elektronischen Prazisionskomponenten und darf in keinem Fall zerlegt werden.
Das standardmaBig mitgelieferte Netzteil (AC-A311) ist ausschlieBlich fur den Gebrauch in Innenrdumen
bestimmt. Die Verwendung im Freien ist verboten.

Verwenden Sie stets das als Standardzubehér gelieferte Netzteil (AC-A311) und schlieBen es an einer
Steckdose mit 100-240 V AC (50/60 Hz) an. Verwenden Sie als Netzspannung stets die Nennspannung

(10 %).




System

Setzen Sie das Messgerat keinen starken Vibrationen oder Erschiitterungen aus.

Ziehen Sie nicht an den Kabeln, knicken Sie sie nicht und tiben Sie keine GibermaBige Kraft auf sie aus.
Andernfalls kénnen die Kabel brechen.

Verhindern Sie, dass die Probenmesséffnung des Messgerats innen verunreinigt oder StoBbelastungen
ausgesetzt wird. Achten Sie auch darauf, dass die WeiBkalibrierkappe aufgesetzt ist, wenn das Messgerat nicht
verwendet wird.

Wenn das Messgerét einer starken externen elektrostatischen Aufladung ausgesetzt ist, kann es dazu kommen,
dass das LC-Display nichts oder keine korrekten Daten mehr anzeigt. Die Kommunikation mit einem
angeschlossenen externen Gerat kann ebenfalls unterbrochen werden. Schalten Sie in diesem Fall das Gerat
zunachst aus und dann wieder ein. Wenn schwarze Schmutzflecken auf dem LC-Display erscheinen, warten
Sie, bis diese von selber wieder verschwinden.

Wird das Gerat aus- und wieder eingeschaltet, miissen Sie nach dem Ausschalten einige Sekunden warten, ehe
Sie es wieder einschalten.

Die Stromquelle, an die das Messgerat angeschlossen wird, muss moglichst wenig verrauscht sein.

Schalten Sie, wenn eine Fehlfunktion oder ein unnormales Verhalten auftritt, das Gerat sofort aus, ziehen Sie
den Netzteilstecker aus der Steckdose und lesen Sie unter ,,Fehlerbehebung” auf Seite 123 nach.

Versuchen Sie bei einem Ausfall des Messgeréts nicht, es zu zerlegen und zu reparieren. Wenden Sie sich bitte
an eine autorisierte KONICA MINOLTA-Serviceeinrichtung.

Backup-Akku

Mithilfe eines eingebauten Backup-Akkus speichert das Messgerat verschiedene Einstellungen. Unabhangig
davon, ob das Messgerat ein- oder ausgeschaltet ist, wird der Backup-Akku innerhalb von etwa sieben Tagen
ganz geladen, solange das Messgerat liber das Netzteil oder den Lithium-lonen-Akku mit Strom versorgt wird.
Es besteht keine Gefahr der Uberladung des Backup-Akkus. Der voll geladene Backup-Akku kann Daten bis zu
einem Jahr lang speichern. Zum Zeitpunkt des Kaufes ist der Backup-Akku jedoch méglicherweise nicht ganz
geladen. Der Backup-Akku wird wahrend des Gebrauchs des Messgerats geladen.

Versuchen Sie nicht, den integrierten Backup-Akku selbst auszuwechseln. Der Akku darf nur von KONICA
MINOLTA ausgewechselt werden. Wenden Sie sich zum Auswechseln des Backup-Akkus an eine autorisierte
KONICA MINOLTA-Serviceeinrichtung.

Es wird empfohlen, wichtige Daten mit der optionalen Software SpectraMagic NX2 zu verwalten.

WeiBkalibrierplatte

Die Kalibrierdaten fiir die WeiBkalibrierplatte wurden bei 23 °C gemessen. Um bei der Messung von absoluten
Werten die héchstmdgliche Genauigkeit zu erreichen, muss die Kalibrierung und die Messung bei 23 °C
erfolgen.

Stellen Sie sicher, dass die WeiB3kalibrierplatte nicht verkratzt oder schmutzig wird.

Achten Sie darauf, dass die Kappe geschlossen ist, wenn die WeiBkalibrierplatte nicht verwendet wird, damit
kein Licht auf sie fallt.

Lassen Sie die WeiBkalibrierkappe auf dem Messgerat und achten Sie darauf, dass sich das Gerat nicht bewegt.
Andernfalls kann sich das Messgerat von der WeiBkalibrierkappe I6sen und herunterfallen und dabei
beschadigt werden.

Stromquelle

Achten Sie darauf, dass das Messgerat ausgeschaltet ist, wenn es nicht verwendet wird.

Dieses Messgerat kann tiber einen Lithium-lonen-Akku (CM-A223, als Standard- oder als optionales Zubehor
erhaltlich) oder das zum Standardzubeh6r gehérende Netzteil (AC-A311) mit Strom versorgt werden.
Verwenden Sie in keinem Fall einen anderen Akku oder ein anderes Netzteil.

Vergewissern Sie sich, dass der Ausgangsstecker des Netzteils nicht kurzgeschlossen ist. Andernfalls kann es
zu einem Brand oder einem elektrischen Schlag kommen.

SchlieBen Sie das Netzteil nicht an einen tberlasteten Stromkreis an. Decken Sie das Netzteil, wahrend es in
Betrieb ist, nicht mit Stoff oder einem anderen Material ab. Andernfalls kann es zu einem elektrischen Schlag
oder Brand kommen.

Wenn Sie das Netzteil vom Messgerat entfernen, ziehen Sie zuerst das Netzkabel aus der Steckdose und dann
den Ausgangsstecker aus dem Messgerat.



Einleitu Ng (Forts.)

Akku

Verwenden Sie nur den standardmaBigen Lithium-lonen-Akku oder den als Zubehor erhéltlichen Lithium-
lonen-Akku (CM-A223). Verwenden Sie in keinem Fall einen anderen Akku.

Da der Akku beim Kauf nur geringfiigig geladen ist, muss er geladen werden.

Ganz geladen ist der Lithium-lonen-Akku nach etwa 5 Stunden. Es besteht keine Gefahr der Uberladung.

Der Lithium-lonen-Akku entladt sich selbst. Der Akku wird durch tibermaBige Entladung unbrauchbar, wenn er
langere Zeit nicht benutzt wird. Laden Sie den Akku mindestens einmal alle sechs Monate fiir mindestens eine
Stunde mit dem Messgerat oder dem optionalen Ladegerat auf.

Lassen Sie den Lithium-lonen-Akku nach dem Gebrauch nicht ungeladen.

Das Laden sollte zwischen 0 und 40 °C erfolgen. AuBerhalb dieses Temperaturbereichs ist ein Laden nicht
moglich.

Nehmen Sie den Lithium-lonen-Akku aus dem Messgerat, wenn er lange Zeit nicht verwendet wird, und lagern
Sieihn an einem Ort, an dem keine hohen Temperaturen oder hohe Luftfeuchtigkeit herrschen.

B Hinweise zur Aufbewahrung

Bewahren Sie das Messgerat, wenn es nicht verwendet wird, in der fir den Versand benutzten Verpackung
oder im Koffer (optional) auf.

Wird das Messgerat bei direkter Sonneneinstrahlung oder in der Ndhe von Heizgeraten gelagert, kann die
Innentemperatur des Gerats sehr viel héher werden als die Umgebungstemperatur, was Fehlfunktionen zur
Folge hat. Das Messgerat darf an solchen Orten nicht gelagert werden.

Dieses Messgerat muss bei einer Temperatur zwischen -20 und 45 °C und einer relativen Luftfeuchtigkeit von
85 % oder weniger (bei 35 °C, ohne Kondensation) gelagert werden. Wenn das Messgerat an einem Ort mit
hohen Temperaturen und hoher Luftfeuchtigkeit gelagert wird, erreicht es nicht die erwartete Leistung. Das
Lagern des Messgerats und des Trockenmittels bei oder nahe der Raumtemperatur wird empfohlen.

Achten Sie darauf, dass das Messgerat nicht mit Kondenswasser in Berlihrung kommen kann, wenn es nicht
verwendet wird. Verhindern Sie auBerdem schnelle Temperaturanderungen, um die Bildung von
Kondenswasser zu verhindern, wenn das Messgerat zum Ort der Lagerung gebracht wird.

Lagern Sie das Messgerat nichtin Bereichen, in denen Staub, Rauch oder chemische Gase vorhanden sind.
Ansonsten kann es zu einer Verschlechterung der Leistung oder zu einer Fehlfunktion kommen.

Lassen Sie das Messgerat nicht in der Kabine oder im Kofferraum eines Fahrzeugs. Im Sommer oder im Winter
kénnte andernfalls die Temperatur und/oder die Luftfeuchtigkeit tiber den fiir die Lagerung empfohlenen Wert
ansteigen, sodass Fehlfunktionen am Gerat auftreten konnen.

Durch Staub in der Probenmessoéffnung kénnen prazise Messungen verhindert werden. Decken Sie das Gerat,
wenn es nicht verwendet wird, mit dem Deckel ab, damit kein Staub o. A. eindringen kann.

Wenn sie Lichteinstrahlung ausgesetzt ist, kann sich die WeiBkalibrierplatte mit der Zeit verfarben. Achten Sie
daher darauf, dass die Kappe geschlossen ist, wenn die Platte nicht verwendet wird, damit kein Licht auf sie
fallt.

Achten Sie darauf, dass Sie sich an den Stellen des Koffers (optional), die ge6ffnet und geschlossen werden
kénnen, nicht klemmen. Andernfalls kann es zu Verletzungen kommen.

B Hinweise zur Reinigung

Wischen Sie das Messgerat, wenn es verschmutzt ist, mit einem weichen und trockenen Tuch ab. Verwenden
Sie zum Reinigen in keinem Fall organische Losungsmittel (wie etwa Benzol oder Verdiinner) und keine
anderen Chemikalien.

Staub oder Schmutz auf dem Objektiv oder dem Messkopffenster kdnnen Sie beispielsweise mit einem
Blasebalg entfernen. Verwenden Sie zum Reinigen in keinem Fall organische Losungsmittel (wie etwa Benzol
oder Verdiinner) und keine anderen Chemikalien.

Wischen Sie die WeiBkalibrierplatte, wenn sie verschmutzt ist, mit einem weichen, sauberen und trockenen
Tuch ab. Wischen Sie hartnackigen Schmutz mit einem mit einer im Handel erhaltlichen
Linsenreinigungsflissigkeit angefeuchteten Tuch ab, entfernen Sie die Fllissigkeit mit einem mit Wasser
angefeuchteten Tuch und lassen Sie die Platte vor dem Gebrauch trocknen.

Wenn Sie durch die oben beschriebene Vorgehensweise keinen Schmutz vom Messgerat entfernen konnen
oder wenn das Messgerat zerkratzt ist, an eine autorisierte KONICA MINOLTA-Serviceeinrichtung.
Wenden Sie sich, wenn Sie Schmutz vom Messgerat nicht entfernen kdnnen oder das Gerat verkratzt ist, an
eine autorisierte KONICA MINOLTA-Serviceeinrichtung.



B Hinweise zum Transport

¢ Verwenden Sie zum Transportieren des Messgerats das Verpackungsmaterial, um die StoB- oder
Erschitterungsbelastung méglichst gering zu halten.

* Verpacken Sie das Messgerat, wenn es gewartet werden muss, mit allem Zubehér und schicken Sie es zur
Wartung ein.

B Wartung und Uberpriifung

* Um die Messgenauigkeit aufrechtzuerhalten, sollte das Messgerat einmal pro Jahr Gberpriift werden.
Informationen zur Uberpriifung erhalten Sie bei jeder autorisierten KONICA MINOLTA-Serviceeinrichtung.

Bl Entsorgung

Achten Sie darauf, dass bei der Entsorgung bzw. beim Recycling des Messgerats, allen Zubehors (inkl. leerer
Akkus) und der Verpackung die 6rtlichen Vorschriften und Gesetze eingehalten werden.
In den Vereinigten Staaten und Kanada kénnen Sie den Lithium-lonen-Akku liber das Call2Recycle-Programm

recyceln. Weitere Informationen finden Sie unter www.call2recycle.org (USA) bzw. www.call2recycle.ca
(Kanada).

<CYC,
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B Standards

Dieses Handbuch beschreibt, wie Sie das CM-M6 sicher betreiben und gemaB den vorgeschriebenen Verfahren

Messungen durchfiihren.

- Seiten anzeigen

Im Folgenden werden die in diesem Handbuch verwendeten Symbole erklart.
* Die erlauternden Seiten sind wie folgt aufgebaut. (Der Inhalt der erklarenden Abbildung weicht von der

tatsachlichen Seite ab.)

* Bildschirmfotos, die in den Erlauterungen verwendet werden, kénnen unterschiedliche Inhalte und Werte
enthalten und ein anderes Layout als die tatsachliche Anzeige haben.

Vorgehensweise
Zeigt einen
Arbeitsvorgang an.

O Meld zur jahrlichen Wartung

Wenn der Zeitpunkt fiir die regelméBige Kalibrierung bevorsteht, wird nach Einschalten des Messgeriits die
Meldung , Die gist “ angezeigt, um an die
jahrlich fallige Neukalibrierung zu erinnern.

Die Meldung zur jahrlichen Wartung kann Gber das MENU ausgeschaltet werden.

Kalibrierservice in Anspruch zu nehmen.

Unter den Ausgangseinstellungen ist die Meldung zur jahrlichen Wartung auf ,EIN (Anzeigen)” eingestellt.

Vorgehensweise i fd

Driicken Sie [MENU].
Der Bildschirm <Jahrliche Wartung> wird angezeigt.

Einstellungen
Beschreibt bestimmte
Bereiche und erklart
die Einstellungen fir
den jeweiligen
Bildschirm.

Enstellung

O AUS  : Die Meldung zur jahrlichen Wartung wird auch
dann nicht angezeigt, wenn das Datum der
nachsten Kalibrierung bevorsteht.

O EIN  : Die Meldung zur jahrlichen Wartung wird
angezeigt, wenn das Datum der nchsten
Kalibrierung bevorsteht.

Kalibrersinstolung

2 Verschieben Sie mit[ 4] oder [P>] den Cursor, um
»AUS” oder ,EIN” auszuwahlen.

Gibt natzliche
Hinweise, zusatzliche
Erklarungen und

jahrichen Wartung auf  EIN"
i

fag
angezeigt. Das Datum der nichsten Kalibrierung ist unter

Kalibrierservice (bzw. der Wartung) durch KONICA MINOLTA
eingestellt und kann nicht geandert werden.

13 96psuos

— Startbildschirm
Zeigtden
Startbildschirm an,
von dem aus ein
Vorgang begonnen
wird.

ahnliche
Informationen. 3 Driicken Sie die Taste [Bestatigung].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Einstellung> zuriick.
m rllle:::é'ckenj werd”endje‘Eins}':llu:.;en nich(geim;en
Gibt wichtige
Hinweise zur

korrekten Bedienung
des Messgerats. Lesen
Sie diese
Informationen immer
durch, bevor Sie das
Messgerat benutzen.

86

Screenshot

Zeigt den aktuellen
Stand des
Bildschirms zu dem
Zeitpunkt, an dem
die unter ,Vorgang”
aufder linken Seite
beschriebene Aktion
ausgefihrt wird.

[J Firmwareversion des Messgerats

Die Firmwareversion des Messgerats wird auf dem Bildschirm <Messgerate-Info> angezeigt. Nahere

Informationen finden Sie auf Seite 99 ,,Anzeige der Geratedaten” dieser Anleitung.
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Zubehor

Fiir dieses Messgerat ist Standardzubehor und optional erhéltliches Zubehor verfigbar.

Die Form einiger Produkte kann von den Abbildungen abweichen.

* Nichtin allen Regionen verfligbar.

B Standard-Zubehor
Netzteil AC-A311*

Versorgt das Messgerat mit Netzstrom aus der Steckdose.
Eingang: 100 bis 240 V", 50/60 Hz, 31 bis43 VA, 0,31 bis 0,18 A
Ausgang: 11 V===1,5A

Steckerbauart: @—@—@ Minus innen

=

Lithium-lonen-Akku CM-A223*

» Dieser Lithium-lonen-Akku ist speziell fiir die Verwendung mit
dem Messgerat konstruiert.

* Setzen Sie den Akku in das Messgerat ein und verbinden Sie es
zum Laden mit dem Netzteil.

* Der Akku selbst kann auch mit einem separat erhaltlichen
Ladegerat geladen werden.

WeiBkalibrierkappe CM-A226

Er dient der Durchfiihrung der Kalibrierung und umfasst die
WeiBkalibrierplatte, die 0-Kalibrieréffnung und eine
Glanzkalibrierplatte.

Eine Daten-CD mit Daten fir die Kalibrierplattenkalibrierung und
Software zum Schreiben der Kalibrierdaten gehért ebenfalls zum
Lieferumfang.

Halteschlaufe CM-A220

Mit ihr wird das Messgerat beim Messen ruhig gehalten.

USB-Kabel (2 m) IF-A36

Verbindet das Messgerat mit einem PC.
Wenn das Messgerat am PC angeschlossen ist, erfolgt tiber das
Kabel keine Stromversorgung.

ﬁ@m@&

i Jo——— 5 =7




Spektralphotometer Konfigurationswerkzeug CM-CT1

Mit dieser PC-Software werden Anzeigebedingungen und andere
Einstellungen konfiguriert sowie Kalibrierdaten von einem PC aus
in Messgerate geschrieben.

Besuchen Sie https://www.konicaminolta.jp/instruments/
support/download/color/cmct1/install.html, um das Tool
kostenlos herunterzuladen.

0-Kalibrierbox CM-A222

Wird zur Durchfiihrung der 0-Kalibrierung verwendet.

B Optionales Zubehor
Hartschalenkoffer CM-A221

Dient dem manuellen Transportieren des Messgerats und des
Zubehors.

Lithium-lonen-Akku (Ersatz) CM-A223*

Dieser Akku dient als Ersatz des standardmaBigen Lithium-lonen-
Akkus.

WLAN/Bluetooth-Modul CM-A300*

Dient der Einrichtung der kabellosen Kommunikation und der
Dateniibertragung zwischen dem Messgerat und einem PC oder
Drucker.

Kabel fiir Funkmodul CM-A225

Dient zum Anschluss des Messgerats an das WLAN/Bluetooth-
Modul.
Der Kabelsatz ist zur Verwendung an der Halteschlaufe befestigt.

gl
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Farbdatensoftware SpectraMagic NX2

Dient der Steuerung des Messgerats und der Verwaltung der Daten

von einem PC aus.

Diese Software kann auf einem USB-Stick bereitgestellt oder aus
dem Internet heruntergeladen werden (https://www.
konicaminolta.com/instruments/download/software/color/
smnx2/index.html).

Akkuladegerit CM-A227*

Dies ist ein spezielles Ladegerat zum Laden des Lithium-lonen-
Akkus.

Das Akkuladegerat muss an dem im Lieferumfang des Messgerats
enthaltenen Netzteil (AC-A311) angeschlossen sein, damit es
verwendet werden kann.

Farbtafeln (WeiB, Schwarz und 12 weitere Farben)

Verwendet fir die einfache Diagnose der Messgenauigkeit von
Messgeréaten (instrumentelle Fehler und Wiederholbarkeit).

& KONICA MINOLTA

Color Data Software

SpectraMagic’NX2

ver.1.20.7012



https://www.konicaminolta.com/instruments/download/software/color/smnx2/index.html
https://www.konicaminolta.com/instruments/download/software/color/smnx2/index.html
https://www.konicaminolta.com/instruments/download/software/color/smnx2/index.html

Systemdiagramm

Computer
(handelstibliches Produkt)

E Optionales
' Zubehor

Farbdaten-Software

SpectraMagic NX2 \J
* Auf USB-Speicher oder zum

Download aus dem Internet

verfligbar
=
Sl
@@ﬁﬁ?

Farbtafeln

(14 Farben)

.. WLAN/Bluetooth-Modul-Set ..
CM-A306

WLAN/Bluetooth-
Modul %
CM-A300*

' Kabel fiir

Funkmodul
CM-A225**

Bluetooth-Adapter
(handelstibliches
Produkt)
Bluetooth-Drucker ¢

USB-Kabel

(handelstibliches ﬁ@

Produkt)

USB-Wandlerkabel
(handelstibliches w

Produkt)

> Spektralphotometer
@ Konfigurationswerkzeug

CM-CT1

* Kostenlos zum Download im Internet verfligbar
* SpectraMagic NX2 ist fiir die Verwendung

einiger Funktionen erforderlich.

Standardzubehor

=R —

Netzteil
AC-A311*

USB-Kabel

@m) Q\\\’

IF-A36 Lithium-lonen-Akku

CM-A223*

CM-A220

Spektralphotometer
CM-M6

WeiBkalibrierkappe
CM-A226

0-Kalibrierbox
CM-A222

Halteschlaufe

Optionales
+ Zubehor

Akkuladegerat
CM-A227*

=

oy

Lithium-lonen-Akku
(Ersatz)
CM-A223*

Hartschalenkoffer
CM-A221

sjesabssapy Sap Yyosneiqan oA I N

* Nichtin allen Regionen verfugbar.
** Modulnummer variiert je nach Standort.
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Bezeichnungen und Funktionen der Teile

12

o3

10
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1 Ein/Aus-Schalter

2 Halteschlaufenhalterung

3 Messknopf

4 Proben-Messéffnung

5 Bedienfeld

6 LCD-Bildschirm

7 USB-Port (Micro-AB)

8 USB-Port(TypB)

9 Netzteilbuchse

10 Messtaste

11 Akkufachabdeckung

12 Schraubenloécher fiir
Befestigung (M6)

13 Bereitschaftslampe (blau)

14 Ladelampe (orange)

Wird zum Ein-und Ausschalten des Gerats verwendet. Durch Schieben des
Schalters wird das Gerat ein- bzw. ausgeschaltet.

Dient der Befestigung der Halteschlaufe.

Dient der Kalibrierung oder Messung. Die Messung kann auch durch
Driicken der Messtaste (10) durchgefiihrt werden.

Dies ist die Offnung zum Messen von Proben.

Uber die Tasten kann zwischen Bildschirmen gewechselt und Einstellungen
ausgewahlt, festgelegt oder gespeichert werden. Nahere Informationen
finden Sie auf Seite 28 ,, Steuerungstasten”.

Zeigt Einstellungen, Messergebnisse, Meldungen usw. an.

Dient zum Anschluss des Messgerats tiber USB an einen Drucker oder mit

dem Kabel fiir das Funkmodul (CM-A225) an das WLAN/Bluetooth-Modul

(CM-A300).

Nur das WLAN/Bluetooth-Modul (optional) oder der Drucker (optional)
kann an den Micro-USB-Port des Messgerats angeschlossen werden.
Andere Gerate kdnnen nicht angeschlossen werden. Andernfalls kann es
zu einer Fehlfunktion kommen. Verwenden Sie zum AnschlieBen der
Gerate die speziellen Kabel (optional).

Wird verwendet, um das Messgerat liber das mitgelieferte USB-Kabel
(IF-A36) mit einem PC zu verbinden.

Wenn das Messgerat am PC angeschlossen ist, erfolgt tiber das Kabel
keine Stromversorgung.

Hier wird der Stecker des mitgelieferten Netzteils (AC-A311) eingesteckt,
wenn es verwendet werden soll.

Dient der Kalibrierung oder Messung. Je nachdem, wie das Messgerat
wahrend der Messung auf die Probe ausgerichtet ist, kann die Messung
durch Driicken des Messknopfes oder der Messtaste durchgefiinrt werden.

Die Messtaste kann auch deaktiviert werden. Zum Konfigurieren dieser
Einstellung siehe Seite 95 ,Messtaste”.

Offnen Sie diese Abdeckung, um den Akku auszutauschen.

Dienen der Befestigung des Messgerats beispielsweise an einer Vorrichtung.

An einer Vorrichtung sollte das Messgerat mindestens an zwei Stellen
befestigt werden. Wird das Messgerat nur an einer Stelle befestigt, kann
es herunterfallen und beschadigt werden.

Zeigt die Bereitschaft zur Messung an, wenn der Ladevorgang des
Emissionsschaltkreises abgeschlossen ist.

Leuchtet wahrend des Ladevorgangs.

16

sjesabssapy Sap Yyosneiqan oA I N



Bedienen des Messgerates

[0 Befestigen der Halteschlaufe

Belasten Sie die Halteschlaufe nicht, etwa durch Herumschwenken des Messgerits oder durch Bewegen des
Messgerats mithilfe der Schlaufe. Dabei kann sich die Schlaufe I6sen, sodass das Messgerat herunterfallen
und beschéadigt werden kann.

1 Schieben Sie ein Ende der Halteschlaufe durch die
Halteschlaufenhalterung.

2 Fiihren Sie die Schlaufe durch die Schnalle, um
sie zu sichern.

3 Stecken Sie, um ein Verdrehen zu verhindern,
den Zapfen (a) in das Loch (a’) und setzen Sie die
Halteschlaufenhalterung zum Montieren in das
Gewindeloch ein.

4 Stellen Sie die Lange der Halteschlaufe ein.

5 Decken Sie die Schlaufe ab.

17



[0 Einsetzen/Herausnehmen des Akkus

In diesem Messgerat befindet sich ein spezieller Lithium-lonen-Akku (CM-A234). Verwenden Sie den Akku je nach
Bedarf.

AACHTUNG

Nehmen Sie den Akkus aus dem Messgerat, wenn es mindestens 2 Wochen nicht benutzt werden soll. Wenn
der Akku Uber langere Zeit im Messgerat gelassen wird, kann er auslaufen und das Messgerat beschadigen.

* Verwenden Sie keinen anderen Akku als den speziellen Lithium-lonen-Akku. Andernfalls kann der Akku platzen
oder sich seine Lebensdauer verkiirzen.

* Beriihren Sie die Anschlusse im Akkufach nicht und schlieBen Sie diese nicht kurz. Andernfalls kann das
Messgerat beschadigt werden.

Einsetzen des Akkus

1 Schalten Sie das Gerit aus.

2 Offnen Sie die Akkufachabdeckung auf der
Riickseite des Messgerits.

(] lideql]
(@F]
ﬂ%o&zﬂ

3 Driicken Sie auf den Lithium-lonen-Akku und
schieben Sie dabei, bis ein Klicken zu héren ist.

fIp]]
} (Jﬁa%ﬁ

4 Schieben Sie die Akkufachabdeckung zu.

]
@ o
izt
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Herausnehmen des Akkus

1 Schalten Sie das Gerit aus.

2 Offnen Sie die Akkufachabdeckung auf der
Riickseite des Messgerits.

3 Driicken Sie auf den in der Abbildung markierten
Vorsprung und schieben Sie den Akku in die
Richtung des Pfeils.

4 Heben Sie den Akku an, um ihn zu entnehmen.

[0 Anschluss des Netzteils

AACHTUNG

Verwenden Sie zur Stromversorgung des Messgerats immer das im Lieferumfang enthaltene Netzteil (AC-A311).
* Stellen Sie vor dem AnschlieBen oder Abziehen des Netzteilsteckers sicher, dass das Messgerat ausgeschaltet
ist.
» Stecken Sie den Netzteilausgangsstecker oder das USB-Kabel fest in die Steckdose ein.

Vorgehensweise

1 Schalten Sie das Geriit aus.

2 Stecken Sie den Ausgangsstecker des Netzteils in
die Netzteilbuchse.

3 Stecken Sie den Stecker des Netzteils in eine
Steckdose (100 VAC, 50/60 Hz).




B WeiBkalibrierkappe

Die WeiBkalibrierkappe wird flr die WeiBkalibrierung am Messgerat befestigt.

¢ Achten Sie darauf, dass die verwendete WeiBkalibrierkappe die selbe Seriennummer hat wie das
verwendete Messgerat.
¢ Schiitzen Sie die WeiBkalibrierplatte, wenn die WeiBkalibrierkappe nicht verwendet wird, vor Lichteinfall
und Staub, indem Sie die Kappe umgedreht einsetzen.
¢ Setzen Sie, wenn das Messgerit nicht verwendet wird, die WeiBkalibrierkappe ein, bevor das Gerat
gelagert wird, damit beispielsweise kein Staub in die Probenmessoéffnung eindringen kann.

Typenschild der WeiBkalibrierkappe Typenschild des Messgerats

SPECTROPHOTOMETER
C 6

IKONICA MINOLTA
ADAPTER 11V === 1.5A AC-A311AC €
BATTERY 7.4V CM-A223

CM-A226 KONICA MINOLTA, INC.

MADE IN JAPAN B i

MADE IN JAPAN

Serien-Nr.

[J Einsetzen in das/Abnehmen vom Messgerat

sjesabssapy Sap Yyosneiqan oA I N

Einsetzen der WeiBBkalibrierkappe

1 Halten Sie das Messgeriit gut fest.

2 Richten Sie die Kerben am Umfang der
WeiBkalibrierkappe wie in der Abbildung gezeigt
aus und driicken Sie die WeiBkalibrierkappe auf, bis
ein Klicken zu horen und die Probenmessoffnung
des Messgerits abgedeckt ist.

Wenn Sie driicken, bis ein ,,Klick” zu héren ist, wird die
WeiBkalibrierplatte durch eine interne Feder gegen die
Proben-Messoéffnung gedriickt, wodurch eine korrekte
Kalibrierung gewabhrleistet wird.

Lassen Sie die WeiBkalibrierkappe auf dem Messgerat WeiBkalibrierplatte
und achten Sie darauf, dass sich das Gerat nicht bewegt.
Andernfalls kann sich das Messgerit von der WeiBkalibrierkappe
WeiBkalibrierkappe I6sen und herunterfallen und dabei
beschadigt werden.

Abnehmen der WeiBBkalibrierkappe

1 Halten Sie den Freigabeknopf der
WeiBkalibrierkappe gedriickt und ziehen Sie das
Messgerit gerade nach oben, um es von der
WeiBkalibrierkappe abzunehmen. I
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Bl O0-Kalibrierbox

Die O-Kalibrierbox wird fiir die 0-Kalibrierung verwendet.

0-Kalibrieroffnung Befestigungsbereich fur
WeiBkalibrierkappe

[0 Einsetzen in das/Abnehmen vom Messgerit

Einsetzen der 0-Kalibrierbox

1 Halten Sie das Messgeriit gut fest.

2 Richten Sie die Probenmesséffnung am Messgeriit
auf das Loch der 0-Kalibrierbox aus und setzen Sie
das Messgerit so auf die 0-Kalibrierbox, dass in
keine Richtung Spiel besteht.

Befestigen Sie die 0-Kalibrierbox nicht am Messgerat.

Abnehmen der 0-Kalibrierbox

1 Ziehen Sie das Messgeriit gerade nach oben, um es
von der 0-Kalibrierbox abzunehmen.




[0 Einsetzen in die/Abnehmen der WeiBkalibrierkappe von der
0-Kalibrierbox

Die WeiBkalibrierkappe kann in die 0-Kalibrierbox eingesetzt werden, sodass sie zusammen verwendet werden
kénnen.

Einsetzen der WeiBkalibrierkappe

1 Offnen Sie die 0-Kalibrierbox, wie in der Abbildung gezeigt.

2 Setzen Sie die WeiBkalibrierkappe so ein, dass die
WeiBkalibrierplatte nach unten zeigt, richten Sie die
Schraubenléocher zum Montieren der
WeiBkalibrierkappe (zwei Stellen) auf die
Schraubenlocher zum Montieren der 0-Kalibrierbox
(zwei Stellen) aus und ziehen Sie die Schrauben fest.

3 Setzen Sie die 0-Kalibrierbox wieder zusammen.

Wenn die 0-Kalibrierbox und die WeiBkalibrierplatte
nicht verwendet werden, halten Sie sie von externem
Licht und Staub fern.

22
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Abnehmen der WeiBkalibrierkappe

1 Offnen Sie die 0-Kalibrierbox.

2 Losen Sie die Schrauben, mit denen die
WeiBkalibrierkappe in der 0-Kalibrierbox befestigt
ist.

3 Setzen Sie die 0-Kalibrierbox wieder zusammen.




B Reinigen der Teile

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die WeiBkalibrierplatte und die 0-Kalibrierbox gereinigt werden.

[0 WeiBkalibrierkappe (Standardzubehoér)

* Wischen Sie eine verschmutzte WeiBkalibrierplatte
vorsichtig mit einem weichen, trockenen Tuch ab. Bei WeiBkalibrierplatte
hartnackigem Schmutz feuchten Sie das Tuch mit einer im
Handel erhéltlichen Linsenreinigungsflissigkeit an.
Entfernen Sie die Reinigungsfliissigkeit dann mit einem
leicht mit Wasser angefeuchteten Tuch und lassen Sie die
WeiBkalibrierplatte trocknen.

* Wenn sich Schmutz auf einem anderen Teil als der
WeiBkalibrierplatte abgelagert hat, wischen Sie sie
vorsichtig mit einem mit Wasser oder Seifenwasser
befeuchteten Tuch ab. Keinesfalls Lésungsmittel wie

Verdiinner oder Benzol verwenden.

Achten Sie darauf, dass die WeiBkalibrierplatte nicht
verkratzt oder verunreinigt wird. Verhindern Sie, dass
Licht auf die WeiBkalibrierplatte fallt, wenn sie nicht
verwendet wird, indem Sie sie umdrehen, im
Hartschalenkoffer (optional) verstauen oder andere
MaBnahmen ergreifen.

[0 0-Kalibrierbox (Standardzubehor)

¢ Umin der 0-Kalibrierbox angesammelten Staub zu entfernen, 6ffnen Sie die Box und entfernen den Staub
beispielsweise mit einem Blasebalg. Wenn Sie die Innenflache versehentlich mit der Hand oder den Fingern
berlhren, entfernen Sie die Fingerabdriicke oder andere Verunreinigungen vorsichtig mit einem weichen und
sauberen Tuch.

e Wischen Sie hartnackigen Schmutz mit einem mit einer im Handel erhaltlichen Linsenreinigungsflissigkeit
angefeuchteten Tuch ab, entfernen Sie die Fllssigkeit mit einem mit Wasser angefeuchteten Tuch und lassen
Sie die 0-Kalibrierbox vor dem Gebrauch trocknen.

* Sollten Kratzer oder Schmutz nicht entfernt werden kénnen, tauschen Sie die 0-Kalibrierbox aus.

Achten Sie darauf, dass Sie die Innenseite der 0-Kalibrierbox nicht verkratzen.

24
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[0 Ein-/Ausschalten der Stromversorgung

Vorgehensweise

Einschalten der Stromversorgung

1 Schieben Sie den Netzschalter in die Stellung ,,|“.
Das Messgerat wird eingeschaltet.

¢ Wenn das Messinstrument nach dem Kauf zum ersten
Mal eingeschaltet wird, wird der Bildschirm fiir die
Spracheinstellung angezeigt, gefolgt vom Bildschirm
zum Einstellen von Datum und Uhrzeit. Konfigurieren
Sie die Einstellungen geméaB den Seiten 89 und
91.

Vorgehensweise

Ausschalten der Stromversorgung

1 Schieben Sie den Netzschalter in die Stellung ,, 0.

Erfolgt die Stromversorgung Gber den Akku, geht das
Messgerat nach 5 Minuten der Inaktivitat automatisch in
den Ruhemodus, sofern es nicht mit dem PC kommuniziert.
Durch Driicken einer Steuerungstaste wird das Messgerat
wieder aktiviert.




[1 Anzeigesprache

Wenn das Messinstrument nach dem Kauf zum ersten Mal eingeschaltet wird, wird der Bildschirm fur die
Spracheinstellung angezeigt. Wahlen Sie die Sprache aus.

Als Anzeigesprache stehen elf Sprachen zur Auswahl, darunter Deutsch.

Nahere Informationen finden Sie auf Seite 89 , Anzeigespracheneinstellungen”.

Der Bildschirm fiir die Sprachauswahl kann auch gedéffnet werden, indem beim Einschalten des Messgerats die Taste
[MENU] gedriickt gehalten wird.

B Messgeratebetrieb/-display

Auf der Vorderseite des Messgerats befindet sich der LCD-Bildschirm, auf dem Messergebnisse und Meldungen
angezeigt werden. Daneben befinden sind die Steuerungstasten, die zum Festlegen der Messoptionen und zum
Umschalten der Anzeige dienen.

LCD-Bildschirm

Steuerungstasten

/

[0 Display (LCD-Bildschirm)

Auf dem LCD-Bildschirm werden Messeinstellungen, Messergebnisse und Meldungen angezeigt. Ferner gibt er
durch Symbole Auskunft tiber den Status des Messgerates.
Nachfolgend sehen Sie den Grundaufbau des Bildschirms.

5 (0 Pl R e— Statusleiste

Bezug/Probe —p- _Probe 0002 TARGET-2 Bei der nachsten Messung zu
0007 verwendender Bezug
Datennummer und -name - S-1 ¢— Pass/Fail-Ergebnis

Beobachter/Lichtart 1 — [ RIRDES '¢— Wert-/Grafikanzeigebereich

Beobachter/Lichtart 2

Der Wert wird eingefarbt, wenn
die Toleranz liberschritten oder
eine Warnung ausgegeben wird
(Probe)

Messdatum/-zeit — > 2016/08/23 16:28:14
Bezugsreferenz (Probe) ———» © 0002 TARGET-2
<— Anzeigetyp des aktuellen

Anzeigebildschirms

26
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[] Statusleistensymbole

Anzeige Beschreibung (Status) Bedeutung

1 / Richtung Double Path (Zwei Richtungen) /

Single Path (Links)

2 /./Keine Ergebnis der Pass/Warnung/Keine Diagnose

Geratediagnose

3 E/Keine Bezugsdaten schiitzen Andern oder Léschen von Bezugsdaten
zuldssig/nicht zulassig

4 /. Blitzlichtstatus Blitzlicht bereit/Zu wenig Licht
5 E/./. Kalibrierung Messung méglich/Messung maoglich

(Kalibrierung empfohlen)/Messung nicht
moglich (Kalibrierung erforderlich)

6 @/Keine Auto-Druck Auto-Druck EIN/AUS

7 /EH/ ol /Keine Drahtlose Kommunikation =~ WLAN-Kommunikation /
Bluetooth-Kommunikation / AUS

8 / /Keine Kommunikationsstatus Kommunikation EIN /

Kommunikationsschlussel EIN /
Kommunikation AUS

S~

. [ E

Stromversorgungsstatus Stromversorgungsstatus Akkukapazitat
(Voll/OK/Niedrig/Keine)/Laden/Externe
Stromversorgung

10 m Aktuelle Zeit Stunde : Minute




[1 Steuerungstasten

Verwenden Sie diese Tasten, um gemaB der Anleitung auf dem LCD-Bildschirm Einstellungen vorzunehmen oder
zwischen den Bildschirmen umzuschalten.

—or)

3
/@@

Bl

=)

——5

T [/

Taste (Bezug/Probe)
2 Taste[MENU]

3 Tasten[4, ), A, V]

4 Taste [Bestatigung]

5 Taste[ESC]

6 Taste [Messung]

-0

Schaltet zwischen dem Bildschirm <Bezug> und dem Bildschirm
<Probe>um.

Zeigt den Bildschirm <Einstellungen> an.

Wechselt auf dem Bildschirm <Ergebnis> zwischen den Registerkarten,

bewegt den Cursor auf dem Bildschirm <Einstellungen> oder andert
den ausgewahlten Wert. (Driicken Sie zum Auswahlen
des vom Cursor markierten Elements die Taste [Bestatigung].)

Legt das Element oder die Einstellung fest, das bzw. die vom Cursor auf
den verschiedenen Einstellungsbildschirmen ausgewahlt wurde. Fiir
Daten, die in der auf dem Bildschirm <Ergebnis> angezeigten Liste
ausgewahlt wurden, wird mit dieser Taste auch zwischen
Detailbildschirmen gewechselt.

Kehrt zum vorherigen Bildschirm zurtick, ohne die Einstellungen zu
konfigurieren, wenn die Taste auf dem Bildschirm <Einstellungen>
gedriickt wird, und kehrt zur Listenansicht zurilick, wenn sie auf dem
Bildschirm mit den Probendetails gedriickt wird.

Dient der Kalibrierung oder Messung.

28
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B Datenspeicherung

Die von diesem Messgerat verwendeten Daten werden automatisch im Messgerat gespeichert. Dieses Messgerat

kann Daten fiir bis zu 200 Beziige und 800 Messungen speichern.
Mithilfe der optional erhaltlichen Farbdatensoftware ,,SpectraMagic” NX2 kénnen die Daten im Messgerat in einen

PC importiert werden.
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Messablauf

H Optionale Einstellungen

B Grundlegendes Verfahren

| Einschalten (Seite 25)

1

Sprachauswahl (Seite 89)

{

* Falls erforderlich, z. B. beim erstmaligen
Einschalten

Einstellung der Messbedingungen (Seite 66)

l
0-Kalibrierung (Seite 32)
1

* Nur falls erforderlich

WeiBkalibrierung (Seite 34)

* Wenn die Farbdifferenz gemessen wird

{

Bezugseinstellung (Seite 38)

1

Einstellungen flr Pass/Fail-
Bewertungskriterien (Seite 39)

1

[
* Wenn die Farbdifferenz nicht
gemessen wird

| Messung (Seite 36)

Ende




Kalibrierung

Mit diesem Messgerat konnen die folgenden zwei Kalibrierungen durchgefihrt werden.

» WeiBkalibrierung : Um eine Reflexionsskala zu erhalten, wird vorab die Reflexion mit einer bekannten
WeiBkalibrierplatte gemessen.

* 0-Kalibrierung : Vorab wird mit der 0-Kalibrierbox nur das Streulicht gemessen, um dessen Wirkung
aufzuheben.

B O-Kalibrierung

Da dieses Messgerat die Daten der vorherigen 0-Kalibrierung speichert, braucht sie nicht bei jedem Einschalten

des Messgerats wiederholt zu werden. Wenn sich jedoch die Temperatur oder andere Messbedingungen deutlich

andern oder das Messinstrument lange Zeit nicht gebraucht wird, muss die 0-Kalibrierung vor der
WeiBkalibrierung durchgefihrt werden.

 Die Effekte des Streulichts (z. B. das Licht, das aufgrund der Streueigenschaften der Optik erzeugt wird) werden
automatisch anhand der 0-Kalibrierdaten kompensiert.
« Die Menge des Streulichts kann aufgrund von Staub oder Schmutz in der Optik sowie durch Feuchtigkeit,
wiederholten Betrieb, Vibrationen und StéBe schwanken. Aus diesem Grund ist eine regelmaBige Durchfiihrung
der O-Kalibrierung ratsam.

¢ Wenn das Messgerit iiber einen langeren Zeitraum nicht verwendet wird, konnen die im Messgerit
gespeicherten 0-Kalibrierdaten verloren gehen. Wenn Daten verloren gegangen sind, muss erneut eine
0-Kalibrierung durchgefiihrt werden.

Starten Sie den Vorgang aus dem Messbildschirm.

1 Driicken Sie [MENU] und 6ffnen Sie mit [ 4] oder [»>]
den Bildschirm <Kalibrierung>.

Beim Einschalten des Messgerats wird der folgende Kalibrierung
Bildschirm mit einer Aufforderung zur Kalibrierung
angezeigt. Wahlen Sie zum Durchfiihren der 0-Kalibrierung
,Kalibrierung (mit 0-Kal.)“ aus. Fiihren Sie im Anschluss an
die 0-Kalibrierung die WeiBkalibrierung durch. (it

Datum 0-Kalibrierung

2016/08/22 13:51:58

WeiBkalibrierung

Datum WeiBkalibrierung
2016/08/23 17:14:06

Kalibrierung Wei3 ID
1000001

WeiBkalibrierung

Kalibrierung
(mit 0-Kal.)

Datum 0-Kalibrierung
2016/08/22 13:51:58
Datum WeiBkalibrierung
2016/08/23 17:14:06
WeiB ID
1000001

Bei eingeschalteter Stromversorgung

2 Setzen Sie mit[A]oder [V ]den Cursor auf
»Kalibrierung (mit 0-Kal.)” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

32
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3 Setzen Sie das Messgeriit auf die 0-Kalibrierbox;
siehe hierzu Seite 21 ,,0-Kalibrierbox”.

4 Driicken Sie den Messknopf oder die Messtaste.
Die 0-Kalibrierung wird durchgefiihrt.
Wenn die 0-Kalibrierung abgeschlossen ist, wird ein
Bildschirm mit der Aufforderung zur WeiBkalibrierung
angezeigt. Gehen Sie zu Schritt 3 auf der folgenden Seite,
um die WeiBkalibrierung durchzufiihren.

Bewegen sie das Messgerat nicht wiahrend der
0-Kalibrierung.

Die WeiBkalibrierung muss durchgefiihrt werden, wenn die
0-Kalibrierung durchgefihrt wird.

Wenn die 0-Kalibrierung abgeschlossen ist, wird ein
Bildschirm mit der Aufforderung zur WeiBkalibrierung
angezeigt. Gehen Sie zur Durchfiihrung der
WeiBkalibrierung zum nachsten Abschnitt.

xl,
il

Legen Sie die
0-Kalibrierbox an und
driicken Sie die

Messtaste.

(¥ CALIBRATION

0-Kalibrierung

il,

-

Setzen Sie das Messgeréat
auf die

WeiBkachel und

driicken Sie die
Messtaste.

Weif3 ID 1000001




B WeiBkalibrierung

Bei diesem Messgerat muss nach dem Einschalten und vor der ersten Messung eine WeiBkalibrierung
durchgefiihrt werden.

* Wenn das Kalibrierintervall eingeschaltet und eine Zeit konfiguriert ist, fordert eine Meldung zur Durchfiihrung der
WeiBkalibrierung auf, wenn das Messgerat das nachste Mal eingeschaltet wird, jedoch nur wenn die eingestellte
Zeit seit der vorherigen WeiBkalibrierung verstrichen ist (Siehe Seite 85 ,,Meldungen zum Kalibrierintervall“.)
« Die Anzeige kann aufgrund von Anderungen der Umgebungstemperatur oder aufgrund der Warmeentwicklung
beim wiederholten Einsatz des Messgerats leicht schwanken. Fiihren Sie in diesem Fall regelmaBig die
WeiBkalibrierung durch.

¢ Die WeiBkalibrierung muss bei derselben Temperatur wie die spatere Messung durchgefiihrt werden.

¢ Fiihren Sie die WeiBkalibrierung durch, wenn sich das Messgerat an die Umgebungstemperatur angepasst
hat.

Starten Sie den Vorgang aus dem Messbildschirm.

Obwohl die WeiBkalibrierung an der Eingabeaufforderung durchgefiihnrt werden kann, wenn das Messgerat
eingeschaltet wird, und von dem nach der 0-Kalibrierung angezeigten Bildschirm, wird im Folgenden
beschrieben, wie die WeiBkalibrierung vom Messbildschirm aus durchgefiihrt wird.

1 Driicken Sie [MENU] und 6ffnen Sie mit [ 4] oder [»>]
den Bildschirm <Kalibrierung>.

¢ Beim Starten des Messgerits wird der folgende
Bildschirm mit einer Aufforderung zur Kalibrierung

angezeigt. WeiBkalibrierung

Kalibrierung
(mit 0-Kal.)

Datum 0-Kalibrierung
2016/08/22 13:51:58

Kalibrierung

Kalibrierung

WeiBkalibrierung

Datum WeiBkalibrierung
2016/08/23 09:30:10

WeiB ID
1000001

Kalibrierung
(mit 0-Kal.)

Datum 0-Kalibrierung
2016/08/22 13:51:58
Datum WeiBkalibrierung
2016/08/23 09:30:10
WeiB ID
1000001

Bei eingeschalteter Stromversorgung

2 DriickenSieauf[A]oder[V¥V], um
»WeiBkalibrierung” auszuwahlen, und anschlieBend
auf die Taste [Bestatigung].

3 Setzen Sie die WeiBkalibrierkappe auf das
Messgerat; siehe hierzu Seite 20

»WeiBkalibrierkappe”.
| §

-

Setzen Sie das Messgerat
auf die

WeiBkachel und

driicken Sie die
Messtaste.

Weif3 ID 1000001
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4 Driicken Sie den Messknopf oder die Messtaste.
Die WeiBkalibrierung wird durchgefiihrt.

5 Nach Abschluss der WeiBkalibrierung kehren Sie
zum Bildschirm <Kalibrierung> zuriick.

Kalibrierung

ECALIBRATION

WeiBkalibrierung




Messung

¢ Fiihren Sie die WeiBkalibrierung vor Beginn der Messung durch. Ndhere Informationen finden Sie unter
,»WeiBkalibrierung” auf Seite 34.
¢ Um die Farbdifferenz anzeigen zu kénnen, miissen vor dem Messen Bezugsfarben festgelegt werden.
¢ Wahlen Sie zum Messen eines Bezugs vor der Messung die Bezugshummer aus.
* Um genaue Messungen zu erhalten, stellen Sie sicher, dass Sie die Messbedingungen
(Umgebungstemperatur etc.) konstant halten.

Vorgehensweise

1 Driicken Sie [® /4], um den Bildschirm <Probe> zu 50 a2
6
offne.n. ) . . e Q
Der Bildschirm <Probe> wird angezeigt. Soliamme

@ 10°/D65 a 2
Driicken Sie, wenn der MenuUbildschirm angezeigt wird,
[ESC] und fiihren Sie den Vorgang aus, nachdem der 97.42  0.30
Bildschirm mit der Ergebnisanzeige gedffnet wurde 9870 0.6
98.63  0.21
98.68  0.06
98.29  0.02
94.67 0.13
2016/08/23 16:28:14
© 0001 TEST-1

2 Setzen Sie die Probenmessoffnung auf die zu
messende Probe.

Das Kreuz unten in der Probenmesséffnung muss sich bei
der Messung auf der Probe befinden.

3 Driicken Sie den Messknopf oder die Messtaste. 50 @z
_Probe 0002 TARGET-2

Die Probe wird gemessen und die Ergebnisse werden auf

dem Bildschirm angezeigt.

¢ Den Messdaten werden automatisch in der Reihenfolge
der Messung fortlaufende Nummern zugewiesen. 0741 031 20485

9870  0.16 234.00
98.62 023 261.20
98.67  0.05 144.71
98.28  0.02 106.89
9467  0.14 103.00

0060
No Name

Il e zc 0.24

2016/08/23 16:28:14
© 0001 TEST-1

¢ Wenn die Anzahl der Messdatensatze 800 erreicht, wird eine Fehlermeldung angezeigt und es kdnnen keine
Messungen durchgefiihrt werden. Léschen Sie in diesem Fall einige Daten, um die Messung durchzufiihren.
* Wenn der Bildschirm nicht angezeigt wird, weil sich das Messinstrument im Ruhemodus befindet, ist eine Messung
nicht méglich. Driicken Sie eine beliebige Steuerungstaste, um den Bildschirm anzuzeigen, und anschlieBend den
Messknopf bzw. die Messtaste, um die Messung durchzufiihren.
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B Mittelwertmessung

Die Mittelwertmessung kann automatisch oder manuell durchgefiihrt werden.

Bei der automatischen Mittelwertbildung wird die Probe mehrere Male an derselben Stelle gemessen und
anschlieBend der Mittelwert berechnet. Dadurch erhéht sich die Genauigkeit der Probendaten.

Die manuelle Mittelwertbildung wird verwendet, wenn die Farbe der Probe nicht einheitlich ist. Zunachst werden
Messungen an verschiedenen Stellen durchgefiihrt und anschlieBend der Mittelwert berechnet. Auf diese Weise

wird der Mittelwert der gesamten Probe bestimmt.

Da der fiir das Messgerat bestimmte Mittelwert fiir jeden Farbraum umgewandelt und angezeigt wird,
stimmen die einfachen Mittelwerte fiir Messungen jeder Zdhlung moglicherweise nicht iiberein.

Hinweise zum Konfigurieren der automatischen Mittelwertbildung finden Sie auf Seite 69; zum Konfigurieren
der manuellen Mittelwertbildung siehe Seite 70.



Messung (Farbdifferenz)

Bl Bezugseinstellung

Legen Sie zum Berechnen der Farbdifferenz zwischen zwei Proben eine Probe als Bezug fest und messen Sie dann

die andere.

:

:

Dieses Messgerat kann Daten fiir bis zu 200 Bezlige speichern.

Beim Speichern werden den Bezugsdaten feste Nummern zwischen 0001 und 0200 zugewiesen. Auch wenn Daten
von irgendeiner Stelle geldscht werden, bleiben die Gbrigen Nummern unverandert.

Wenn die Mittelwertbildung vor dem Festlegen des Bezugs durchgefiihrt wird, kann ein genauerer Bezug
festgelegt werden. Nahere Einzelheiten finden Sie im Abschnitt , Mittelwertmessung” auf den Seiten 37 und

69 bis 71.

Vor dem Festlegen von Bezugsfarben miissen Sie unbedingt die WeiBkalibrierung durchfiihren.
Um genaue Messungen zu gewahrleisten, miissen Sie unbedingt darauf achten, dass die Messbedingungen
(Temperatur usw.) konstant bleiben.

Vorgehensweise

1 Driicken Sie [¢/#], um den Bildschirm <Bezug> zu
offnen.

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A]oder [ V] zur
festzulegenden Nummer.

3 Setzen Sie die Probenmessoffnung auf die zu
messende Probe.

4 Driicken Sie den Messknopf oder die Messtaste.
Die Probe wird gemessen und die Ergebnisse werden
auf dem Bildschirm angezeigt.

Wenn Sie eine Nummer auswabhlen, fiir die bereits ein
Bezug festgelegt wurde, werden Sie in einer Meldung
gefragt, ob Sie die Daten liberschreiben méchten.

5 Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4, um den
nachsten Bezug festzulegen.

Messdaten kénnen ebenfalls als Bezug festgelegt werden.
Informationen zum Konfigurieren dieser Einstellung finden Sie auf Seite 62; lesen Sie auch nach, wie Sie die Probe
Uber , Datenverwaltung” unter ,,Proben-Men(“ als Bezug festlegen.

B Priifen der Farbdifferenzen

Vorgehensweise

1 Driicken Sie [¢/#], um den Bildschirm <Bezug> zu
offnen.

2 Driicken Sie[A]oder [ V], um die Bezugsnummer
auszuwahlen.

3 Driicken Sie [¢ /4], um den Messbildschirm zu
offnen.

4 Setzen Sie die Probenmesséffnung auf die zu
messende Probe.

5 Driicken Sie den Messknopf oder die Messtaste.
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Pass/Fail-Bewertung fiir Farbdifferenzen

Mit diesem Messgerat konnen Sie zur Durchfiihrung von Bewertungen Toleranzen fir die Farbdifferenz der
Probendaten gegeniiber den Bezugsdaten festlegen. Nahere Informationen zur Einstellung der Toleranzen finden
Sie auf Seite 55 , Toleranzeinstellungen” und auf Seite 81, Default-Toleranzeinstellung”.

Die Pass/Fail-Bewertung beruht auf den Bezugsdaten der fir die Messung ausgewahlten Nummer sowie auf den
fur diese Bezugsdaten festgelegten Toleranzdaten. Wenn die Bezugsdaten geléscht werden, kann weder die
Farbdifferenz fur diese Daten angezeigt noch die Pass/Fail-Bewertung aufgrund der flr diese Daten festgelegten
Toleranzen durchgefiihrt werden. Wenn andere Bezugsfarbendaten ausgewahlt werden oder der
Bezugsfarbennummer der geloschten Daten eine andere Bezugsfarbe zugeordnet wird, werden
Neuberechnungen und Pass/Fail-Bewertungen durchgefiihrt.

B Pass/Fail-Bewertung basierend auf Toleranzen

Wenn die gemessene Farbdifferenz auBerhalb der fiir die Bezugsfarbe festgelegten Toleranzen liegt, wird der Wert
rot hervorgehoben, um darauf hinzuweisen, dass das Ergebnis der Bewertung ,,Fail“ (Nicht bestanden) ist. Fiir
Farbdifferenzen einzelner Bezlige kdnnen obere und untere Toleranzen festgelegt werden.

Im folgenden Abschnitt wird erlautert, wie die Pass/Fail-Bewertung auf der Basis der Farbdifferenztoleranz
angezeigt wird.

Bevor Sie diese Funktion verwenden kénnen, miissen die Farbdifferenztoleranzen festgelegt werden.

Legen Sie eine noch nicht als Bezug registrierte Nummer

s @mil12:34
fest, um ohne einen Bezug zu messen. So erhalten Sie Probe \OEEIITSS
Absolutwerte, sodass eine Farbdifferenzberechnung und 0002

. . . . . . No Name
eine Pass/Fail-Bewertung pro Toleranz nicht méglich sind.
Der Pass/Fail-Bildschirm wird wie rechts gezeigt gedffnet.
Warnung
2016/08/23 16:28:14
© 0001 TEST-1 [)




Bildschirm <Probe>

Wenn kein relevanter Bezug eingestellt wurde, wird kein Farbdifferenzwert oder Pass/Fail-Symbol angezeigt.

O Wird angezeigt, wenn keine Farbdifferenz zwischen Probe und Bezug den kritischen Wert liberschreitet

(ohne die Toleranz zu iiberschreiten).

Bildschirme ,, Absolut” &, Differenz”
Bsp.: Bildschirm ,, Diff.”

s @m12:34

Probe 0002 TARGET-2

0002
No Name Q <¢— Symbol zur

Kennzeichnung einer
,,Pass”-Bewertung

2016/08/23 16:28:14
© 0001 TEST-1

Bei der Druckausgabe wird ,,PASS” gedruckt.

O Wird angezeigt, wenn eine Farbdifferenz zwischen Probe und Bezug den kritischen Wert iiberschreitet

(ohne die Toleranz zu iiberschreiten).

Bildschirme , Absolut” & , Differenz”
Bsp.: Bildschirm ,,Diff.”

40 @m12:34
_Probe 0002 TARGET-2
e e /)| Das Symbol fir die
,,Pass”-Bewertung wird
angezeigt und die
Hintergrundfarbe wechselt
zur Warnfarbe (gelb).
<¢— Der Hintergrund jedes
Werts, der nah bei der
Toleranz liegt, wechselt zur
Warnfarbe (gelb).

2016/08/23 16:28:14
© 0001 TEST-1

Bei der Druckausgabe wird ,WARNING" gedruckt
und ,,w“ wird an jeden Wert angehéngt, der sich der
Toleranz nadhert.

Bildschirm ,,Pass/Fail”

N m12:34

_Probe 0002 TARGET-2

0002 Q
No Name

@105 | B 2vc

Griin

Pass

2016/08/23 16:28:14
© 0001 TEST-1

Das Pass-Symbol und ,,Pass” werden angezeigt.

Bildschirm ,,Pass/Fail“

50 @@12:34
Probe 0002 TARGET-2
0002 0
No Name
Gelb
Warnung
2016/08/23 16:28:14
© 0001 TEST-1 o

L,Warnung” wird angezeigt und das Symbol ist gelb.

O Wird angezeigt, wenn eine Farbdifferenz oder eine Glanzwertdifferenz die Toleranz tiberschreitet

Bildschirme , Absolut” &, Differenz”
Bsp.: Bildschirm ,, Diff.

* a0 @12:34
a%oﬁame <¢— Das Symbol fir die
»Fail“-Bewertung wird

O B Hintergrundfarbe ist rot.

219 -2.15

<€—Der Hintergrund jedes
Werts, der die Toleranz
tberschreitet, ist rot.

1.96 -1.93
-0.83

2016/08/23 16:28:14
© 0001 TEST-1

.

Bei der Druckausgabe wird ,,FAIL“ gedruckt und ,, X"
wird an jeden Wert angehangt, der die Toleranz
Uiberschreitet.

Bildschirm ,,Pass/Fail”

e m12:34

_Probe 0002 TARGET-2

0002
No Name

(Xl © Keine | -0.16

L Rot

Fail

2016/08/23 16:28:14
< 0001 TEST-1

»Fail” wird angezeigt und das Symbol ist rot.
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B Mess-/Datenanzeigebildschirm

Bildschirm ,,Bezugsliste”

Fur jeden Dateneintrag werden die Bezugsnummer und der Bezugsname oben in der Spalte und Datum und
Uhrzeit der Messung unten in der Spalte angezeigt.

Der Cursor steht auf dem derzeit ausgewahlten Bezug.

Driicken Sie die Taste [Bestatigung] oder [ESC], um den Bildschirm ,,Bezugsdetails” zu 6ffnen und detaillierte
Daten Uiber den derzeit ausgewahlten Bezug anzuzeigen.

Driicken Sie [A], um den vorherigen Bezug auszuwahlen (den Cursor darauf zu stellen).

Driicken Sie [ ¥], um den nichsten Bezug auszuwahlen (den Cursor darauf zu stellen).

Driicken Sie [d], um die vorherige Listenansicht anzuzeigen. Der Cursor wird auf den oberen Bezug gesetzt.
Driicken Sie [P>], um die nichste Listenansicht anzuzeigen. Der Cursor wird auf den oberen Bezug gesetzt.

Bildschirm ,,Bezugsdetails”

Bezugsnummer und Bezugsname werden unter der Registerkarte ,Bezug” angezeigt.

Wird Beobachter/Lichtart 2 nicht eingestellt, bleibt die Spalte mit den Datenwerten leer.

Unten rechts auf dem Bildschirm wird fiir gespeicherte Daten auch dann ein Ausrufezeichen (1) angezeigt,
wenn eine Warnung in Bezug auf eine Verringerung der Lichtintensitat oder eine auBerhalb des Bereichs
liegende Messung ausgegeben wurde.

Die Gesamtzahl der Seiten und die Position auf der aktuellen Seite werden unten auf dem Bildschirm angezeigt.

Die Anzeige der Seitenzahl wird tiber die Einstellung <Anzeigetyp> festgelegt.

Driicken Sie [ESC], um den Bildschirm ,,Bezugsliste” zu 6ffnen. Der Cursor steht auf dem derzeit ausgewahlten
Bezug.

Driicken Sie [A], um den vorherigen Bezug anzuzeigen.

Druicken Sie [ V], um den nachsten Bezug anzuzeigen.

Driicken Sie [d], um die zuvor angezeigte Seite zu 6ffnen.

Driicken Sie [P>], um die ndchste angezeigte Seite zu 6ffnen.

Gemeinsame Aspekte der Bildschirme ,,Bezugsliste” und ,,Bezugsdetails”

Wenn keine Daten vorhanden sind, ist die Spalte mit den Datenwerten leer.

Driicken Sie [®*/#], um den Bildschirm <Probe> zu 6ffnen.

Driicken Sie [MENU], um den Bildschirm <Bezug-Menii> zu 6ffnen.

Durch Driicken des Messknopfes bzw. der Messtaste wird der Bildschirm <Messen> geéffnet und die Messung
begonnen.

Wenn <Daten schiitzen> eingeschaltet ist, wird eine entsprechende Meldung angezeigt und es kdnnen keine
Messungen durchgefiihrt werden. Wahlen Sie ,,OK” aus, um zum vorherigen Bildschirm zurlickzukehren.
Wenn eine Kalibrierung erforderlich ist (wenn noch keine durchgefiihrt oder das Kalibrierintervall
Uberschritten wurde), wird in einer Meldung zur Durchfiihrung der Kalibrierung aufgefordert. Wahlen Sie ,OK”
aus, um den Kalibrierungsbildschirm zu 6ffnen. Durch Auswahlen von ,, Abbrechen” kehrt die Anzeige zum
vorherigen Bildschirm zuriick, ohne eine Kalibrierung durchzufiihren.

Wenn bereits Daten vorhanden sind, werden Sie von einer Meldung gefragt, ob sie Giberschrieben werden
sollen. Wahlen Sie ,,OK” aus oder driicken Sie den Messknopf bzw. die Messtaste, um die Messung
durchzufiihren. Durch Auswahlen von ,, Abbrechen” kehrt die Anzeige zum vorherigen Bildschirm zuriick, ohne
eine Messung durchzufiihren.

Wenn <Tonsignal> auf EIN ist, ertdont zu Beginn der Messung ein kurzes Tonsignal und ein weiteres kurzes
Tonsignal, wenn die Messung normal abgeschlossen wurde. Wenn ein Fehler auftritt, ertonen 3 kurze
Tonsignale.

Nach erfolgreicher Durchfiihrung der Messung werden die Daten in der ausgewahlten Bezugsnummer
gespeichert.

Bei Messungen, die auBerhalb des Messbereichs liegen, wird als Messwert ,, AuBerhalb des Bereichs der
garantierten Leistung” auf dem Bildschirm angezeigt.

Tritt wahrend der Messung ein Fehler auf, wird eine Fehlermeldung angezeigt. Wahlen Sie ,,OK” aus, um zum
vorherigen Bildschirm zuriickzukehren.

Grundsatzlich wird nach der Messung der vorherige Bildschirm (die vorherige Seite) angezeigt. Betragt die
manuelle Mittelwertzahlung jedoch zwei oder mehr, wird der Bildschirm ,Man. Mittelwert” angezeigt (siehe
Seite 70).
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Bildschirm ,,Probenliste”

Wenn die Daten nicht vorhanden sind, wird der Bildschirm ,Messliste” nicht angezeigt.

Fir jeden Dateneintrag werden die Probennummer und der Probenname oben in der Spalte und Datum und
Uhrzeit der Messung unten in der Spalte angezeigt.

Der Cursor steht auf der derzeit ausgewdhlten Probe.

Dricken Sie die Taste [Bestatigung] oder [ESC], um den Bildschirm ,,Probendetails” zu 6ffnen und detaillierte
Daten Uber die derzeit ausgewahlte Probe anzuzeigen.

Driicken Sie [A], um die vorherige Probe auszuwahlen (den Cursor darauf zu stellen).

Driicken Sie [ ¥], um die nachste Probe auszuwéhlen (den Cursor darauf zu stellen).

Driicken Sie [ 4], um die vorherige Listenansicht anzuzeigen. Der Cursor wird auf die obere Probennummer
gesetzt.

Driicken Sie [P>], um die nachste Listenansicht anzuzeigen. Der Cursor wird auf die obere Probennummer
gesetzt.

Bildschirm ,,Probendetail”

Wenn keine Daten vorhanden sind, ist die Spalte mit den Datenwerten leer.

Probennummer und Probenname werden unter der Registerkarte ,,Probe” angezeigt.

Wird Beobachter/Lichtart 2 nicht eingestellt, bleibt die Spalte mit den Datenwerten leer.

Datum und Uhrzeit der Messung sowie zugehdorige Bezugsinformationen werden unter der Spalte mit den
Datenwerten angezeigt.

Unten rechts auf dem Bildschirm wird fiir gespeicherte Daten auch dann ein Ausrufezeichen (1) angezeigt,
wenn eine Warnung in Bezug auf eine Verringerung der Lichtintensitat oder eine auBerhalb des Bereichs
liegende Messung ausgegeben wurde.

Die Gesamtzahl der Seiten und die Position auf der aktuellen Seite werden unten auf dem Bildschirm angezeigt.
Die Anzeige der Seitenzahl wird Uiber die Einstellung <Anzeigetyp> festgelegt.

Driicken Sie [A], um die vorherige Probe anzuzeigen.

Druicken Sie [ ¥], um die nichste Probe anzuzeigen.

Driicken Sie [d], um die zuvor angezeigte Seite zu 6ffnen.

Driicken Sie [P>], um die nachste angezeigte Seite zu 6ffnen.

Gemeinsame Aspekte der Listen- und Detailansichten

Die auf dem derzeit ausgewahlten Bildschirm ,,Bezugsdetails” angezeigten Angaben fiir Bezugsnummer und
Bezugsname werden rechts neben der Registerkarte ,,Bezug” angezeigt.

Driicken Sie [®*/#], um den Bildschirm <Bezug> zu 6ffnen.

Druicken Sie [MENU], um den Bildschirm <Proben-Menu> zu 6ffnen.

Durch Driicken des Messknopfes bzw. der Messtaste wird der Bildschirm <Messen> ge6ffnet und die Messung
begonnen.

Wenn eine Kalibrierung erforderlich ist (wenn noch keine durchgefiihrt oder das Kalibrierintervall
Uberschritten wurde), wird in einer Meldung zur Durchfiihrung der Kalibrierung aufgefordert. Wahlen Sie ,,OK”
aus, um den Kalibrierungsbildschirm zu 6ffnen. Durch Auswahlen von ,,Abbrechen” kehrt die Anzeige zum
vorherigen Bildschirm zuriick, ohne eine Kalibrierung durchzufiihren.

Wenn die maximale Anzahl Messungen erreicht ist, wird eine Fehlermeldung angezeigt und es kénnen keine
Messungen durchgefiihrt werden. Wahlen Sie ,,OK” aus, um zum vorherigen Bildschirm zurlickzukehren.
Wenn <Tonsignal> auf EIN ist, ertént zu Beginn der Messung ein kurzes Tonsignal und ein weiteres kurzes
Tonsignal, wenn die Messung normal abgeschlossen wurde. Wenn die Beurteilung NG lautet, ertént ein langes
Tonsignal, gefolgt von 2 kurzen Tonsignalen. Wenn ein Fehler auftritt, ertonen 3 kurze Tonsignale.

Nach erfolgreicher Durchfiihrung der Messung werden die neuen Daten am Ende der Messnummer
hinzugeflgt.

Tritt wahrend der Messung ein Fehler auf, wird eine Fehlermeldung angezeigt. Wahlen Sie ,,OK” aus, um zum
vorherigen Bildschirm zurlickzukehren.

Grundsatzlich wird nach der Messung der vorherige Bildschirm (die vorherige Seite) angezeigt. Betragt die
manuelle Mittelwertzahlung jedoch zwei oder mehr, wird der Bildschirm ,,Man. Mittelwert” angezeigt (siehe
Seite 70).
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B Menis

Nachfolgend sehen Sie die Meniistruktur des Messgerats.

Daten drucken S.48 Messeinstellung
Messwinkel S.68
Name bearbeiten S.49 -15°,15°,25°,45°,75°,110°
Datenverwaltung Autom. Mittelwert S.69
Daten I6schen S.50 1 bis 10 Mal
OK/Abbrechen
Manueller Mittelwert S.70
Listenposition andern S.51 1 bis 10 Mal
Auswahl Bezugs-Nr.
Man. Mittelwert Optionen S. 71
Daten schiitzen S.52 Manuell speichern/
AUS/EIN Autosave
Alle Daten |6schen S.53 Verkippung erkannt S. 71
OK/Abbrechen AUS/EIN
Pass/Fail Beobachter/Lichtart
Toleranz bearbeiten S.55 Beobachter/Lichtart 1 S.73
OK/Abbrechen 2°A/C/D50/D65/F2/F6/
F7/F8/F10/F11/F12/User
Warnstufe S.56 10°A/C/D50/D65/F2/F6/
0 bis 100 % F7/F8/F10/F11/F12/User
Parametrische Koeffiz. S.57 Beobachter/Lichtart 2 S.74
1(CMC), c (CMC), | (AE*94), 2°A/C/D50/D65/F2/F6/
c(AE*94), h (AE*94), F7/F8/F10/F11/F12/User
1 (AE0O), c (AE00), h (AE0O) 10°A/C/D50/D65/F2/F6/
F7/F8/F10/F11/F12/User/
Keine
Daten drucken S.59
Anzeigebedingungen
Name bearbeiten S.60 Anzeigetyp S.76
Absolut, Differenz, Audi2000
Datenverwa“:ung (AEC), Audi2000 (AEp), MI,
Daten Iéschen S.61 Pass/Fail, Abs. Grafik,
OK/Abbrechen Diff. Grafik, Liniendiagramm
(Mehrfachauswahl erlaubt)
Probe in Bezug andern S.62
Auswahl Bezugs-Nr. Farbraum S.77
L*a*b*, L*C*h
Bezugsreferenz andern S.63
Auswahl Bezugs-Nr. Farbgleichung S.78
AE*ab, CMC, AE*94, AEOO,
Listenposition andern S.64 AEc (DIN6175),
Auswahl Proben-Nr. AEp (DIN 6175), AE990
Alle Daten Iéschen s.65 Kichiing Sk
OK/Abbrechen Double-Path/Left
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Einstellung

Default-Einstellung S.80
Default-Toleranz S. 81
OK/Abbrechen
Warnstufe S.82
0 bis 100 %
Parametrische Koeffiz. S.82

1(CMC), ¢ (CMC), | (AE*94),
c(AE*94), h (AE*94), | (AE0O),
¢ (AE00), h (AE00)

Kalibriereinstellung

Kalibrierintervall S.85
01bis24h

Jahrliche Wartung S.86
AUS/EIN

Verbindungseinstellung

Auto-Druck S.118
AUS/EIN

Drahtlose Einstellungen S.105
AUS / Bluetooth / AdHoc /
Infrastructurel /
Infrastructure2 /
Infrastructure3 /

Infrastructure4
Drahtloses LAN Info S.108
WLAN-Methode, IP-Adresse,
SSID, Version
Gerate-PIN-Code S.106

4 bis 8 Ziffern (Standard: 0000)

Drucker-Adresse S.115
000000000000

Drucker-PIN-Code S.116
4 bis 8 Ziffern (Standard: 0000)

Messgerateeinstellung

Usertyp S.88
Administrator/User

Sprache S.89
English/ 755 /Deutsch/
Frangais/Espaiiol/Italiano/
137 /Portugués/Polski/
Pycckun a3bik/Tirkce

Datumsformat S90
lyyyy/mm/dd] / [mm/dd/
yyyyl/ [dd/mm/yyyy]

Datum & Uhrzeit S.91
0000/00/00 00:00

Helligkeit S.92
5/4/3/2/1

Display-Ausrichtung S.93
Durch Driicken der Taste
[Bestatigung] um 180°

spiegeln

Tonsignal S.94
AUS/EIN

Messtaste S.95
AUS/EIN

Energieeinsparung S.96

00 bis 60 (Minute)

Wake On Mode S.97
AUS/EIN

Diagnose-Info S.98

Diagnose-Info-Anzeige

Messgerate-Info S.99

Produktname, Version,
Serien-Nr.

Kalibrierung

WeiBkalibrierung

WeiBkalibrierung durchfiihren S.34

Kalibrierung (mit 0-Kal.)

WeiBkalibrierung und 0-Kalibrierung durchfiihren
S.32
Datum 0-Kalibrierung,
Datum WeiBkalibrierung,
WeiB3 ID
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Farbdifferenz-Bezugsfarbenfunktion

Auf dem Bildschirm <Bezug-Menii> konnen die folgenden Operationen mit Bezugsdaten durchgefiihrt werden.

<Daten drucken>
Druckt die aktuellen Bezugsfarbendaten auf dem Drucker aus.

<Name bearbeiten>
Benennt die Bezugsdaten.

<Datenverwaltung>

» Daten l6schen : Loscht die ausgewahlten Bezugsfarbendaten.

« Listenposition andern : Springt zu den angegebenen Bezugsfarbendaten.

» Daten schiitzen : Schitzt alle Bezugsfarbendaten. Neu Messungen sind noch immer méglich.
* Alle Daten I6schen : Loscht alle Bezugsfarbendaten.

<Pass/Fail>

* Toleranz bearbeiten :Legtfir die einzelnen Bezugsfarben die Toleranz fest, die zur Toleranzbewertung
(Pass/Fail) der Messdaten verwendet wird.

* Warnstufe : Legt fur die einzelnen Bezugsfarben die Warnstufe fest, die fur die Pass/Fail-
Bewertung der Messdaten verwendet wird.

» Parametrische Koeffiz.: Legt fuir die einzelnen Bezugsfarben den parametrischen Koeffizienten fest, der zur
Toleranzbewertung (Pass/Fail) der Messdaten verwendet wird.

Starten Sie den Vorgang aus dem Messbildschirm.

1 Driicken Sie [MENU] und 6ffnen Sie mit [ 4] oder [»]
den Bildschirm <Bezug-Menii>.

Driicken Sie, um zum vorherigen Bildschirm
zurlickzukehren, [MENU] oder [ESC].



B Drucken

Druckt die Bezugsfarbendaten. Zunachst muss das Messgerat mit dem seriellen Drucker verbunden werden.
Nahere Informationen zum Anschluss des Messgerats an einen seriellen Drucker finden Sie auf Seite 112
,Verbinden mit einem Drucker”.

¢ Wenn keine korrekte Verbindung besteht, kann nicht gedruckt werden.

¢ Doch auch nach dem ordnungsgemaBen Herstellen der Verbindung kann ein Druckvorgang fehischlagen,
etwa wenn der Drucker beim Erteilen des Druckauftrags ausgeschaltet wird.

Zeigen Sie zunachst die zu druckende Bezugsfarbe auf dem Bildschirm <Bezug> an.

Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Bezug-Menii>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [V¥]den Cursor auf ,,Daten
drucken” und driicken Sie die Taste [Bestatigung],
um den Bildschirm <Daten drucken> unter dem
<Bezug-Menii> anzuzeigen. Die Daten werden auf Bezug-Menii [0002]

dem angeschlossenen Drucker ausgedruckt. _
Wenn der Druckvorgang abgeschlossen ist, kehren Sie zum ——

. . . N bearbei
Bildschirm <Bezug> zurtick. ame bearbetten TARGET-2

Der Bildschirm <Daten drucken> unter dem <Bezug- Datenverwaltung
Menii> wird auch angezeigt, wenn der Druckvorgang
nicht ordnungsgemas erfolgen kann, etwa wenn der
Drucker nicht richtig angeschlossen ist.

d

Alle Daten I6schen
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B Name bearbeiten

Benennt die Bezugsfarbendaten.

Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Bezug-Menii>.

1 Setzen Sie mit[A]oder[V]den Cursor auf,Name
bearbeiten” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Name bearbeiten> wird angezeigt. < BezuglMendfoott]

Daten drucken

Name bearbeiten
No Name

Datenverwaltung

i
Alle Daten léschen

2 Bewegen Sie mit[A]1/[V]oder[4]/[»™]den Cursor
zwischen den Zeichen und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

e Es konnen bis zu 16 Zeichen verwendet werden.
* Das ausgewahlte Zeichen wird im Textfeld angezeigt.

50 ml12:34
0011 TARGET-2

]

3 Wiederholen Sie Schritt 2, bis Sie die erforderlichen

A B C D E F

Zeichen eingegeben haben. G H I J K L
 Stellen Sie, um das Zeichen links vom Cursor im Textfeld M N O P Q R
zu loschen, den Cursor auf [€ ] und driicken Sie die S T UV W X
Taste [Bestétigung]. Y z 1.1

/abcl123

OK Abbrechen

4 Bewegen Sie, nachdem Sie die Zeichen eingegeben
haben, den Cursor auf [OK] und driicken Sie die
Taste [Bestatigung].

Die Einstellung wird bestatigt und Sie kehren zum
Bildschirm <Bezug> zuriick.

Wenn wahrend der Konfiguration [ESC] gedriickt oder der
Cursor auf ,,Abbrechen” gesetzt und die Taste
[Bestatigung] gedriickt wird, werden die Einstellungen
nicht gedndert und Sie kehren zum Bildschirm <Bezug-
Menii> zuriick.



B Bezugsdatenverwaltung

In der Bezugsdatenverwaltung kdnnen Bezugsdaten geldscht, Listenpositionen gedndert, Daten geschiitzt und

alle Daten geldscht werden.

Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Bezug-Menii>.

1 Setzen Sie mit[A]oder[V¥]den Cursor auf
,,Datenverwaltung” und driicken Sie die Taste
[Bestéitigung], um den Bildschirm
<Datenverwaltung> zu 6ffnen.

[l Datenloschen

Loscht die Bezugsfarbendaten.

Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Bezug-Menii> - <Datenverwaltung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [V¥]den Cursor auf ,,Daten
Iéschen” und driicken Sie die Taste [Bestéitigung].
Der Bildschirm <Daten l6schen> wird angezeigt.

2 Setzen Sie zum Léschen mit [ 4] oder [>] den Cursor
auf ,,OK” und driicken Sie die Taste [Bestédtigung].
Auch wenn eine Léschung vorgenommen wird, werden die

Nummern nicht nach oben verschoben. Vielmehr bleibt die
Nummer fir diese Messung leer.

* Wenn der Léschvorgang abgeschlossen ist, kehren Sie
zum Bildschirm <Bezug> zuriick.

* Wenn der Cursor auf ,Abbrechen” gestellt und die Taste
[Bestatigung] gedriickt wird, wird der Léschvorgang
abgebrochen und Sie kehren zum Bildschirm
<Datenverwaltung> zuriick.

<«

Bezug-Menii [0002]

Datenverwaltung

Daten Iéschen

Listenposition andern
Daten schiitzen

Alle Daten Iéschen

s C

@ o un ¥

<« Bezug-Menii [0002] >

Daten l6schen
Mochten Sie die

Probe 0002 wirklich
I6schen?

Alle Daten I6schen

>
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[0 Listenposition dndern

Durch Angeben von Bezugsnummern kdnnen angegebene Bezlige angezeigt werden, ohne dass der Bildschirm

verschoben werden muss.

Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Bezug-Menii> - <Datenverwaltung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [¥]den Cursor auf
»Listenposition andern” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Listenposition dndern> wird angezeigt.

2 A und V¥V werden iiber und unter der Datennummer
angezeigt. Driicken Sie auf[ A] oder [ V], um einen
Wert anzugeben. Driicken Sie auf [ €] oder [>], um
zwischen den Stellen zu wechseln.

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung].

Die Auswahl wird dadurch bestatigt und Sie kehren zum
Bildschirm <Bezug> zuriick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedandert
und Sie kehren zum Bildschirm <Datenverwaltung>
zuriick.

Bezug-Menii [0002] >

Datenverwaltung

Daten léschen
Listenposition
Daten schitzen

Alle Daten I6schen

s C

o o un ¥

« Bezug-Menii [0002] >

Listenposition &ndern

0002: TEST-1
2016/08/23 16:27:53

00F] / 200

Alle Daten I6schen



[l Daten schiitzen

Der Léschschutz kann aktiviert werden, um zu verhindern, dass die gespeicherten Bezugsfarbeneinstellungen
versehentlich geloscht oder gedndert werden. Wenn der Loschschutz aktiviert ist, konnen ,,Name bearbeiten”,

,Toleranz bearbeiten”, ,,Daten |I6schen” oder , Alle Daten I6schen” auf dem Bildschirm <Bezug-Meni> nicht
ausgewahlt werden.

Unter den Ausgangseinstellungen ist ,,Daten schiitzen” auf ,,AUS” eingestellt.

Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Bezug-Menii> - <Datenverwaltung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [¥]den Cursor auf,,Daten
schiitzen” und driicken Sie die Taste [Bestatigung].
Der Bildschirm <Daten schiitzen> wird angezeigt.

Bezug-Menii [0002]
Datenverwaltung
Daten loschen

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A] oder [¥]zum

gewiinschten Element.

Listenposition andern
Daten schiitzen

Alle Daten I6schen

Einstellungen
O AUS :Den Léschschutz deaktivieren.
O EIN :Den Loschschutz aktivieren.

E]

< B

< Bezug-Menii[0002]  *

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm

. Daten schitzen
<Datenverwaltung> zurlick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung] OEN
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedandert
und Sie kehren zum Bildschirm <Datenverwaltung>

zuriick.
uruci Alle Daten I6schen

52

uabunjaisulz abpsuos /usabunjjaisuldsbungabuin I w



53

(1 Alle Datenloschen

Loscht alle eingestellten Bezugsfarbendaten.

Wenn die Daten geschiitzt sind, kann ,,Alle Daten loschen” auf dem Bildschirm <Datenverwaltung> nicht

ausgewaihlit werden.

Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Bezug-Menii> - <Datenverwaltung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [¥V]den Cursor auf, Alle
Daten lI6schen” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Alle Daten l6schen> wird angezeigt.

2 Setzen Sie mit[ 4] oder [ ] den Cursor auf,,OK” und
driicken Sie die Taste [Bestdtigung], um alle Daten
zu léschen.

* Wenn der Léschvorgang abgeschlossen ist, kehren Sie
zum Bildschirm <Bezug> zurick.

e Wenn der Cursor auf ,,Abbrechen” gestellt und die Taste
[Bestatigung] gedriickt wird, wird das Loschen aller
Daten abgebrochen und Sie kehren zum Bildschirm
<Datenverwaltung> zuriick.

<« Bezug-Menii [0002] >

Datenverwaltung
Daten I6schen
Listenposition andern

Daten schiitzen
AUS

Alle Daten I6schen

& e

<« Bezug-Menii [0002] >

Alle Daten I6schen

Méchten Sie wirklich
alle Bezlige l6schen?

Abbrechen

Alle Daten loschen



B Pass/Fail

Bearbeitet die Toleranz, die als Bewertungskriterium verwendet wird, und legt die Warnstufe sowie den

Standardwert flir den parametrischen Koeffizienten fest.

Wenn die Farbdifferenz zwischen der Probe und dem Bezug die Toleranz Giberschreitet, wird die Spalte des fiir die

Messanzeige relevanten Farbwerts rot markiert. Auch wenn nur ein Farbwert die Toleranz tiberschreitet, wird die

Bewertung als , Fail“ angezeigt.

Wenn die Farbdifferenz zwischen der Probe und dem Bezug den Warnstufenwert tiberschreitet, wird die Spalte

des fuir die Messanzeige relevanten Farbwerts gelb markiert. In diesem Fall wird, auch wenn andere Farbwerte die

Toleranz nicht Gberschreiten, die Bewertung als ,Warnung” angezeigt.

« Die standardmaBigen Bewertungskriterien werden vor den Bewertungskriterien fiir die einzelnen Beziige

festgelegt. Nahere Informationen finden Sie auf Seite 80 ,,Standarddateneinstellung”.

Die Einstellungsparameter fiir die Toleranz sind die gleichen wie fiir den Farbraum oder -index, der gegenwartig fur

die Anzeigeeinstellungen ausgewahlt ist.

« Die optionale Farbdatensoftware ,,SpectraMagic NX2“ ermdglicht die einfache Konfiguration und Verwendung der
Bewertungskriterien.

* Zeigen Sie zunachst den einzustellenden Bezug an, bevor Sie zum <Bezug-Menii> wechseln.

Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Bezug-Menii>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [V¥]den Cursor auf,Pass/
Fail” und driicken Sie die Taste [Bestatigung]. Der
Bildschirm <Pass/Fail> wird geoffnet.

Bezug-Menii [0002]

Daten I6schen

Name bearbeiten
TARGET-2

Datenverwaltung

d

Pass/Fail
Al

Bezug-Menii [0002]

Pass/Fail

Toleranz bearbeiten

Warnstufe
80%

Parametrische Koeffiz.
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[0 Toleranzeinstellungen

Legt fir die einzelnen Bezugsfarben die Toleranz fest, die zur Toleranzbewertung (Pass/Fail) der Messdaten

verwendet wird.

Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Bezug-Menii> - <Pass/Fail>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [¥]den Cursor auf
,,Toleranz bearbeiten” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Toleranzliste> wird angezeigt.

2 SetzenSie mit[A]oder [¥]den Cursoraufdas
einzustellende Element und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Toleranz bearbeiten> wird angezeigt.

3 SetzenSiemit[A]/[V]oder[4]/[»]den Cursor
auf das einzustellende Element und driicken Sie die
Taste [Bestitigung], um das Element zu @ndern.

* Wenn das ausgewahlte Element gegenwartig nicht
markiert ist, wird es durch Driicken der Taste
[Bestatigung] markiert, woraufhin der Einstellwert
geandert werden kann.

Driicken Sie [ 4] oder [P>], um den Cursorin den

Einstellungsbereich zu verschieben. Durch Driicken der

Taste [Bestatigung] wird der Cursor auf den Wert gesetzt.

Driicken Sie [A] oder [ ¥], um den Wert zu &ndern.

Mit [ 4] oder [P>] kénnen Sie den Cursor auf die

verschiedenen Stellen des Wertes setzen.

Einstellungen

O AL*, Aa*, Ab*, AC*, AH*, AFF: -20,00 bis 20,00

O Andere als oben: 0,00 bis 20,00

« Driicken Sie die Taste [Bestatigung], um jede Anderung
eines Elements zu bestatigen.

Wenn ,, Audi2000(AEc)” oder ,, Audi2000(AEp)” unter ,Probe” -
Anzeigetyp” ausgewahlt ist, kann nicht nur mit den Tasten [ 4] und [P]
von der angezeigten Seite aus zwischen den Seiten gewechselt werden,
wenn der Bildschirm <Toleranz bearbeiten> ausgewahlt ist, sondern wenn
Audi2000(AEc) oder Audi2000(AEp) zusétzlich zur Toleranz fiir jeden Winkel
aktiviert ist, kénnen auch die Toleranzen fiir Mittelwert (mAEc or mAEp) und
Maximum (AEcMax oder AEpMax) eingestellt werden. Wenn die Toleranz fiir
mAEc, mAEp, AEcMax oder AEpMax eingestellt wird, bewirkt das Setzen
eines Wertes fiir einen beliebigen Winkel, dass dieser Wert fiir alle Winkel
im Bildschirm fiir die Toleranzeinstellung angezeigt wird.

4 Setzen Sie, nachdem Sie alle Einstellungen konfiguriert
haben, mit[A]/[ V] oder [4]/[»]den Cursor auf
,,OK" und driicken Sie die Taste [Bestatigung].

Die Einstellung wird bestatigt und Sie kehren zum
Bildschirm <Toleranz bearbeiten> zuriick.

Wenn wahrend der Einrichtung [ESC] gedriickt wird,
werden die Einstellungen nicht geandert und Sie kehren
zum Bildschirm <Toleranz bearbeiten> zurick.

5 Driicken Sie [ESC], um zum Bildschirm <Pass/Fail>
zuriickzukehren.

Bezug-Menii [0002] >

Pass/Fail

Toleranz bearbeiten

Warnstufe
80%

Parametrische Koeffiz.

m12:34

[ RN © Keine

| Toleranz bearbeiten

MA+01.00
_ [[+00.00]
“N+01.00
| |i=00-00]




[0 Warnstufeneinstellung

Warnungen werden angezeigt, wenn die Messdaten sich der Toleranz nahern. Sie kdnnen festlegen, wie weit sich
die Daten der Toleranz nahern miissen, bevor eine Warnung ausgegeben wird.

Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Bezug-Menii> - <Pass/Fail>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [¥]den Cursor auf
»Warnstufe” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Warnstufe> wird angezeigt. Bezug-Mend [0002]  »

Pass/Fail
Toleranz bearbeiten

2 Driicken Sieauf[A]oder [ V], um den Wertzu EEHiE

andern. LA

Parametrische Koeffiz

Einstellungen
O 000 bis 100 %

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], wenn Sie die 4o
Anderungen vorgenommen haben. &
Die Einstellung wird bestatigt und Sie kehren zum i el
Bildschirm <Pass/Fail> zuriick. I s Lt 0002

Wenn wahrend der Konfiguration [ESC] gedriickt wird,

werden die Einstellungen nicht geandert und Sie kehren
zum Bildschirm <Pass/Fail> zuriick.

Warnstufe

- Fail

" Pass
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[0 Parametrische Koeffizienteneinstellung

Legt fir die einzelnen Bezugsfarben den parametrischen Koeffizienten fest, der zur Toleranzbewertung (Pass/ Fail)
der Messdaten verwendet wird.

Parametrische Koeffizienten kdnnen nur bearbeitet werden, wenn die Differenzformel ,,CMC*, ,,AE*94“ oder ,,AE00”
ist.

Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Bezug-Menii> - <Pass/Fail>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [¥]den Cursor auf
,,Parametrische Koeffiz.” und driicken Sie die Taste

[Bestatigung].
Der Bildschirm <Parametrische Koeffiz.> wird angezeigt. < BezugMeniifoooz]
Pass/Fail
Toleranz bearbeiten
2 Setzen Sie mit[A] oder [ V] den Cursor auf das Wamstufe
einzustellende Element und driicken Sie die Taste %%

sae Parametrische Koeffiz.
[Bestatigung]. [

Der Bearbeitungsbildschirm <Parametrische Koeffiz.>
wird angezeigt.

3 SetzenSie mit[A]oder [¥]den Cursor aufdas
einzustellende Element und driicken Sie die Taste
[Bestitigung], um das Element zu éndern.

e Durch Dricken der Taste [Bestatigung] wird der Cursor
auf den Wert gesetzt. Driicken Sie auf[A]oder [V ], um
den Wert zu andern. Mit [ 4] oder [>] kénnen Sie den
Cursor auf die verschiedenen Stellen des Wertes setzen.

Einstellungen

O 0,01 bis 30,00

« Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um jede Anderung
eines Elements zu bestatigen.

4 Setzen Sie, nachdem Sie alle Einstellungen
konfiguriert haben, mit[A]/[V]oder [«€]/[P»]den
Cursor auf ,,OK” und driicken Sie die Taste

| Toleranz bearbeiten

[Bestatigung].
Die Einstellung wird bestatigt und Sie kehren zum
Bildschirm <Parametrische Koeffiz.> zurtick. I (CMC):

(cMo): 1.00
Wenn wéahrend der Einrichtung [ESC] gedriickt wird, ¢

werden die Einstellungen nicht gedndert und Sie kehren
zum Bildschirm <Parametrische Koeffiz.> zuriick.

Adbrochen

5 Driicken Sie [ESC], um zum Bildschirm <Pass/Fail>
zuriickzukehren.



Handhabung der Probe

<Bildschirmwechsel>
Mit den Tasten kann zwischen den Bildschirmen, auf denen die Daten angezeigt werden, umgeschaltet werden.

Auf dem Bildschirm <Proben-Menii> kénnen die folgenden Funktionen fiir die Messdaten durchgefiihrt werden.

<Daten drucken>
Druckt die aktuellen Probendaten auf dem Drucker aus.

<Name bearbeiten>
Benennt die Messdaten.

<Datenverwaltung>

e Datenléschen : Loscht die ausgewahlten Messdaten.

* ProbeinBezug andern :Legtdie Messdaten als Bezugsdaten fest.
» Bezugsreferenzandern :Bezugsreferenz andern.

» Listenposition andern : Springt zu den angegebenen Messdaten.
* Alle Daten I6schen : Léscht alle Messdaten.

m Starten Sie den Vorgang aus dem Messbildschirm.

1 Driicken Sie [MENU] und 6ffnen Sie mit [ 4] oder [»] sa
den Bildschirm <Proben-Menii>. e TAneET

Driicken Sie, um zum vorherigen Bildschirm
zuruickzukehren, [MENU] oder [ESC].

« Proben-Menii [0013] >

Daten drucken

Name bearbeiten
No Name

Datenverwaltung
p)
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B Drucken

Uber diese Funktion kénnen Messdaten gedruckt werden. Zundchst muss das Messgerat mit dem seriellen
Drucker verbunden werden. Nahere Informationen zum Anschluss des Messgerats an einen seriellen Drucker
finden Sie auf Seite 112 ,Verbinden mit einem Drucker*.

¢ Wenn keine korrekte Verbindung besteht, kann nicht gedruckt werden.
¢ Doch auch nach dem ordnungsgemaBen Herstellen der Verbindung kann ein Druckvorgang fehischlagen,
etwa wenn der Drucker beim Erteilen des Druckauftrags ausgeschaltet wird.

Zeigen Sie zunachst die zu druckende Probe auf dem Bildschirm <Probe> an.

m Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Proben-Menii>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [V¥]den Cursor auf,Daten 50
drucken” und driicken Sie die Taste [Bestatigung]. )7 TARSE
Die Daten werden auf dem angeschlossenen

<« Proben-Menii [0013] >

Drucker ausgedruckt.
Wenn der Druckvorgang abgeschlossen ist, kehren Sie zum
Bildschirm <Probe> zuriick. Name bearbeion
Der Bildschirm <Druck> wird auch dann angezeigt, Datonverwaliong No Name
wenn die Daten aufgrund einer falschen J
Druckerverbindung oder eines anderen Problems nicht
ausgedruckt werden.




B Name bearbeiten

Die Probendaten benennen.

Zeigen Sie zunachst den Namen der zu bearbeitenden Probe auf dem Bildschirm <Probe> an.

m Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Proben-Menii>.

1 Setzen Sie mit[A]oder[V¥]den Cursor auf,Name
bearbeiten” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Name bearbeiten> wird angezeigt.

<

2 Bewegen Sie mit[A]1/[V]oder[4]/[»]den Cursor
zwischen den Zeichen und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

e Es konnen bis zu 16 Zeichen verwendet werden.
* Das ausgewahlte Zeichen wird im Textfeld angezeigt.

3 Wiederholen Sie Schritt 2, bis Sie die erforderlichen
Zeichen eingegeben haben.
 Stellen Sie, um das Zeichen links vom Cursor im Textfeld
zu l6schen, den Cursor auf [€ ] und driicken Sie die
Taste [Bestétigung].

]
0002 TARGET-2

Proben-Menii [0013] >

Daten drucken

Name bearbeiten
No Name

Datenverwaltung

d

£ m12:3y4
0002 TARGET-2

]

A B C D E F
G H I J K L
M N O P Q R
S T U V w X
Y z 1]

ABC/abc/123

OK Abbrechen

4 Bewegen Sie, nachdem Sie die Zeichen eingegeben
haben, den Cursor auf [OK] und driicken Sie die
Taste [Bestatigung].

Die Einstellung wird bestatigt und Sie kehren zum
Bildschirm <Probe> zuriick.

Wenn wahrend der Konfiguration [ESC] gedriickt oder der
Cursor auf ,,Abbrechen” gesetzt und die Taste
[Bestatigung] gedriickt wird, werden die Einstellungen
nicht gedndert und Sie kehren zum Bildschirm <Proben-
Menii> zuriick.
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Bl Probendatenverwaltung

In der Probendatenverwaltung kénnen Messdaten geldscht, die Probe zum Bezug kopiert, der Link zum Bezug
gedndert, die Listenposition gedndert und alle Daten geléscht werden.

m Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Proben-Menii>.

1 Setzen Sie mit[A]oder[V]den Cursor auf ,,Datenverwaltung” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung], um den Bildschirm <Datenverwaltung> zu 6ffnen.

s 0
0002 TARGET-2

« Proben-Menii [0013] 4

Daten drucken

Name bearbeiten
No Name

Datenverwaltung
dJd

[l Loschen

0
0002 TARGET-2
Proben-Menii [0013]

Datenverwaltung

Daten |6schen

Probe in Bezug dndern

Bezugsreferenz andern
0002 TARGET-2

Listenposition &ndern

>

Loscht die Messdaten.

Zeigen Sie zunachst die zu [6schende Probe auf dem Bildschirm <Probe> an.

m Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Proben-Menii> - <Datenverwaltung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [¥]den Cursor auf,,Daten
Iéschen” und driicken Sie die Taste [Bestédtigung].
Der Bildschirm <Daten l6schen> wird angezeigt.

2 Setzen Sie zum Léschen mit [ 4] oder [»>] den Cursor
auf ,,OK” und driicken Sie die Taste [Bestédtigung].
Wenn Daten geldscht werden, erfolgt eine Neuzuweisung

der hoheren Datennummern, bei der diese jeweils um 1
verringert werden.

* Wenn der Léschvorgang abgeschlossen ist, kehren Sie zum
Bildschirm <Probe> zuriick.

e Wenn der Cursor auf ,,Abbrechen” gestellt und die Taste
[Bestatigung] gedriickt wird, wird der Léschvorgang
abgebrochen und Sie kehren zum Bildschirm
<Datenverwaltung> zuriick.

<

]
0002 TARGET-2
Proben-Menii [0013] >

Datenverwaltung

Daten I6schen

Probe in Bezug &ndern

Bezugsreferenz dndern
0002 TARGET-2

Listenposition andern

EN

0002 TARGET-2

Proben-Menii [0013] >

Daten l6schen
Méochten Sie die

Probe 0013 wirklich
I6schen?

Listenposition &ndern



[0 Einstellen der Messdaten als Bezug

Legt die Messdaten als Bezugsdaten fest.
Zeigen Sie zunachst die als Bezug einzustellende Probe auf dem Bildschirm <Probe> an.

m Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Proben-Menii> - <Datenverwaltung>.

* Beim Speichern werden den Bezugsfarben feste Nummern zwischen 0001 und 0200 zugewiesen. Auch wenn
Daten von irgendeiner Stelle geloscht werden, bleiben die tibrigen Nummern unverandert.
* Um prazisere Bezugsfarbendaten festzulegen, verwenden Sie beim Messen der als Bezugsobjekt gewiinschten
Probe die Mittelwertbildung. Nahere Einzelheiten finden Sie im Abschnitt ,Mittelwertmessung” auf den Seiten
37 und 69 bis 71.

¢ Vor dem Festlegen von Bezugsfarben miissen Sie unbedingt die WeiBkalibrierung durchfiihren.
¢ Um genaue Messungen zu gewahrleisten, miissen Sie unbedingt darauf achten, dass die Messbedingungen
(Temperatur usw.) konstant bleiben.
¢ Im Gegensatz zu den Nummern der Messdaten springt das System beim Zuweisen der Nummern fiir die
Bezugsfarben nicht automatisch weiter. Wenn eine Folge von Messungen durchgefiihrt wird, um
Bezugsfarben festzulegen, muss der Cursor zum Festlegen der einzelnen Daten manuell bewegt werden.

1 Setzen Sie mit[A]oder [¥V]den Cursor auf,,Probe 50
in Bezug dndern” und driicken Sie die Taste ) e
[Bestatigung].
Der Bildschirm <Probe in Bezug andern> wird angezeigt.

« Proben-Menii [0013] >

Datenverwaltung

Daten léschen

Probe in Bezug &ndern

Bezugsreferenz andern
0002 TARGET-2

Listenposition &ndern

2 Dieverwendete Bezugsfarbendatennummer ist 50
markiert. Setzen Sie mit[A] oder [ V] den Cursor )7 T
auf die Referenz-Farbnummer fiir die
Farbdifferenzen und driicken Sie die Taste
[Bestatigung]. Wenn die Bezugsfarbendaten

Proben-Menti [0013] >

Probe in Bezug andern

eingestellt sind, kehren Sie zum Bildschirm <Bezug>

zuriick.

* Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste
[Bestatigung] zu driicken, kehren Sie zum Bildschirm
<Datenverwaltung> zuriick.

Wenn Sie eine Nummer auswahlen, unter der bereits

Bezugsfarbendaten gespeichert sind, werden Sie in
einer Meldung gefragt, ob Sie die Daten iiberschreiben
mochten. Driicken Sie auf [ 4] oder [»>], um ,,0K*
auszuwahlen, und anschlieBend auf die Taste
[Bestatigung]. Wenn der Cursor auf ,,Abbrechen”
gestellt und die Taste [Bestatigung] gedriickt wird, wird
der Loschvorgang abgebrochen und Sie kehren zum
Bildschirm <Bezug> zuriick.

0002: TARGET-2
2016/08/23 16:27:53

00H] / 200

Listenposition &ndern

£

0002 TARGET-2

Warnung

/\ WARNING

Méchten Sie wirklich
alle Bezlige
(iberschreiben?

Abbrechen
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[ Bezugsreferenz andern

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die Bezugsdatenauswahl geéndert wird.
Zeigen Sie zunachst die Probe, fiir die Sie die Bezugsreferenz andern méchten, auf dem Bildschirm <Probe> an.

m Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Proben-Menii> - <Datenverwaltung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [¥]den Cursor auf 50
»Bezugsreferenz dndern” und driicken Sie die Taste e
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Bezugsreferenz dndern> wird Proben-Menii[o013] >
angezeigt. Datenverwaltung
Daten l6schen
Probe in Bezug andern
Bezugsreferenz andern
0002 TARGET-2|
Listenposition andern
2 Dieverwendete Bezugsfarbendatennummer wird 50

0002 TARGET-2

angezeigt. Setzen Sie mit[A] oder [ V] den Cursor
auf die Referenz-Farbnummer fiir die
Farbdifferenzen und driicken Sie die Taste
[Bestatigung]. Wenn die Bezugsfarbendaten
eingestellt sind, kehren Sie zum Bildschirm <Probe>

ydo =

< Proben-Menii[0013] >

Bezugsreferenz &ndern

0004: TARGET-4

zuriick. 2016/8/25 11:18:04
* Wenn [ESC] gedriickt wird, werden die / 200

Bezugsanderungen nicht iGbernommen und Sie kehren
Sie zum Bildschirm <Datenverwaltung> zurlck.

Listenposition &ndern

Wird eine Nummer ausgewahlt, der keine Farbdifferenz-
Bezugsdaten zugewiesen wurden, wird der Bezug als
,,Keine” definiert und die Farbdifferenz und die Pass/
Fail-Bewertung werden nicht angezeigt.



[0 Listenposition dndern

Durch Angeben von Probennummern kann die angegebene Probe ausgewahlt werden, ohne dass der Bildschirm
verschoben werden muss.

m Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Proben-Menii> - <Datenverwaltung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [¥]den Cursor auf 50
»Listenposition éindern” und driicken Sie die Taste e
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Listenposition dndern> wird angezeigt. Proben-Menii[o013] >

Datenverwaltung

Daten léschen

Probe in Bezug andern

Bezugsreferenz andern
0002 TARGET-2

Listenposition andern

2 A und V¥V werden iiber und unter der Datennummer 59
angezeigt. Driicken Sie auf[ A] oder [ V], um einen e
Wert anzugeben. Driicken Sie auf [ €] oder [>], um

zwischen den Stellen zu wechseln. Proben-Menii[0013] >

Listenposition &ndern

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung]. P —
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm 2016/8/25 16:18:04
<Probe> zuriick. [0/ 013

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedndert
und Sie kehren zum Bildschirm <Datenverwaltung>
zuriick.

Nummern ohne Messdaten kénnen nicht ausgewahlt
werden.
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(1 Alle Datenloschen

Loscht alle Messdaten.

m Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Proben-Menii> - <Datenverwaltung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [ ¥V]den Cursor auf,,Alle 50
Daten Iéschen” und driicken Sie die Taste e
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Alle Daten I6schen> wird angezeigt. Proben-Menii[o013] >

Datenverwaltung

Alle Daten I6schen

2 Setzen Sie mit[ 4] oder [»]den Cursor auf ,,OK” und v o
driicken Sie die Taste [Bestitigung], um alle Daten T =
zu loschen. o+
« Wenn der Loschvorgang abgeschlossen ist, kehren Sie e i s I
zum Bildschirm <Probe> zurlick.
* Wenn der Cursor auf ,,Abbrechen” gestellt und die Taste Alle Daten I5schen
[Bestatigung] gedriickt wird, wird das Loschen aller Mehten Sie wirklich

alle Proben 18schen?

Daten abgebrochen und Sie kehren zum Bildschirm

<Datenverwaltung> zuriick.




Einstellung der Messbedingungen

Bei diesem Messgerat miissen Messbedingungen (Mittelwertzahlung, Beobachter/Lichtart und Anzeige)
eingestellt werden, bevor mit der Messung begonnen werden kann.

B Einstellung der Messbedingungen

Wahlen Sie zum Einstellen der Messbedingungen im Meni <Messbedingungen> die Einstellungen aus. Die

folgenden drei Messbedingungen kénnen festgelegt werden:

* Messeinstellung : Legt den Messmittel fest, die Anzahl der durchzufiihrenden automatischen oder
manuellen Mittelwertmessungen und ob die Neigungserkennungsfunktion aus- oder
eingeschaltet werden soll.

» Beobachter/Lichtart :Konfigurieren Sie die beiden Beobachter/Lichtarten.

* Anzeigebedingungen :Legtdie Anzeigetyp, den Farbraum, die Farbdifferenzformel und die Richtung fest.

Vorgehensweise

1 Driicken Sie [MENU] und éffnen Sie mit [ 4] oder [»]
den Meniibildschirm <Messbedingungen>.

« Messbedingungen

Messeinstellung
i

Driicken Sie, um zum vorherigen Bildschirm
zurlickzukehren, [MENU] oder [ESC].

Beobachter/Lichtart

Anzeigebedingungen
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B Festlegen der Messoptionen

Wabhlen Sie auf dem Mentibildschirm <Messbedingungen> , Messeinstellung” aus, um die Messoptionen
festzulegen. Sie konnen die folgenden Messoptionen auswahlen bzw. festlegen:

Messwinkel (-15°, 15°, 25°,45°,75°,110°) : Legen Sie den Messwinkel fest.

Autom. Mittelwert (1 bis 10)
Manueller Mittelwert (1 bis 10)
Man. Mittelwert Optionen

(Manuell speichern/Autosave)
Verkippung erkannt (EIN/AUS)

: Legen Sie die Anzahl Messungen fiir die automatische

Mittelwertbildung fest.

: Legen Sie die Anzahl Messungen fir die manuelle

Mittelwertbildung festlegen.

: Wahlen Sie die Speichermethode fiir die Durchfiihrung der

manuellen Mittelwertbildung aus.

Starten Sie den Vorgang aus dem Messbildschirm.

1

2 Setzen Sie mit[A]oder [V¥]den Cursor auf
»Messeinstellung” und driicken Sie die Taste

Driicken Sie [MENU] und éffnen Sie mit [ €] oder [P ]
den Meniibildschirm <Messbedingungen>.

Driicken Sie, um zum vorherigen Bildschirm

zuruickzukehren, [MENU] oder [ESC].

[Bestatigung].

« Messbedingungen

Messeinstellung
J

Beobachter/Lichtart

Anzeigebedingungen

Der Bildschirm <Messeinstellung> wird angezeigt. Messbedingungen  »

Messeinstellung

Messwinkel

Autom. Mittelwert

1 Mal

Manueller Mittelwert
1 Mal

Man. Mittelwert Optionen
Manuell speichern

3 Driicken Sie, wenn Sie die Messbedingungen
festgelegt haben, die Taste [ESC], um zum
vorherigen Bildschirm zuriickzukehren.



[0 Messwinkel

Wahlen Sie den Messwinkel aus.
Alle sechs Messwerte werden unter den Ausgangseinstellungen festgelegt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Messbedingungen> - <Messeinstellung>.

Setzen Sie mit[A] oder [ ¥] den Cursor auf
.»,Messwinkel” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Messwinkel> wird angezeigt.

Setzen Sie mit[A] oder [ ¥ ] den Cursor aufden
einzustellenden Messwinkel und driicken Sie die
Taste [Bestatigung]. Die Messung wird nur mit dem
festgelegten Winkel durchgefiihrt.

Einstellungen
O -15°
O 15°
O 25°
O 45°
O 75°
O 110°

Setzen Sie, nachdem Sie den Winkel ausgewahlt
haben, mit [ A] oder [ V] den Cursor auf,,EIN“ und
driicken Sie die Taste [Bestdtigung].

Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Messeinstellung> zuriick.

¢ Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste

[Bestatigung] zu driicken, werden die Einstellungen
nicht gedndert und Sie kehren zum vorherigen
Bildschirm zuriick.

¢ Sie miissen mindestens drei Winkel auswahlen.

<

Messbedingungen

Messeinstellung

Messwinkel

Autom. Mittelwert
1 Mal

Manueller Mittelwert
1 Mal

Man. Mittelwert Optionen

Manuell speichern

Messwinkel

EE
M15°

M 25°

4 45°

M75°

M110°

Abbrechen

>
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[0 Automatischer Mittelwert (1 bis 10)

Legen Sie die Anzahl Messungen fiir die automatische Mittelwertbildung fest. Bei jedem Driicken des Messknopfs
bzw. der Messtaste wird der Mittelwert der aus der festgelegten Anzahl an kontinuierlichen Messungen
gewonnenen Daten als Probenwert bestimmt.

Unter den Ausgangseinstellungen ist als Anzahl der Messungen fiir die automatische Mittelwertbildung ,, 1 Mal”
eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Messbedingungen> - <Messeinstellung>.

1 SetzenSie mit[A]oder[V]den Cursorauf, Autom.
Mittelwert” und driicken Sie die Taste [Bestitigung].

Messbedingungen

Messeinstellung

Messwinkel

Autom. Mittelwert
1 Mal

Manueller Mittelwert
1 Mal
Man. Mittelwert Optionen
Manuell speichern

2 A und V¥V werden iiber und unter dem Wertim 50 23y
Zahlbereich angezeigt. Driicken Sie auf [ A] oder
. ol &+ &
[ V1, um einen Wert anzugeben.
« Messbedingungen >
Einstellungen PRSw—
O 01 bis 10 Mal: —r

Legen Sie fest, wie viel Mal - von 1 bis 10 - gemessen
werden soll, wenn die automatische Mittelwertbildung
durchgefiihrt wird.

[/ 10

Man. Mittelwert Optionen
Manuell speichern

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Messeinstellung> zuriick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht geandert
und Sie kehren zum Bildschirm <Messeinstellung>
zuriick.



[0 Manueller Mittelwert (1 bis 10)

Legen Sie die Anzahl Messungen fiir die manuelle Mittelwertbildung festlegen. Der Mittelwert der Daten, die aus

den Messungen gewonnen werden, bei denen die Messtaste so oft wie festgelegt gedriickt wird, wird als

Probenwert bestimmt.

Unter den Ausgangseinstellungen ist als Anzahl der Messungen fiir die manuelle Mittelwertbildung ,, 1 Mal”

eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Messbedingungen> - <Messeinstellung>.

1 SetzenSie mit[A]oder[V]den Cursor auf
,»,Manueller Mittelwert” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

2 A und V¥ werden iiber und unter dem Wertim
Zahlbereich angezeigt. Driicken Sie auf[ A] oder
[¥], um einen Wert anzugeben.

Einstellungen

O 01 bis 10 Mal:
Legen Sie fest, wie viel Mal - von 1 bis 10 - gemessen
werden soll, wenn die manuelle Mittelwertbildung
durchgefihrt wird.

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Messeinstellung> zurlick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedandert
und Sie kehren zum Bildschirm <Messeinstellung>
zuriick.

Bei der manuellen Mittelwertmessung wird die Messung mit
der konfigurierten Haufigkeit des Driickens des Messknopfs
bzw. der Messtaste durchgefiihrt und der Mittelwert dieser
Messungen wird als einzelne Messung gespeichert. Durch
Auswahlen von ,,Undo” nach einer Messung kann die vorherige
Messung erneut durchgefuihrt werden.

Nachdem die eingestellte Anzahl von Messungen durchgefiihrt
wurde, kann der Mittelwert durch Auswahlen von ,,Speichern”
gespeichert werden.

Um den Mittelwert automatisch zu speichern, nachdem die
festgelegte Anzahl von Messungen durchgefiihrt wurde,
wahlen Sie auf dem Bildschirm <Messbedingungen> -
<Messeinstellung> - <Man. Mittelwert Optionen>
»Autosave” aus.

Messbedingungen
Messeinstellung
Messwinkel

Autom. Mittelwert
3 Mal

Manueller Mittelwert
1 Mal

Man. Mittelwert Optionen
Manuell speichern

LN @12:34
fo) 3+ ®
<« Messbedingungen >

Manueller Mittelwert

[0 / 10

Man. Mittelwert Optionen
Manuell speichern

E2) @@12:34

Probe
Manueller Mittelwert O o03/03

0.01
0.02
0.02
0.01
0.01
0.01

Abbrechen
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[0 Manuelle Mittelwertoption

Wabhlen Sie die Speichermethode fiir die Durchfiihrung der manuellen Mittelwertbildung aus.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Messbedingungen> - <Messeinstellung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [ ¥]den Cursor auf
,»,Man. Mittelwert Optionen” und driicken Sie die
Taste [Bestatigung].

Der Bildschirm <Man. Mittelwert Optionen> wird
angezeigt.

2 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf, Manuell sq

speichern” oder ,,Autosave’” und driicken Sie die =
Taste [Bestatigung]. O K
<« Messbedingungen >

Einstellungen

O Manuell speichern
O Autosave O Autosave

Man. Mittelwert Optionen

sell speichern
3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um zu
bestédtigen, und driicken Sie dann [ESC].

Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum
vorherigen Bildschirm zuriick.

[1 Neigungserkennung

Dieses Messgerat verfligt (iber eine Warnfunktion, die darauf hinweist, dass das Messgerat tiber den Messbereich
hinaus geneigt wurde.

Ist diese Funktion eingeschaltet, wird eine Warnung angezeigt, wenn das Messgerat in einem Winkel geneigt ist,
der nicht korrigiert werden kann.

Unter den Ausgangseinstellungen ist die ,,Verkippung erkannt” auf ,,EIN“ eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Messbedingungen> - <Messeinstellung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder[V]den Cursor auf
»Verkippung erkannt” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Verkippung erkannt> wird angezeigt. Messbedingungen

>

Messeinstellung

Verkippung erkannt
AUS




2 SetzenSie mit[A]oder[V¥]den Cursor auf, EIN“
oder ,,AUS” und driicken Sie die Taste [Bestatigung],
um die Funktion ein- oder auszuschalten.

Einstellungen
O AUS :Deaktiviert die Neigungserkennungsfunktion.
O EIN :Aktiviert die Neigungserkennungsfunktion.

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um zu
bestédtigen, und driicken Sie dann [ESC].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum vorherigen
Bildschirm zurtick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]

zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedndert
und Sie kehren zum vorherigen Bildschirm zuriick.

B Einstellung der Anzeigebedingungen

«

50

o kR

Messbedingungen >

Verkippung erkannt

O AUS

Wahlen Sie zum Einstellen der Anzeigebedingungen auf dem Menibildschirm <Messbedingungen> ,,Beobachter/

Lichtart” aus.

Fur die Anzeigebedingungen kénnen die beiden folgenden Beobachter/Lichtart-Einstellungen konfiguriert werden.
* Beobachter/Lichtart 1: Wahlen Sie aus, welcher Beobachter bzw. welche Lichtart zum Erfassen farbmetrischer

Daten verwendet werden soll.

» Beobachter/Lichtart 2: Wahlen Sie die sekundare Lichtart aus, die etwa zur Berechnung des MI (Metamerie-

Index) usw. verwendet wird.

Starten Sie den Vorgang aus dem Messbildschirm.

1 Driicken Sie [MENU] und 6ffnen Sie mit [ 4] oder [»]
den Meniibildschirm <Messbedingungen>.

Driicken Sie, um zum vorherigen Bildschirm
zurlickzukehren, [MENU] oder [ESC].

2 Setzen Sie mit[A]oder [V¥]den Cursor auf
,,Beobachter/Lichtart” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Beobachter/Lichtart> wird angezeigt.

3 Driicken Sie, wenn Sie die Beobachter/Lichtart
festgelegt haben, [ESC], um zum vorherigen
Bildschirm zuriickzukehren.

«

Messbedingungen >

Messeinstellung
)

Beobachter/Lichtart
Jd

Anzeigebedingungen

Messbedingungen >

Beobachter/Lichtart

Beobachter/Lichtart 1
10°/D65|

Beobachter/Lichtart 2
Keine
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[0 Beobachter/Lichtart 1

Wahlen Sie einen Beobachterwinkel von 2 oder 10° aus und die Lichtart, die zum Messen farbmetrischer Daten
verwendet werden soll.

Unter den Ausgangseinstellungen ist ,,Beobachter/Lichtart 1“ auf ,10°/D65" eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Messbedingungen> - <Beobachter/Lichtart>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf
.,Beobachter/Lichtart 1 und driicken Sie die Taste

[Bestatigung].
Der Bildschirm <Beobachter/Lichtart 1> wird angezeigt. Messbedingungen >
Die Bildlaufleiste am rechten Rand des Bildschirms weist Beobachter/Lichtart

darauf hin, dass es weitere Beobachter/Lichtart-
Einstellungen gibt, die nicht auf den Bildschirm passen.

Beobachter/Lichtart 2
Keine

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A] oder [¥]zum
gewiinschten Element.
Wenn Sie den Cursor tiber den Anfang oder das Ende der

Liste hinaus bewegen, werden weitere Beobachter/ j| Beobachter/Lichtart 1
Lichtarten angezeigt, die nicht auf den Bildschirm passen. ng’;
(O 2°/D50
Einstellungen 82?2
O 2° : 2°-Beobachterwinkel (CIE 1931) oz
O 10° : 10°-Beobachterwinkel (CIE 1964) ozme
und 82;;152
O A : Standardlichtart A (Gluhlampe, Farbtemperatur: O 10°A
2856K)
O C : Lichtart C (Tageslicht, kleiner relativer Wert der spektralen Verteilung im ultravioletten Bereich,

Farbtemperatur: 6774K)
D65 : Standardlichtart Dss (Tageslicht, Farbtemperatur: 6504 K)
D50 : Standardlichtart Dso (Tageslicht, Farbtemperatur: 5003 K)
F2 : KaltweiB (Leuchtstofflampe)
F6 : KaltweiB (Leuchtstofflampe)
F7: : Farbwiedergabe A, TageslichtweiB (Leuchtstofflampe)
F8 : Farbwiedergabe AAA, Naturweif3 (Leuchtstofflampe)
F10 : 3-Band-NaturweiB (Leuchtstofflampe)
F11 : 3-Band-KaltweiB (Leuchtstofflampe)
F12 : 3-Band-WarmweiB (Leuchtstofflampe)
User : Benutzerdefinierte Lichtart

(CNCNONCHCNONONONONGC

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Beobachter/Lichtart> zurick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedandert
und Sie kehren zum Bildschirm <Beobachter/Lichtart>
zuriick.



[0 Beobachter/Lichtart2

Wahlen Sie die sekundare Lichtart aus, die etwa zur Berechnung des MI (Metamerie-Index) usw. verwendet wird.
Unter den Ausgangseinstellungen ist ,,Beobachter/Lichtart 2“ auf ,Keine” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Messbedingungen> - <Beobachter/Lichtart>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf
.,Beobachter/Lichtart 2“ und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Beobachter/Lichtart 2> wird angezeigt. Messbedingungen

Beobachter/Lichtart

Beobachter/Lichtart 1
10°/D65

Beobachter/Lichtart 2
Keine

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A] oder [¥]zum
gewiinschten Element.

4 Beobachter/Lichtart 2

Einstellungen
. . . . . . . O10°C
O Die Einstellwerte sind die gleichen wie fiir ,,Beobachter/ O 10%D50
. . ©10°/D65
Lichtart 1“ und , Keine”. O 107z

O10°/F6
O10°F7
O10°/F8
O10°/F10
O10°/F11
O10%F12
O 10°/User

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Beobachter/Lichtart> zurick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedandert
und Sie kehren zum Bildschirm <Beobachter/Lichtart>
zuriick.
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B Anzeigeeinstellungen

Wabhlen Sie zum Einstellen der Anzeigeeinstellungen auf dem Meniibildschirm <Messbedingungen>
,Anzeigebedingungen” aus. Die folgenden vier Anzeigebedingungen kénnen festgelegt werden:

* Anzeigetyp : Wahlen Sie aus, welcher Bildschirm angezeigt werden soll.

e Farbraum : Wahlen Sie aus, welcher Farbraum angezeigt werden soll.

* Farbgleichung : Wahlen Sie die Farbe aus, fir die die Farbdifferenz gemessen werden soll.
e Richtung : Wahlen Sie die Richtung.

Starten Sie den Vorgang aus dem Messbildschirm.

1 Driicken Sie [MENU] und 6ffnen Sie mit [ 4] oder [»]
den Meniibildschirm <Messbedingungen>.

Driicken Sie, um zum vorherigen Bildschirm Mossbedi
<
zurtickzukehren, [MENU] oder [ESC]. essbedingungen

Messeinstellung

Beobachter/Lichtart

.
Anzeigebedingungen
J

2 Setzen Sie mit[A]oder [V¥]den Cursor auf
»Anzeigebedingungen” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Anzeigebedingungen> wird angezeigt. Messbedingungen  »

Anzeigebedingungen

Anzeigetyp

Farbraum

L*C*h
Farbgleichung
cmMC

Richtung
Double-Path

3 Driicken Sie, wenn Sie die Anzeigebedingungen
festgelegt haben, [ESC], um zum vorherigen
Bildschirm zuriickzukehren.



[] Anzeigetyp

Konfiguriert den Anzeigetyp fiir die Messergebnisse.
Unter den Ausgangseinstellungen sind alle Anzeigetypen ausgewahlt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Messbedingungen> - <Anzeigebedingungen>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf
»Anzeigetyp” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Anzeigetyp> wird angezeigt. Messbedingungen >

Anzeigebedingungen

Anzeigetyp

Farbraum
L*C*h

Farbgleichung
cmMC

Richtung
Double-Path

2 Setzen Sie mit[A]oder [V ]den Cursor auf den
gewiinschten Anzeigetyp und driicken Sie die Taste

[Bestatigung].
Y Anzeigetyp
.
Einstellungen Differenz
. {4 Audi2000 (AEc)
[0 Absolut: Zeigt den Absolutwert des Farb- und des & Audi2000 (AEp)
Glanzwerts an. ralss/Fau
[ Differenz: Zeigt die Farbdifferenz gegeniiber der o fos. Sratk
Bezugsfarbe an. Die Messung, die die B Liniendiagramm
Toleranzbeurteilung (Pass/Fail) auf der Basis der

Toleranz nicht bestanden hat, wird rot hervorgehoben.
[0 Audi2000(AEc): Zeigt AEc (Audi2000), den Mittelwert
und den Maximalwert an.
[0 Audi2000(AEp): Zeigt Aep (Audi2000), den Mittelwert
und den Maximalwert an.
[0 MI: Zeigt den Metamerie-Index an. (Wenn Lichtart 2
nicht eingestellt wurde, wird eine Zahl angezeigt.)
[0 Pass/Fail: Bestimmt, ob die Farbdifferenz bezogen auf
den Bezug innerhalb des vorab eingestellten
Toleranzbereichs liegen. Wenn sie innerhalb der
Toleranz liegen, wird als Bewertung ,,Pass” angezeigt.
Liegt auch nur eine Differenz nicht innerhalb der
Toleranz, wird als Bewertung ,,Fail“ angezeigt.
O Abs. Grafik: Zeigt eine Grafik des Absolutwerts des Farbwerts an.
[0 Diff. Grafik: Zeigt eine Grafik an, die die Farbdifferenz gegentiber der Bezugsfarbe anzeigt.
O Liniendiagramm: Zeigt eine Grafik der Farbwerte gemaB den Winkeldifferenzen an.

Ein Hakchen zeigt an, dass das Element ausgewahlt ist.

3 Setzen Sie, nachdem Sie alle Einstellungen konfiguriert haben, mit [ A] oder [ V] den Cursor auf
,»OK” und driicken Sie die Taste [Bestatigung].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum vorherigen Bildschirm zurick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung] zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedandert
und Sie kehren zum Bildschirm <Anzeigebedingungen> zuriick.
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[l Farbraum

Wahlt den zu verwendenden Farbraum aus.
Unter den Ausgangseinstellungen ist der Farbraum auf ,L*a*b” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Messbedingungen> - <Anzeigebedingungen>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf
»Farbraum’ und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Farbraum> wird angezeigt. Messbedingungen

Anzeigebedingungen

Anzeigetyp

Farbraum
L*C*h
Farbgleichung
CcMC

Richtung
Double-Path

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A] oder [¥]zum X
gewiinschten Farbraum.

[o) =+ &

< Messbedingungen

Einstellungen
O L*a*b*: Farbraum L*a*b*
O L*C*h :Farbraum L*C*h

Farbraum

O La'b*

O L'C*h

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um zu
bestéatigen, und driicken Sie dann [ESC].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum vorherigen
Bildschirm zurtick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedandert
und Sie kehren zum Bildschirm <Anzeigebedingungen>
zuriick.



[J Farbgleichung

Wahlt aus, welche Farbdifferenzformel verwendet werden soll.
Unter den Ausgangseinstellungen ist die Farbdifferenzformel auf ,AE00” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Messbedingungen> - <Anzeigebedingungen>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf
.»Farbgleichung” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Farbgleichung> wird angezeigt.

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A]oder [ V] zur
gewiinschten Formel.

Einstellungen

O AE*ab : Farbdifferenzformel AE*ab (CIE1976)
O CMC : Farbdifferenzformel CMC; Parameter
kénnen geandert werden.
O AE*94 : Farbdifferenzformel AE* (CIE1994);
Parameter kbnnen geandert werden.
O AEOO : Farbdifferenzformel AE2000
(CIE DE2000); Parameter kbnnen
gedndert werden.

O AEc(DIN 6175) : Farbdifferenzformel AEc (DIN 6175-2)
O AEp (DIN 6175) : Farbdifferenzformel AEp (DIN 6175-2)
O AE990 : Farbdifferenzformel AE990 (DIN990)

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um zu
bestéatigen, und driicken Sie dann [ESC].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum vorherigen
Bildschirm zurtick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedandert
und Sie kehren zum Bildschirm <Anzeigebedingungen>
zuriick.

Messbedingungen

Anzeigebedingungen

Anzeigetyp

Farbraum
L*C*h
Farbgleichung
CMC|

Richtung
Double-Path

4 Farbgleichung

O AE*ab

O AE*94

O AE00

O AEc (DIN6175)
O AEp (DIN6175)
O AE990
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[J Richtung

Bei Richtung des Messgerats ist die Ausrichtung auf ,,Double-Path” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Messbedingungen> - <Anzeigebedingungen>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf
»Richtung” und driicken Sie die Taste [Bestatigung].
Der Bildschirm <Richtung> wird angezeigt.

Messbedingungen

Anzeigebedingungen

Anzeigetyp

Farbraum
L*Ch

Farbgleichung
CcMC

Richtung
Double-Path

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A]oder [ V] zur
gewiinschten Richtung.

Messbedingungen

Einstellungen
O Double-Path
Display-Ausricht
O Left isplay-Ausrichtung
O Double-Path
Daten, die mit der Auswahl , Left” erfasst wurden, haben

moglicherweise eine geringere Performance als Daten mit
der Auswahl ,Double-Path”. AuBerdem erfordert die
Messung mit , Left” die Verwendung einer Probe mit einer

Richtung

ebenen Messflache, und das Gerat darf wahrend der Double-Path

Messung nicht gekippt werden.

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um zu
bestatigen, und driicken Sie dann [ESC].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum vorherigen
Bildschirm zurtick.
Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedandert

und Sie kehren zum Bildschirm <Anzeigebedingungen>
zuriick.



Systemeinstellungen

In diesem Abschnitt werden die Konfiguration Standarddateneinstellung, der Kalibrierungseinstellung und der

Kommunikationseinstellung sowie die Anzeige der Messgerate-Diagnose-Info und der Messgerate-Info erlautert.

Starten Sie den Vorgang aus dem Messbildschirm.

1 Driicken Sie [MENU] und 6ffnen Sie mit [ 4] oder [P>] s o
den Bildschirm <Einstellung>. 00 T’

Driicken Sie, um zum vorherigen Bildschirm
zurtickzukehren, [MENU] oder [ESC].

Einstellung

Default-Einstellung
d

Kalibriereinstellung
Verbindungseinstellung

Messgerateeinstellung

d

Diagnose-Info
)

B Standarddateneinstellung

Das Gerat ermdoglicht das Einstellen von Pass/Fail-Bewertungskriterien fiir einzelne Bezugsfarbendaten. Bevor
Bewertungskriterien festgelegt werden, ist das Messgerat auf die Standardtoleranz eingestellt. Sie konnen die
Toleranz, die als Bewertungskriterium verwendet wird, sowie die Warnstufe und den Standardwert fiir den
parametrischen Koeffizienten einstellen.

» Die standardmaBigen Bewertungskriterien werden vor den Bewertungskriterien fiir die einzelnen Beziige
festgelegt.
* Wenn Sie nach dem Einstellen der Bewertungskriterien fiir einzelne Bezugsfarben die standardmaBigen
Bewertungskriterien andern, andern sich die fiir diese Bezugsfarben angegebenen Bewertungskriterien nicht.

« Die optionale Farbdatensoftware , SpectraMagic NX2“ ermdéglicht die einfache Konfiguration und Verwendung der

Bewertungskriterien.
 Die Einstellungsparameter fiir die standardméaBigen Bewertungskriterien sind die gleichen wie fiir den Farbraum
oder -index, der gegenwartig fir die Anzeigeeinstellungen ausgewahlt ist.

Starten Sie den Vorgang aus dem Messbildschirm.
1 Driicken Sie [MENU] und éffnen Sie mit [ 4] oder [>] den Bildschirm <Einstellung>.

2 Setzen Sie mit[A]oder [V ]den Cursor auf ,,Default-Einstellung” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung], um den Bildschirm <Default-Einstellung> zu 6ffnen.

LN
0002 TARGET-2

Einstellung

Default-Einstellung

Jd
Kalibriereinstellung Default-Toleranz

Verbindungseinstellung Warnstufe

80%

Messgerateeinstellung Parametrische Koeffiz

Diagnose-Info

80
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81

[] Default-Toleranzeinstellung

Unterer Grenzwert: -1,00 Oberer Grenzwert: 1,00

Setzen Sie den Cursor auf ,,Default-Toleranz” und
driicken Sie die Taste [Bestdtigung].
Der Bildschirm <Default-Toleranz> wird angezeigt.

Setzen Sie mit[A] oder [ ¥] den Cursor auf das
einzustellende Element und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Toleranz bearbeiten> wird angezeigt.

Setzen Sie mit[A]/[ V] oder [4]/[»] den Cursor
auf das einzustellende Element und driicken Sie die
Taste [Bestitigung], um das Element zu @ndern.

» Wenn das ausgewahlte Element gegenwartig nicht markiert
ist, wird es durch Driicken der Taste [Bestétigung]
markiert, woraufhin der Einstellwert geandert werden kann.

* Driicken Sie [ 4] oder [>], um den Cursor in den
Einstellungsbereich zu verschieben. Durch Driicken der
Taste [Bestatigung] wird der Cursor auf den Wert
gesetzt. Driicken Sie auf[A] oder [ V], um den Wert zu
andern. Mit [ 4] oder [ ] kénnen Sie den Cursor auf die
verschiedenen Stellen des Wertes setzen.

Wenn ,,Audi2000(AEc)” oder ,,Audi2000(AEp)” unter ,Probe” -

LAnzeigetyp” ausgewahlt ist, kann nicht nur mit den Tasten [ 4] und
[P>]von der angezeigten Seite aus zwischen den Seiten gewechselt
werden, wenn der Bildschirm <Default-Toleranz> ausgewahlt ist,
sondern wenn Audi2000(AEc) oder Audi2000(AEp) zusatzlich zur
Toleranz fiir jeden Winkel aktiviert ist, konnen auch die Toleranzen
fir Mittelwert (mAEc or mAEp) und Maximum (AEcMax oder
AEpMax) eingestellt werden. Wenn die Toleranz fir mAEc, mAEp,
AEcMax oder AEpMax eingestellt wird, bewirkt das Setzen eines
Wertes fiir einen beliebigen Winkel, dass dieser Wert fir alle Winkel
im Bildschirm fiir die Toleranzeinstellung angezeigt wird.

Einstellungen

O AL, Aa*, Ab*, AC*, AH*, AFF: -20,00 bis 20,00

O Andere als oben: 0,00 bis 20,00

« Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um jede Anderung
eines Elements zu bestatigen.

Setzen Sie, nachdem Sie alle Einstellungen
konfiguriert haben, mit [A] oder [ ¥]den Cursor auf
,»OK” und driicken Sie die Taste [Bestatigung].

Die Einstellung wird bestatigt und Sie kehren zum
Bildschirm <Default-Toleranz> zurtick.

Wenn wahrend der Einrichtung [ESC] gedriickt wird,
werden die Einstellungen nicht gedndert und Sie kehren
zum Bildschirm <Default-Toleranz> zurtick.

Driicken Sie [ESC], um zum Bildschirm <Default-
Einstellung> zuriickzukehren.

* Unter den Ausgangseinstellungen ist die Toleranz auf die folgenden Werte eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Default-Einstellung>.

0
0002 TARGET-2

Einstellung

Default-Einstellung

Default-Toleranz

Warnstufe
80%

Parametrische Koeffiz

£
0002 TARGET-2

Default-Toleranz

[ RGN 8 Keine

1.004 1.00

0002 TARGET-2

Default-Toleranz
I Toleranz bearbeiten

MB+01.00

- 11+00.00]

“[+01.00]
/ [IE00N00I




[J Warnstufeneinstellung

Unter den Ausgangseinstellungen ist die Warnstufe auf, 80 %" eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Default-Einstellung>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf 50
»Warnstufe” und driicken Sie die Taste 00 T’
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Warnstufe> wird angezeigt. Einstellung

Default-Einstellung

Default-Toleranz

Parametrische Koeffiz

2 Driicken Sie auf[A] oder [ V], um den Wert zu * 9

andern. ol =+ L
Einstellungen Einstellung
O 000 bis 100 %

Warnstufe

- Fail
3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], wenn Sie die 08l
Anderungen vorgenommen haben. Pase
Die Einstellung wird bestatigt und Sie kehren zum
Bildschirm <Default-Einstellung> zuriick.
Wenn wahrend der Konfiguration [ESC] gedriickt wird,

werden die Einstellungen nicht geandert und Sie kehren
zum Bildschirm <Default-Einstellung> zuriick.

[0 Parametrische Koeffizienteneinstellung

* Unter den Ausgangseinstellungen ist der parametrische Koeffizient auf ,1.00” eingestellt.
* Parametrische Koeffizienten kdnnen nur bearbeitet werden, wenn die Differenzformel ,CMC", ,AE*94“ oder ,AE00”
ist.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Default-Einstellung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [¥]den Cursor auf sa
,,Parametrische Koeffiz.” und driicken Sie die Taste O
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Parametrische Koeffiz.> wird angezeigt. Einstellung

Default-Einstellung

Default-Toleranz

Warnstufe

80%

etrische Koeffiz.
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2 SetzenSie mit[A]oder[V]den Cursoraufdas %o
einzustellende Element und driicken Sie die Taste T
[Bestatigung].

Der Bearbeitungsbildschirm <Parametrische Koeffiz.> -
wird angezeigt.
1 (CMC):

¢ (CMC):
3 SetzenSie mit[A]oder[V¥]den Cursoraufdas

einzustellende Element und driicken Sie die Taste

[Bestatigung], um das Element zu dndern.

e Durch Driicken der Taste [Bestatigung] wird der Cursor
auf den Wert gesetzt. Driicken Sie auf[A] oder [¥V], um
den Wert zu andern. Mit [ 4] oder [>] kénnen Sie den
Cursor auf die verschiedenen Stellen des Wertes setzen.

Einstellungen

O 0,01 bis 30,00

« Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um jede Anderung
eines Elements zu bestatigen.

4 Setzen Sie, nachdem Sie alle Einstellungen 50
konfiguriert haben, mit [A] oder [ V] den Cursor auf 0T
,»OK” und driicken Sie die Taste [Bestatigung].
Die Einstellung wird bestatigt und Sie kehren zum
Bildschirm <Parametrische Koeffiz.> zurtick.

« Parametrische Koeffiz.
25°
| (CMC): 1.00
Wenn wahrend der Einrichtung [ESC] gedriickt wird,
werden die Einstellungen nicht gedandert und Sie kehren
zum Bildschirm <Parametrische Koeffiz.> zuriick.

¢ (CMC): 1.50

Abbrechen

5 Driicken Sie [ESC], um zum Bildschirm <Default-
Einstellung> zuriickzukehren.



B Kalibriereinstellung

Konfigurieren Sie die Einstellungen fiir die Messgeratekalibrierung.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder[V]den Cursor auf sa
»Kalibriereinstellung” und driicken Sie die Taste 00 T’
[Bestatigung].

Einstellung

Default-Einstellung

Verbindungseinstellung
Messgerateeinstellung

Diagnose-Info

£
0002 TARGET-2

Einstellung

Kalibriereinstellung

Kalibrierintervall
8 (Stunde)|

Jahrliche Wartung

EIN
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[0 Meldungen zum Kalibrierintervall

Wenn das Messgerat seit der vorherigen Messung langerer Zeit nicht benutzt wurde, wird nach dem Starten und
vor dem Messen in einer Meldung zur Durchfiihrung der WeiBkalibrierung aufgefordert. Das Zeitintervall
zwischen der vorherigen Kalibrierung und der Anzeige der Meldung kann konfiguriert werden.

Unter den Ausgangseinstellungen ist das Intervall bis zur Anzeige der Kalibrierung auf ,8 (Stunde)” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Kalibriereinstellung>.

1 SetzenSie mit[A]oder[V¥]den Cursor auf 50
»Kalibrierintervall” und driicken Sie die Taste 00 T’
[Bestatigung].

Einstellung
Kalibriereinstellung
st
8 (Stunde)|
Jahrliche Wartung
EIN
2 A und V¥ werden iiber und unter den Werten fiir die 59

okl ®

Einstellung

Zeit bis zum Anzeigen der Meldung angezeigt.
Driicken Sie auf[A] oder [ V], um einen Wert
anzugeben.

o Kalibrierintervall
Einstellungen

O 01 bis 24 h: Stellen Sie das Zeitintervall zwischen der
vorherigen Kalibrierung und der Anzeige
der Meldung zwischen 01 und 24 Stunden
ein.

[0F] / 24

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Kalibriereinstellung> zurtick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedandert
und Sie kehren zum Bildschirm <Kalibriereinstellung>
zuriick.



[J Meldungen zur jahrlichen Wartung

Wenn der Zeitpunkt fiir die regelmaBige Kalibrierung bevorsteht, wird nach Einschalten des Messgerats die

Meldung , Die regelmaBige Geratewartung ist erforderlich. Bitte Service kontaktieren.” angezeigt, um an die

jahrlich fallige Neukalibrierung zu erinnern.

Die Meldung zur jahrlichen Wartung kann tiber das MENU ausgeschaltet werden.

Obwohl der Hinweis auf die jahrliche Wartung ausgeblendet werden kann, empfehlen wir, unseren
Kalibrierservice in Anspruch zu nehmen.

Wenn das Gerat zum ersten Mal eingeschaltet wird, ist die Meldung zur jahrlichen Wartung auf ,,EIN (Anzeigen)”
eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Kalibriereinstellung>.

1 Driicken Sie [MENU]. 40
Der Bildschirm <Jahrliche Wartung> wird angezeigt. o00E T
Einstellungen
. . . Einstellung

O AUS :Die Meldung zur jahrlichen Wartung wird auch
dann nicht angezeigt, wenn das Datum der Kalibriereinstellung
nachsten Kalibrierung bevorsteht. Kalibrierintervall

O EIN :Die Meldung zur jahrlichen Wartung wird 8 (Stunde)

. o Jahrliche Wartung

angezeigt, wenn das Datum der nachsten EIN

Kalibrierung bevorsteht.

2 Verschieben Sie mit [ 4] oder [>] den Cursor, um 4o
,,AUS” oder ,,EIN“ auszuwaihlen. 0T
Wenn die Meldung zur jahrlichen Wartung auf ,,EIN“

eingestellt ist, wird sie kurz vor dem vorgegebenen Tag
angezeigt. Das Datum der nachsten Kalibrierung ist unter

den Ausgangseinstellungen bzw. wird wahrend des Jahrliche Wartung
Kalibrierservice (bzw. der Wartung) durch KONICA MINOLTA OAUS
CEN

eingestellt und kann nicht geandert werden.

Nachste Kalibrierung
2016/01/01

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung].
Die Auswahl wird bestéatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Einstellung> zuriick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]

zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedndert
und Sie kehren zum Bildschirm <Einstellung> zuriick.
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B Festlegen der Messgeriteoptionen

Wahlen Sie zum Festlegen der Messgerateoptionen auf dem Bildschirm <Einstellung> , Messgerateeinstellung” aus.

Starten Sie den Vorgang aus dem Messbildschirm.

1 Driicken Sie [MENU] und 6ffnen Sie mit [ 4] oder [»] s o
den Bildschirm <Einstellung>. 0T o

Driicken Sie, um zum vorherigen Bildschirm
zurickzukehren, [MENU] oder [ESC].

Einstellung

Default-Einstellung

Kalibriereinstellung
Verbindungseinstellung

Messgeréteeinstellung
Jd

Diagnose-Info
)

2 Setzen Sie mit[A]oder [V¥]den Cursor auf 50
»Messgeriteeinstellung” und driicken Sie die Taste 0T
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Messgeriteeinstellung> wird Einstellung
angezeigt. Messgerateeinstellung
Administrator|
Sprache

3 Driicken Sie, wenn Sie das Messgeriit festgelegt . Deutsch

haben, die Taste [ESC], um zum vorherigen patmstomat  mmid

Bildschirm zuriickzukehren. Datum & Uhrzeit
2016/08/25




[1 Benutzertyp

Einstellungen konnen fir jeden Benutzer geschiitzt werden.
Unter den Ausgangseinstellungen ist der Usertyp auf ,,Administrator” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Messgeriteeinstellung>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf
,»Usertyp” und driicken Sie die Taste [Bestétigung].
Der Bildschirm <Usertyp> wird angezeigt.

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A] oder [¥V]und
wahlen Sie den Usertyp aus.

Einstellungen
O Administrator: Alle Einstellungen konnen geandert
werden.
O User: Einige Einstellungen kénnen nicht gedndert
werden.

User konnen folgende Vorgange ausfiihren:
« ,Probe” suchen/messen/drucken/I6schen
e ,Bezug” suchen/drucken
« Kalibrierung
* Messgerate-Info anzeigen
* Usertyp andern

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um zu
bestatigen, und driicken Sie dann [ESC].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Messgeriteeinstellung> zurtick.
Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestétigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedndert

und Sie kehren zum Bildschirm <Messgerateeinstellung>
zurick.

£
0002 TARGET-2

Einstellung

Messgeriteeinstellung

Usertyp
Administrator

Sprache
Deutsch
Datumsformat
yyyy/mm/dd

Datum & Uhrzeit
2016/08/25

E]

0002 TARGET-2

O Administrator

O User

Datum & Uhrzeit
2016/08/25
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[] Anzeigespracheneinstellungen

Das Messgerit bietet die Moglichkeit, die Anzeigesprache einzustellen.

* Unter den Ausgangseinstellungen ist die Sprache auf ,,English” eingestellt.
« Der Bildschirm fiir die Sprachauswahl kann auch geéffnet werden, indem beim Einschalten des Messgerats die
Taste [MENU] gedruckt gehalten wird.

Wenn es zu einer vollstandigen Entladung des Backup-Akkus des Messgerats gekommen ist, wird die
Anzeigesprache auf ,,English” zuriickgesetzt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Messgeréteeinstellung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder[V¥]den Cursor auf sa
»Sprache” und driicken Sie die Taste [Bestitigung]. o00E T
Der Bildschirm <Sprache> wird angezeigt.

Die Bildlaufleiste am rechten Rand des Bildschirms Einstellung
<Sprache> weist darauf hin, dass es weitere Messgeritesinstellung
Spracheinstellungen gibt, die nicht auf den Bildschirm Usertyp

passen. Administrator

Sprache
Deutsch

Datumsformat
yyyy/mm/dd

Datum & Uhrzeit
2016/08/25

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A]oder [ V] zur X
gewiinschten Sprache. S
Wenn Sie den Cursor tiber den Anfang oder das Ende der
Liste hinaus bewegen, werden weitere Spracheinstellungen | Sprache
angezeigt, die nicht auf den Bildschirm passen.

OPrangai
Einstellungen Oirane’
O English : Englisch O o st
O HARFE : Japanisch S
O Deutsch : Deutsch OTtrkse
O Francais : Franzosisch
O Espafiol : Spanisch
O ltaliano : Italienisch
O HxZ : Chinesisch
O Portugués : Portugiesisch
O Polski : Polnisch
O Pycckui a3bIK : Russisch
O Tirkce : Tarkisch

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um zu
bestéatigen, und driicken Sie dann [ESC].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Messgerateeinstellung> zuriick.
Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht geandert

und Sie kehren zum Bildschirm <Messgeriteeinstellung>
zuriick.



[] Festlegen des Datumsformats

Das Format des auf dem Bildschirm angezeigten Datums kann geandert werden.
Unter den Ausgangseinstellungen ist das Datumsformat auf ,,yyyy/mm/dd” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Messgerateeinstellung>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf 50
,Datumsformat” und driicken Sie die Taste 00 T’
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Datumsformat> wird angezeigt. Einstellung

Messgeriteeinstellung

Usertyp
Administrator

Sprache

Deutsch

Datumsformat
yyyy/mm/dd

Datum & Uhrzeit
2016/08/25

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A] oder [¥]zum X
gewiinschten Datumsformat. Y

< Datumsformat

Einstellungen —
s
O yyyy/mm/dd :Das Datum wird im Format Jahr/ O mmiddlyyyy

Monat/Tag angezeigt. ©ammiyyy
O mm/dd/yyyy :DasDatumim Format Monat/Tag/
Jahr anzeigen.
O dd/mm/yyyy :DasDatum im Format Tag/Monat/Jahr
anzeigen.

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um zu
bestéatigen, und driicken Sie dann [ESC].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Messgerateeinstellung> zuriick.
Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht geandert

und Sie kehren zum Bildschirm <Messgeriteeinstellung>
zuriick.
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[0 Einrichten der Uhr

Das Messgerat verfiugt tiber eine eingebaute Uhr zum Speichern von Datum und Uhrzeit der Messung. Da Datum
und Uhrzeit unter den Ausgangseinstellungen eingestellt sind, brauchen sie unter normalen Umstanden nicht
geandert zu werden. Bei Bedarf konnen Sie die Einstellungen von Datum und Uhrzeit jedoch konfigurieren.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Messgerateeinstellung>.

91

Anmerkungen

Anmerkungen

Setzen Sie mit [A] oder [ V] den Cursor auf,,Datum
& Uhrzeit” und driicken Sie die Taste [Bestitigung].
Der Bildschirm <Datum & Uhrzeit> wird geéffnet.

Setzen Siemit[A]/[ V] oder [4]/[»]den Cursor
auf das einzustellende Element und driicken Sie die
Taste [Bestatigung].

Die Farbe des Cursors wird blau und A sowie ¥ werden
ober-und unterhalb des Cursors angezeigt.

Driicken Sie auf[A] oder [ V], um den Wert zu
andern.

s
0002 TARGET-2

Einstellung

Messgeréteeinstellung

Usertyp
Administrator

Sprache
Deutsch

Datumsformat
yyyy/mm/dd

Datum & Uhrzeit
2016/08/25

s c

0002 TARGET-2

Einstellungen o kg 5
O Jahr :2000-2099 A
O Monat :1bis12

O Tag : 1 bis 28, 29, 30 oder 31 (je nach Datum & Unrzeit

ausgewahltem Monat/Jahr)
O Stunde :0bis23
O Minute :0bis59
* Der Wert nimmt mit jedem Tastendruck um 1 zu/ab.
» Wenn Sie [A] oder [ ¥] gedriickt halten, nimmt der
Wert kontinuierlich um 1zu/ab.

4 Driicken Sie die Taste [Bestitigung].

Die Einstellung wird bestatigt.

zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedndert.

Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4 fiir jeden der
Datums- (Monat/Tag/Jahr) und Zeitparameter
(Stunde : Minute).

Setzen Sie, nachdem Sie alle Einstellungen

konfiguriert haben, mit[A] oder [ ¥]den Cursor auf

,»OK” und driicken Sie die Taste [Bestatigung].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum

Bildschirm <Messgerateeinstellung> zuriick.

zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedndert

und Sie kehren zum Bildschirm <Messgerateeinstellung>

zuriick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestétigung]

2016]/[08]/[25]
[12]:[09)

Avbrechen

Datum & Uhrzeit
2016/08/25




[0 Bildschirmhelligkeit

Die Helligkeit des LCDs kann in finf Schaltstufen eingestellt werden.
Unter den Ausgangseinstellungen ist die Bildschirmhelligkeit ,,3 (Standard)” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Messgerateeinstellung>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf 50
»Helligkeit” und driicken Sie die Taste 00 T’
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Helligkeit> wird angezeigt. Einstellung

Messgeriteeinstellung

Helligkeit
3

Display-Ausrichtung

Tonsignal

Messtaste

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A]oder [ V] zur X
gewiinschten Helligkeit. T

Einstellungen
5 (Hell)

4

3 (Standard)

2

1 (Dunkel)

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um zu
bestéatigen, und driicken Sie dann [ESC].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Messgerateeinstellung> zuriick.
Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht geandert

und Sie kehren zum Bildschirm <Messgeriteeinstellung>
zuriick.
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[J Anzeigeausrichtung

Je nachdem, wie das Messgerat gehalten wird, kann die Anzeige umgedreht besser ablesbar sein. Fiir einen
solchen Fall kann die Anzeige Uiber diese Funktion anders ausgerichtet werden.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Messgerateeinstellung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder[V¥]den Cursor auf sq
,,Display-Ausrichtung” und driicken Sie die Taste o00e T e
[Bestatigung].

Die Anzeige wird umgedreht und Sie kehren zum Einstellung
Bildschirm <Messgerateeinstellung> zurick. Messgeriteeinstellung
Diese Einstellung wird aufgehoben, wenn das Gerat Helligkeit
ausgeschaltet wird. Konfigurieren Sie bei Bedarf die 3

Einstellung neu. Display-Ausrichtung

Tonsignal

EIN

Messtaste
EIN




[J Tonsignal

Die Tonwiedergabe bei der Bedienung kann ein- oder ausgeschaltet werden.
Unter den Ausgangseinstellungen ist der Summer auf ,,EIN“ eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Messgerateeinstellung>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf
»Tonsignal”“ und driicken Sie die Taste [Bestatigung].
Der Bildschirm <Tonsignal> wird angezeigt.

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A]oder [V]
zwischen EIN und AUS.

Einstellungen
O AUS
O EIN (Standard)

3 Driicken Sie die Taste [Bestiitigung], um zu
bestatigen, und driicken Sie dann [ESC].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Messgeriteeinstellung> zurtick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestéitigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedndert
und Sie kehren zum Bildschirm <Messgerateeinstellung>
zuriick.

£
0002 TARGET-2

Einstellung

Messgeriteeinstellung

Helligkeit

Display-Ausrichtung

Tonsignal

Messtaste

E]

0002 TARGET-2
okl®

Einstellung

Tonsignal

O AUS
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[l Messtaste

Die Funktion der Messtaste kann ein- oder ausgeschaltet werden.
Unter den Ausgangseinstellungen ist die Messtaste auf ,,EIN” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Messgerateeinstellung>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf 50
»Messtaste” und driicken Sie die Taste 00 T’
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Messtaste> wird angezeigt. Einstellung

Messgeriteeinstellung

Helligkeit

Display-Ausrichtung

Tonsignal

Messtaste

2 Verschieben Sie den Cursor mit[A] oder[V] .
zwischen EIN und AUS. o0 T

o k&
Einstellungen Eineteliun
O AUS (Deaktiviert) °
O EIN (Aktiviert)

Messtaste

O AUS

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um zu
bestéatigen, und driicken Sie dann [ESC].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Messgerateeinstellung> zuriick.
Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht geandert

und Sie kehren zum Bildschirm <Messgeriteeinstellung>
zuriick.



[J Energieeinsparung

Die Zeitspanne bis zum Wechsel in den Energiesparmodus kann eingestellt werden.

Bei Auslieferung des Messgerits ist ,,Energieeinsparung” auf ,,0 (Minute)” (Energieeinsparung ist auf AUS) eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Messgerateeinstellung>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf
»Energieeinsparung” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Energieeinsparung> wird angezeigt.

Einstellung

Messgeréteeinstel lung

Energieeinsearung
S(Minute)

Wake On Mode
AUS

2 Driicken Sie auf[A] oder [ V], um den Wert zu X
andern. 0002 TARGET-2
Einstellungen
O 00 bis 60 Minuten

Bei Einstellung ,,00“, ist die Energieeinsparung Energioainsparung

ausgeschaltet.

[0f] / 60

3 Driicken Sie die Taste [Bestitigung], um zu
bestatigen, und driicken Sie dann [ESC].
Die Auswahl wird bestatigt und Sie kehren zum Bildschirm
<Messgerateeinstellung> zuriick.

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht gedndert
und Sie kehren zum Bildschirm
<Messgerateeinstellung> zuriick.

* Durch Driicken einer beliebigen Funktionstaste wird der
Energiesparmodus beendet.
* Wenn das Messgerat Uber die optionale SpectraMagic
NX2-Software mit einem PC kommuniziert, kann der
Energiesparmodus nicht aktiviert werden.
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[J Einstellungen Wake On Mode

Im Wake On Mode kann das Gerat tGiber die Kommunikation ein- und ausgeschaltet werden.

Bei Auslieferung des Messgerits ist der Aufwachmodus auf ,,AUS” eingestellt.

Bevor Sie diese Funktion verwenden, stellen Sie den Ein/Aus-Schalter des Messgerits auf EIN.
Wenn Sie sich iiber die Drahtlos-Kommunikationsfunktion mit dem Geréat verbinden und den Wake On Mode
verwenden, verwenden Sie das Netzteil.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Messgerateeinstellung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder[V]den Cursor auf,Wake FHozizy

On Mode” und driicken Sie die Taste [Bestédtigung].
Der Bildschirm <Wake On Mode> wird angezeigt.

2 Setzen Sie mit[A]oder [¥]den Cursor auf EIN oder

AUS.

Einstellungen
O AUS (Standard)

O El

Messgeréteeinstel lung

Energieeinsparung
S(Minute)

Wake On Mode

AUS

N Wake On Mode

Q€N ;

3 Driicken Sie die Taste [Bestiitigung].
Die Auswahl wird bestatigt und das System kehrt zum
Bildschirm <Messgerateeinstellung> zuriick.

Anmerkungen

Wenn [ESC] gedriickt wird, ohne die Taste [Bestatigung]
zu driicken, werden die Einstellungen nicht geandert
und Sie kehren zum Bildschirm
<Messgeriteeinstellung> zuriick.



B Anzeigen von Diagnose-Informationen

Die Ergebnisse der mit der optionalen Software ,,SpectraMagic NX2“ durchgefiihrten Diagnose des
Messgeratestatus werden angezeigt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder[V]den Cursor auf sq
,,Diagnose-Info” und driicken Sie die Taste o0 T e
[Bestatigung].

Einstellung

Default-Einstellung

Kalibriereinstellung

Verbindungseinstellung

Messgerateeinstellung

Diagnose-Info
Jd

2 Der Messgeritestatus wird diagnostiziert und die
Ergebnisse werden angezeigt.

Anzeige

< Diagnose-Info

Datum & Uhrzeit
2016/04/01  10:10:10
Diagnose-Info
Wiederholbarkeit V]
Reproduzierbarkeit o

3 Driicken Sie [ESC].
Das System kehrt zum Bildschirm <Einstellung> zurick.
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B Anzeige der Geratedaten

Zeigt die Produktbezeichnung, die Version und die Seriennummer des Messgerats an.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder[V]den Cursor auf
»Messgerate-Info” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

2 Die Messgeriatedaten werden angezeigt.

Anzeigeelemente

O Produktname : Produktbezeichnung des Messgerats
O Version : Firmwareversion des Messgerats

O Serien-Nr. : Seriennummer des Messgerats

3 Driicken Sie [ESC].
Das System kehrt zum Bildschirm <Einstellung> zurick.

s
0002 TARGET-2

Einstellung

Messgeréte-Info

E]

0002 TARGET-2

< Messgeréte-Info

Produktname
CM-Mé
Version
1.00.0001
Serien-Nr.
1000001




Kapitel 4

Anschluss eines externen Gerats..............cevueee..e.
AnschlussaneinenPC ..........coovveeeiiiiiiieeeeeeiiieeee,

Verbindungseinstellungen (bei Verwendung
Ao T a1 =] [T=1 (Yo ) d o) O URN

Verbindungseinstellung (bei Verwendung der
WLAN-Funktion: Ad-hoc-Methode)........................

Verbindungseinstellung (bei Verwendung der
WLAN-Funktion: Infrastruktur-Methode) ...............

Verbinden mit einem Drucker ...........cccceevveeeeeennnns

Sonstige Funktionen
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Anschluss eines externen Gerats

Das Messgerat verfligt Giber einen USB-Anschluss und eine kabellose Funktion (sofern das optionale WLAN/
Bluetooth-Modul angeschlossen ist). Mit dem im Lieferumfang enthaltenen USB-Kabel (IF-A26) oder dem WLAN/
Bluetooth-Modul CM-A300 kann das Messgerat an einen PC angeschlossen werden; tiber die Bluetooth-
Kommunikationsfunktion kann das Messgerat an einen PC oder an einen Drucker angeschlossen werden, sodass
Daten libertragen und gedruckt werden kénnen.

Wenn das Messgerat wahrend der Kommunikation mit einem externen Gerat einer starken elektrostatischen
Aufladung oder einer Interferenz aus der Umgebung ausgesetzt ist, kann es zu einer Unterbrechung der
Kommunikation kommen. Schalten Sie das Messgerit in diesem Fall AUS (OFF) und wieder EIN (ON).

B Anschluss an einen PC

Das Messgerat kann auf zwei verschiedene Arten an einen PC angeschlossen werden, entweder mit dem USB-
Kabel oder kabellos.

¢ Um die Drahtlos-Kommunikationsfunktion des Gerits fiir die Verbindung mit einem Computer mit WLAN-
oder Bluetooth-Kommunikationsfahigkeiten zu nutzen, muss das optionale WLAN-/Bluetooth-Modul
CM-A300 korrekt mit dem Gerét verbunden sein und ein WLAN- oder Bluetooth-Kommunikationskanal
muss iiber die Dienstprogramme des Computers geoffnet werden.
¢ Esist nicht moéglich, eine USB- und eine kabellose Verbindung gleichzeitig zu nutzen.

¢ Wenn das Messgerat mit einem PC verbunden wird, geht es automatisch in den Kommunikationsmodus. Auf dem

LCD-Bildschirm wird oderﬂ angezeigt und der Messknopf bzw. die Messtaste und die Steuerungstasten
sind deaktiviert.

¢ Wenn vom PC an das Messgerat ein Befehl zum Aktivieren des Messknopfes bzw. der Messtaste gesendet wird,
kann durch Driicken des Messknopfes bzw. der Messtaste eine Messung gestartet werden. Beachten Sie, dass die
Messdaten zum PC gesendet werden, ohne im Messgerat gespeichert zu werden.

« Furdie Verbindung zwischen dem Messgerat und einem PC wird eine Software empfohlen, die die Verbindung und
den Betrieb des Messgerats ermdoglicht.
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0 Verbinden mit USB-Kabel

Das Messgerat liber das mitgelieferte USB-Kabel IF-A36 (2 m) mit einem PC verbinden.

Anmerkungen [

Fur den Anschluss des Messgerits an einen PC muss der zugehérige USB-Treiber installiert sein. Installieren
Sie den mit der Software gelieferten USB-Treiber, der den Anschluss und den Betrieb des Messgerites
ermaoglicht.

Vergewissern Sie sich, dass der USB-Stecker richtig ausgerichtet und ganz eingeschoben ist.

Halten Sie das USB-Kabel beim Ein-und Ausstecken unbedingt am Stecker fest. Ziehen Sie nicht am Kabel
und knicken Sie das Kabel nicht ab. Andernfalls kann es zu einem Kabelbruch kommen.

Achten Sie darauf, dass das Kabel lang genug ist. Durch Zugbeanspruchung des Kabels kann es zu einem
Kabelbruch kommen oder die Verbindung kann getrennt werden.

Stecken Sie den USB-Kabelstecker mit der zur Buchse passenden Form fest bis zum Anschlag ein.

Die USB-Schnittstelle des Messgerits entspricht den Anforderungen des Standards USB 2.0.

Vorgehensweise

1 Schalten Sie das Geriit aus.

2 Offnen Sie die Schutzabdeckung und stecken Sie
den USB-Mini-Stecker in die USB-Buchse des
Messgerats ein.

@ Achten Sie darauf, dass der Stecker ganz eingeschoben
ist, um eine sichere Verbindung zu gewahrleisten.

3 Stecken Sie den A-Stecker des USB-Kabels in die
USB-Buchse des PCs.

\\J

4 Schalten Sie das Geriit ein.

@ Geben Sie, wenn Sie aufgefordert werden, den USB-
Treiber zu installieren, den USB-Treiber aus dem
Lieferumfang der Software an, um die Installation
durchzufiihren.
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[0 Verbinden iiber WLAN/Bluetooth

Verbinden Sie das Messgerat mit dem optionalen WLAN/Bluetooth-Modul mit einem PC mit WLAN- oder Bluetooth-

Schnittstelle.

¢ Die Bluetooth-Funktion des Messgerits ermoglicht die Datenkommunikation mit einem angeschlossenen
PC und das Drucken von einem Bluetooth-Computer. Der gleichzeitige Anschluss an einen PC und einen

Drucker ist jedoch nicht moglich.
¢ Esist nicht moéglich, eine USB- und eine kabellose Verbindung gleichzeitig zu nutzen.

Um das Messgerét tiber die WLAN/Bluetooth-Funktion mit einem PC zu verbinden, miissen vorab entsprechende
Vorbereitungen fiir die WLAN/Bluetooth-Kommunikation sowohl am Messgerét als auch am PC vorgenommen

werden.
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O Vorbereitung des Messgerats

SchlieBen Sie das optionale WLAN/Bluetooth-Modul CM-A300 an.
Verwenden Sie den Bildschirm <Verbindungseinstellung> des Messgerats oder das Spektralphotometer-
Konfigurationswerkzeug CM-CT1, um die Einstellungen fiir die Drahtlos-Kommunikation zu konfigurieren, und

schalten Sie dann die Drahtlos-Kommunikationsfunktion des Messgerats ein.

- AnschlieBen des WLAN/Bluetooth-Moduls

Vorgehensweise

1 SchlieBen Sie das WLAN/Bluetooth-Modul (CM-A300) mit dem Kabel fiir das Funkmodul (CM-

A225) an den Micro-USB-Anschluss des Spektralphotometers CM-M6 an.

USB-Port
(Micro-AB)

Micro-USB-Anschluss

2 Befestigen Sie 1 an der Halteschlaufe.

WLAN/Bluetooth-Modul (CM-A300)

Halteschlaufe

Bringen Sie das Band an.

|
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B Verbindungseinstellungen (bei Verwendung von Bluetooth)

Wahlen Sie die Bluetooth-Funktion aus und konfigurieren Sie den Gerate-PIN-Code.
Starten Sie den Vorgang iiber den Messbildschirm.

1 Driicken Sie [MENU] und 6ffnen Sie mit [ 4] oder [»>] so
den Bildschirm <Einstellung>. 3

Um zum vorherigen Bildschirm zuriickzukehren, driicken Sie
[MENU] oder [ESC].

Einstellung

Default-Einstellung

Kalibriereinstellung

d

Verbindungseinstellung
Al

Messgerateeinstellung

Diagnose-Info

2 Setzen Sie mit[A]oder [V¥]den Cursor auf
»Verbindungseinstellung” und driicken Sie die Taste

[Bestatigung].

. . . . . Einstel lung
Der Bildschirm <Verbindungseinstellung> wird
angezeigt. Verbindungseinstel lung

Auto-Druck
RUS

Drahtlose Einstelluna
OFF

drahtloses LAN Info

Geradte-PIN-Code

[0] Bluetooth-Funktionseinstellungen

Bei Auslieferung des Messgerats ist die kabellose Funktion auf ,,AUS” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Verbindungseinstellung>.

1 SetzenSie mit[A]oder[V¥]den Cursor auf
,,Drahtlose Einstellung” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Drahtlose Einstellung> wird angezeigt.

Einstellung

Verbindungseinstel lung

Auto-Druck
RUS

Drahtlose Einstel lung
OFF

drahtloses LAN Info

Ger&te-PIN-Code




2 Setzen Sie mit[A]oder [V¥]den Cursor auf
,,Bluetooth” und driicken Sie die Taste

[Bestatigung].
. . . . 4 Drahtl Einstell

Wenn ,,Bluetooth” eingestellt wird, wird die Bluetooth- ! .
Funktion des Messgerats eingeschaltet und das System O Bluetooth
kehrt zum Bildschirm <Verbindungseinstellung> zuriick. S e e ucturen
Das Bluetooth-Symbol wird in der Statusleiste angezeigt. 8 rrestructure2

. . . nfrastructure3
Gehen Sie zum Konfigurieren des Bluetooth-PIN-Codes zu O Infrastructurel
Schritt 3.

Der Bluetooth-PIN-Code kann auch mit dem Setup-Tool des
Spektralphotometers CM-CT1 festgelegt werden.
Einzelheiten finden Sie im Benutzerhandbuch des CM-CT1.

3 Setzen Sie mit[A]oder [¥]den Cursor auf ,,Geréte-
PIN-Code” und driicken Sie die Taste [Bestatigung].
Der Bildschirm <Gerate-PIN-Code> wird angezeigt.

» Der Ausgangswert fir die personliche
Identifizierungsnummer (P'N) ist ,0000". Verbindungseinstel lung

Einstellung

Auto-Druck

AUS

Drahtlose Einstellung
OFF

drahtloses LAN Info

Gerate-PIN-Code
0ooo

4 WwahlenSiemit[A], [ V], [4] oder [>]den Wert fiir e @2
den PIN-Code und driicken Sie zur Bestatigung jedes ST
Werts die Taste [Bestitigung]. Gerate-PIN-Code

Der PIN-Code muss vier bis acht Ziffern enthalten (0 bis 9). 01234567

012345
6789

<«
OK Abbrechen

5 Bewegen Sie, nachdem Sie den Wert eingegeben
haben, den Cursor zu [OK] und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Das System kehrt zum Bildschirm
<Verbindungseinstellung> zurick.
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O AnschlieBen an einen PC

Mit einem PC als Host kann eine Verbindung zum Messgerat tiber die Bluetooth-Kommunikation hergestellt
werden.

Vorgehensweise

1 Vergewissern Sie sich, dass das Messgerat
eingeschaltet ist.

2 Offnen Sie den Bildschirm ,,Bluetooth- und
Gerdteeinstellungen” auf dem Computer.
Wenn auf dem PC Windows® 11 liuft, gehen Sie zu
[Start] > [Einstellungen] > [Bluetooth und Gerite] >

[Gerdte] und andern die Einstellung der
Gerateerkennung von ,,Standard” auf ,,Erweitert”.

3 Suchen Sie nach in der Nihe befindlichen Bluetooth-
Geraten und wahlen Sie aus der Liste der
angezeigten Gerdte ,,CMM6_ xxXxXXxXxx‘ aus.
(oooxxxxx bezeichnet die Seriennummer.)

4 Geben Sie den PIN-Code fiir das Messgerit auf dem
PC ein (siehe Schritt 4 auf Seite S. 106).

5 Offnen Sie den seriellen Bluetooth-Anschluss fiir
Verbindungen.
Nachdem die Verbindung hergestellt wurde, wird in der
Statusleiste des Messgerats das Symbol ,, Kommunikation
EIN“ angezeigt.
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B Verbindungseinstellung (bei Verwendung der
WLAN-Funktion: Ad-hoc-Methode)

Registrieren Sie zunachst auf dem Messgerat die IP-Adresse und den Authentifizierungsschlissel mit dem Setup-
Tool des Spektralphotometers CM-CT 1. Einzelheiten finden Sie im Benutzerhandbuch des CM-CT1.

Die auf dem Messgerat registrierte IP-Adresse und andere Informationen werden auf dem Bildschirm <Einstellung> -
<Verbindungseinstellung> - <drahtloses LAN Info> angezeigt.

Wahlen Sie als nachstes die ,AdHoc”-Methode ftir die WLAN-Funktion, um eine Verbindung zu lhrem Computer
herzustellen.

Starten Sie den Vorgang iiber den Messbildschirm.

1 Driicken Sie [MENU] und 6ffnen Sie mit [ 4] oder [»] s o
den Bildschirm <Einstellung>. S

Um zum vorherigen Bildschirm zurtickzukehren, driicken Sie
[MENU] oder [ESC].

Einstellung

Default-Einstellung

Kalibriereinstellung

)
Verbindungseinstellung
d

Messgerateeinstellung
)

Diagnose-Info

2 Setzen Sie mit[A]oder [V]den Cursor auf
,Verbindungseinstellung” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Verbindungseinstellung> wird
angezeigt. Verbindungseinstel lung

Auto-Druck
RUS

Draht lose Einstellung
OFF

drahtloses LAN Info

Gerate-PIN-Code
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[0 WLAN-Funktion: Einstellungen der Ad-hoc-Methode

Bei Auslieferung des Messgerits ist die kabellose Funktion auf ,AUS” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Verbindungseinstellung>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf
,,Drahtlose Einstellung” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Drahtlose Einstellung> wird angezeigt.

Einstellung

Verbindungseinstel lung

Auto-Druck
AUS

Drahtlose Einstel lung
OFF

draht loses LAN Info

Ger&te-PIN-Code

2 Driicken Sie die Taste [A] oder [ V], um den Cursor
auf ,,AdHoc"” zu setzen, und driicken Sie dann die

Taste [Bestatigung]. R
Wenn Sie die Ad-hoc-Methode wahlen, wird die WLAN- - e
Funktion des Gerats eingeschaltet und die Anzeige kehrt O Bluetooth

zum Bildschirm <Verbindungseinstellung> zuriick. Das & e tructuren
WLAN-Symbol wird in der Statusleiste angezeigt. O Infrastructure2

Q Infrastructure3
O Infrastructurey

O AnschlieBen an einen PC

Mit einem PC als Host kann eine Verbindung zum Messgerat tiber die WLAN-Kommunikation hergestellt werden.

Vorgehensweise

1 Vergewissern Sie sich, dass das Messgeriit eingeschaltet ist.

2 Vergewissern Sie sich, dass die WLAN-Funktion am Messgerit eingeschaltet ist.

3 Offnen Sie den Bildschirm der verfiigbaren Netzwerke auf dem Computer.

4 Das Verbindungsziel wird mit dem Geriatenamen und der Seriennummer als ID angezeigt. Wahlen
Sie es aus und klicken Sie darauf.

5 Verbinden Sie auf dem Computer das Messgeriit iiber die optionale Farbdatensoftware
SpectraMagic NX2 mit dem WLAN-Netzwerk. Nahere Informationen hierzu finden Sie im
Benutzerhandbuch von SpectraMagic NX2.

Nachdem die Verbindung hergestellt wurde, wird in der Statusleiste des Messgerats das Symbol
,Kommunikation EIN“ angezeigt.
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B Verbindungseinstellung (bei Verwendung der
WLAN-Funktion: Infrastruktur-Methode)

Registrieren Sie zunachst auf dem Messgerat mit dem Setup-Tool des Spektralphotometers CM-CT1 die API die
Daten des Access Points. Einzelheiten finden Sie im Benutzerhandbuch des CM-CT1.

Den auf dem Messgerat registrierten Access Point, die IP-Adresse und andere Informationen werden auf dem
Bildschirm <Einstellung> - <Verbindungseinstellung> - <drahtloses LAN Info> angezeigt.

Wahlen Sie als nachstes die , Infrastruktur"-Methode flir die WLAN-Funktion, um eine Verbindung zu Ihrem
Computer herzustellen.

Starten Sie den Vorgang iiber den Messbildschirm.

1 Driicken Sie [MENU] und 6ffnen Sie mit [ 4] oder [»] s o
den Bildschirm <Einstellung>. S

Um zum vorherigen Bildschirm zurtickzukehren, driicken Sie
[MENU] oder [ESC].

Einstellung

Default-Einstellung

Kalibriereinstellung

)
Verbindungseinstellung
d

Messgerateeinstellung
)

Diagnose-Info

2 Setzen Sie mit[A]oder [V]den Cursor auf
,»Verbindungseinstellung” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Verbindungseinstellung> wird
angezeigt. Verbindungseinstel lung

Auto-Druck
RUS

Draht lose Einstellung
OFF

drahtloses LAN Info

Gerate-PIN-Code
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[0 WLAN-Funktion: Einstellungen der Infrastruktur-Methode

Bei Auslieferung des Messgerits ist die kabellose Funktion auf ,AUS” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Verbindungseinstellung>.

1 SetzenSiemit[A]oder[V¥]den Cursor auf
,,Drahtlose Einstellung” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].

Der Bildschirm <Drahtlose Einstellung> wird angezeigt.

Einstellung

Verbindungseinstel lung

Auto-Druck
AUS

Drahtlose Einstel lung
OFF

draht loses LAN Info

Ger&te-PIN-Code

2 Setzen Sie mit[A]oder [V ]den Cursor auf eine der
Optionen von ,,Infrastructure1” bis
»infrastructure4” und driicken Sie die Taste

Drahtlose Einstellung

[Bestatigung]. Y .
Wenn eine Infrastruktur-Methode eingestellt wird, wird die 8 Bluetooth
. . . . AdH
Verbindung zwischen dem Gerat und dem Access Point 0 Infeastructure!
H 1 = O Infrastructure2
hergestellt und die WLAN-Funktion des Messgeréats O Inteastructures
eingeschaltet und das System kehrt zum Bildschirm O Infrastructurey

<Verbindungseinstellung> zuriick. Das WLAN-Symbol
wird in der Statusleiste angezeigt.

O AnschlieBen an einen PC

Mit einem PC als Host kann eine Verbindung zum Messgerat tiber die WLAN-Kommunikation hergestellt werden.

Vorgehensweise

1 Vergewissern Sie sich, dass das Messgeriit eingeschaltet ist.
2 Vergewissern Sie sich, dass die WLAN-Funktion am Messgerit eingeschaltet ist.
3 Uberpriifen Sie, ob die Verbindung zwischen dem PC und dem Access Point hergestellt wurde.

4 Verbinden Sie auf dem Computer das Messgeriit iiber die optionale Farbdatensoftware
SpectraMagic NX2 mit dem WLAN-Netzwerk. Nahere Informationen hierzu finden Sie im
Benutzerhandbuch von SpectraMagic NX2.

Nachdem die Verbindung hergestellt wurde, wird in der Statusleiste des Messgerats das Symbol
,Kommunikation EIN“ angezeigt.



B Verbinden mit einem Drucker

Dieses Messgerat kann mithilfe eines USB-Kabels oder der Bluetooth-Funktion mit einem Drucker verbunden
werden, sodass verschiedene Daten einschlieBlich Messergebnisse gedruckt werden kénnen.

0 Verbinden mit USB-Kabel

Verwenden Sie das USB-Kabel fiir den Drucker, um das Messgerat mit dem Drucker zu verbinden.

Die USB-Schnittstelle des Messgerits entspricht den Anforderungen des Standards USB 2.0.

¢ Achten Sie darauf, dass das Messgerit und der PC ausgeschaltet sind, bevor Sie sie verbinden.

¢ Vergewissern Sie sich, dass der USB-Stecker richtig ausgerichtet und ganz eingeschoben ist.

¢ Halten Sie das USB-Kabel beim Ein-und Ausstecken unbedingt am Stecker fest. Ziehen Sie nicht am Kabel
und knicken Sie das Kabel nicht ab. Andernfalls kann es zu einem Kabelbruch kommen.

¢ Achten Sie darauf, dass das Kabel lang genug ist. Durch Zugbeanspruchung des Kabels kann es zu einem
Kabelbruch kommen oder die Verbindung kann getrennt werden.

* Stecken Sie den USB-Kabelstecker mit der zur Buchse passenden Form fest bis zum Anschlag ein.

¢ Achten Sie darauf, dass das Messgerit, wenn es mit einem Drucker verbunden ist, mit dem Netzteil
verbunden oder der Lithium-lonen-Akku eingesetzt ist.

¢ Bei Verwendung eines anderen Druckers als des zum optionalen Zubeh6r gehérenden Druckers kann der
korrekte Betrieb nicht garantiert werden.

¢ Der als Zubehér erhaéltliche Drucker kann nur Text drucken.

Vorgehensweise

1 Schalten Sie das Gerit aus.

2 Verbinden Sie den A-Anschluss (Buchse) des USB-
Kabels mit dem A-Anschluss (Stecker) des USB-
Wandlerkabels.

3 Offnen Sie die Schutzabdeckung und stecken Sie
den Micro-A-Anschluss des USB-Wandlerkabels in
den USB-Port (Micro-AB) Buchse des Messgerits

ein.
@ Achten Sie darauf, dass der Stecker ganz eingeschoben

ist, um eine sichere Verbindung zu gewahrleisten.

Stecken Sie den miniB-Stecker des USB-Kabels in
den USB-Port des Druckers ein.

Schalten Sie den Drucker ein.

Setzen Sie die Einstellung ,,Drahtlose Einstellung”
des Messgerits auf ,,Bluetooth”.

Informationen zum Konfigurieren dieser Einstellung finden

Sie auf Seite 105.

112

usuoipjung abisuos I .h



[0 Verbinden iiber Bluetooth

Verbinden Sie das Messgerat mithilfe des optionalen WLAN/Bluetooth-Moduls tiber die Bluetooth-
Kommunikationsfunktion mit einem Drucker.
¢ Wenn das Bluetooth-Modul CM-A300 installiert ist, ermoglicht die Bluetooth-Funktion dieses Messgerats
die Datenkommunikation zu einem PC und das Ausdrucken von Daten auf dem Bluetooth-Drucker
CM-A234. Der gleichzeitige Anschluss an das WLAN/Bluetooth-Modul und einen PC ist jedoch nicht
moglich.
¢ Bei Verwendung eines anderen Druckers als des optionalen Bluetooth-Druckers CM-A234 kann der

korrekte Betrieb nicht garantiert werden.

¢ Zwar ist das Drucken im Abstand von bis zu 10 m méglich, doch ist der Abstand fiir die einwandfreie
Funktion von der kabellosen Umgebung des Gerats abhangig.

¢ Der als Zubehér erhiltliche Bluetooth-Drucker CM-A234 kann nur Text drucken. Differenzgrafiken und
andere ausgewahlite auf dem Messgerat angezeigte Grafiken konnen nicht gedruckt werden.

Um das Messgerat Gber die Bluetooth-Funktion mit einem Drucker zu verbinden, miissen vorab entsprechende
Vorbereitungen fiir die Bluetooth-Kommunikation sowohl am Messgerat als auch am Drucker vorgenommen werden.
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O Vorbereitung des Druckers

In diesem Abschnitt werden die Vorbereitungen beschrieben, mit denen sichergestellt wird, dass das Messgerat
den separat erhaltlichen Bluetooth-Drucker (CM-A234) als Bluetooth-Gerat erkennt.

In diesem Abschnitt werden allgemeine Verfahren beschrieben. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte
den im Lieferumfang des Bluetooth-Druckers (CM-A234) enthaltenen Bedienungsanleitungen.

Vorgehensweise

1 Vergewissern Sie sich, dass die Verwendung des

Bluetooth-Druckers moglich ist.

@ Vergewissern Sie sich, dass der Kommunikationsmodus
des Druckers auf Bluetooth eingestellt ist. Laden Sie
nach Bedarf den Akku auf und legen Sie Papier in den
Drucker ein.

2 Uberpriifen Sie die Bluetooth-Adresse und den
PIN-Code des Druckers.
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O Vorbereitung des Messgerats

SchlieBen Sie das WLAN/ Bluetooth-Modul an das Messgerat an und stellen Sie dann die drahtlose
Kommunikationsfunktion des Geréts auf Bluetooth ein. (siehe Seite 104)

Die Bluetooth-Adresse und der Bluetooth-PIN-Code kénnen auch mit dem Spektralphotometer-
Konfigurationswerkzeug CM-CT1 eingestellt werden. Einzelheiten finden Sie in der Bedienungsanleitung des CM-CT1.

[1 Registrierung einer Bluetooth-Adresse

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Verbindungseinstellung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [ ¥]den Cursor auf ,,Drucker-Adresse” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].
Der Bildschirm <Drucker-Adresse> wird angezeigt.

Einstellung

Verbindungseinstel lung

Drucker-Adresse
000000000000

Drucker-PIN-Code

0ooo

2 Geben Sie die Adresse des Bluetooth-Geriits ein, das angeschlossen werden soll.

N m12:34
0002 TARGET-2

Drucker-Adresse

0123456789AB

012345
67809
ABCDEF

€«
OK Abbrechen

3 Bewegen Sie, nachdem Sie die Zeichen eingegeben haben, den Cursor auf [OK] und driicken Sie
die Taste [Bestatigung].
Der Drucker wird als E/A-Gerat fur das Messgerat registriert und das System kehrt zum Bildschirm
<Verbindungseinstellung> zurlick.
Wenn wahrend der Konfiguration [ESC] gedriickt oder der Cursor auf ,, Abbrechen” gesetzt und die Taste
[Bestéatigung] gedriickt wird, werden die Einstellungen nicht gedandert und das System kehrt zum Bildschirm
<Verbindungseinstellung> zuriick.



[J Konfiguration des PIN-Codes

Geben Sie die fiir den Drucker eingestellte PIN ein (bereits bestatigt).

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Verbindungseinstellung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [V ]den Cursor auf , Drucker-PIN-Code” und driicken Sie die Taste
[Bestatigung].
* Der Anfangswert des PIN-Codes ist ,,0000.

(F03:25

Verbindungseinstel lung

Drucker-Adresse
000000000000

Drucker-PIN-Code
0ooo

2 A und V¥ werden iiber und unter dem PIN angezeigt. Driicken Sie auf[A] oder [ V], um einen
Wert anzugeben. Driicken Sie auf [ 4] oder [>], um zwischen den Stellen zu wechseln.
« Die personliche Identifizierungsnummer (PIN) muss zwischen vier und acht Ziffern enthalten (0 bis 9).

N m12:34
0002 TARGET-2

Drucker-PIN-Code

012345
67809

<«
OK Abbrechen

3 Bewegen Sie, nachdem Sie den Wert eingegeben haben, den Cursor auf [OK] und driicken Sie die
Taste [Bestatigung].
Der Drucker wird als E/A-Gerat fur das Messgerat verbunden und das System kehrt zum Bildschirm
<Verbindungseinstellung> zurtick.

Wenn wahrend der Konfiguration [ESC] gedriickt oder der Cursor auf ,,Abbrechen” gesetzt und die Taste

[Bestatigung] gedriickt wird, werden die Einstellungen nicht geandert und das System kehrt zum Bildschirm
<Verbindungseinstellung> zuriick.
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[l Druckenvon Daten

Drucken Sie die Bezugsdaten bzw. die Messdaten mit dem Drucker aus.

¢ Zunachst muss das Messgerat mit dem Drucker verbunden werden.
¢ Der als Zubehér erhiltliche Bluetooth-Drucker CM-A234 kann nur Text drucken. Differenzgrafiken und
andere ausgewahlite auf dem Messgerat angezeigte Grafiken konnen nicht gedruckt werden.

Beginnen Sie auf dem Bildschirm <Bezug> oder <Probe>.

1 Driicken Sie zum Drucken der Bezugs- oder Probenanzeige die Taste [MENU], wihrend die zu
druckenden Daten angezeigt werden. Der Bildschirm <Bezug-Menii> oder <Proben-Menii> wird
angezeigt.

50
0002 TARGET-2

<« Proben-Menii [0002] >

Daten drucken

Name bearbeiten
No Name

Datenverwaltung

p)

2 Setzen Sie mit[A]oder[V¥]den Cursor auf, Daten drucken”.
Driicken Sie die Taste [Bestatigung] und drucken Sie die Daten mit dem angeschlossenen Drucker aus.
* Wenn der Druckvorgang abgeschlossen ist, kehrt das System zum Bildschirm <Bezug>/<Probe>
zuriick.



[l Auto-Druck

Fiir jede Messung kénnen die Ergebnisse automatisch gedruckt werden.

* Zundichst muss das Messgerat mit dem Drucker verbunden werden.

¢ Der als Zubehér erhiltliche Bluetooth-Drucker CM-A234 kann nur Text drucken. Differenzgrafiken und

andere ausgewahlite auf dem Messgerat angezeigte Grafiken konnen nicht gedruckt werden.

Unter den Ausgangseinstellungen ist ,, Auto-Druck” auf ,,AUS” eingestellt.

Starten Sie den Vorgang auf dem Bildschirm <Einstellung> - <Verbindungseinstellung>.

1 Setzen Sie mit[A]oder [V]den Cursor auf, Auto-
Druck” und driicken Sie die Taste [Bestatigung].
Der Bildschirm <Auto-Druck> wird angezeigt.

2 Setzen Sie mit[A]oder [¥]den Cursor auf,,EIN“
und driicken Sie die Taste [Bestédtigung].
Die Funktion , Auto-Druck” wird aktiviert und nach jeder
Messung wird gedruckt. Nachdem die Einstellungen
konfiguriert wurden, kehren Sie zum Bildschirm
<Verbindungseinstellung> zurtick.

Druckbeispiel 1
Messdaten-/Farbdifferenz-Bezugsfarbendatenausgabe

S/N 0123456 <—|Serien-Nr.

10/D65 FF 99.99 <—| Beobachter/Lichtart 1, FF-Wert
L* a* b* <€—— Farbraum (L*a*b*/L*C*h)
-15 30.12 10.09 1.00

15 31.23 11.98 2.11
25 32.34 12.87 3.22
45 33.45 13.76 4.33
75 34.56 14.65 5.44
110 35.67 15.54 6.55
2014/01/01 09:00:00 —<@&——— Messdatum/-zeit

T001 (BEZUGsname) -¢——— Bezugsreferenzinformationen

Druckbeispiel 2
Farbdifferenzdatenausgabe

SN 012045 <€——— 1 Serien-Nr.

SAMPL D001 FAL <€———— Messdaten/Farbdifferenz-Bezugsfarbendaten

(PROI ) - : Messdaten-/Farbdifferenz-Bezugsfarbendatenname

10/D65 FF 99.99 <¢——————— Beobachter/Lichtart 1, FF-Wert
dEab

45 04
15 01
25 0.1
45 0.1
75 01
110 0.1
du da” db* Farbraum

-15  30.12x 10.09 1.00 I
15 3123 1198w 211 | <@—Nur Werte fiir ausgewahlte Winkel werden angezeigt

(PROBENname) <&———  — Messdaten-/Farbdifferenz-Bezugsfarbendatenname

<€— Nur Werte fiir ausgewahlte Winkel werden angezeigt

£
0002 TARGET-2

Einstellung

Verbindungseinstellung

Auto-Druck
AUS|

USB host
AUS

Gerate-PIN-Code
00000000

Drucker-Adresse
000000000000

SAMPL D001 FAIL -€————— Messdaten/Farbdifferenz-Bezugsfarbendaten, Pass/Fail-Ergebnis

usuoipjung abisuos I h

25 32.34 12.87 3.22x PP . . . . . P
w5 45 1376 4gs Wenn das Ergebnis fiir die Farbdifferenz ,,Fail“ ist, wird hinter dem Wert ein ,
75 3456 14.65x 544 gedruckt. Wenn sich der Wert der Toleranz nahert, wird ,w“ an den Wert

110 35,67 15.54 6.55

2014/01/01 09:00:00 <_—I_

| angehangt (weitere Informationen tiber Warnstufen finden Sie auf Seite 56).

TO01 (BEZUGsname)
|

Messdatum/-zeit
Bezugsreferenzinformationen
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Druckbeispiel 3
MI-Wertausgabe

SAMPL D001 FAIL

10/D65 10/C

S/N 0123456 ¢——+—————— Serien-Nr.

4———— Messdaten/Farbdifferenz-Bezugsfarbendaten

(PROBENname) <¢—————— Messdaten-/Farbdifferenz-Bezugsfarbendatenname

<¢——— Beobachter/Lichtart 1, Beobachter/Lichtart 2

MI
-15 1.0
15 1.1
25 12
45 1.3
75 1.4
110 1.5x

<¢— Nur Werte fuir ausgewahlte Winkel werden angezeigt

Wenn das Ergebnis fir die Farbdifferenz ,,Fail” ist, wird hinter dem Wert ein
%" gedruckt.

2014/01/01  09:00:00
TOO1 (BEZUGsname)

<4———— Messdatum/-zeit
¢——— Bezugsreferenzinformationen

Druckbeispiel 4

AEc (Audi2000), Mittelw. und Max. Ausgabe

Serien-Nr.

S/N 0123456 <

SAMPL D001 FAIL «———— Messdaten-/Farbdifferenz-Bezugsfarbendaten, Pass/Fail-Ergebnis

(PROBENname) ¢—— — Messdaten-/Farbdifferenz-Bezugsfarbendatenname

Beobachter/Lichtart 1
<¢— Anzeigetyp (AEc (Audi2000), Mittelw., Max.)

10/D65 <& |

AEc mAEc  AEcMax

-15 0.55 0.64 0.88
15 0.57 0.64 0.88
25 0.44 0.64 0.88
45 0.66 0.64 0.88
75 0.73 0.64 0.88
110 0.88 0.64 0.88

TOO1 (BEZUGsname)

T Nur Werte fiir ausgewahlte Winkel werden angezeigt

2014/01/01 09:00:00 ———— Messdatum/-zeit

¢——— Bezugsreferenzinformationen
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Meldungsliste

Fehlermeldung: Der Vorgang ist nicht korrekt. Fiihren Sie sofort folgende Schritte durch.

Messgerate-Fehler. Neustarten und Messung erneut durchftihren.
Falls Fehler weiterhin auftritt, bitte Service kontaktieren!

Keine LED-Ausgabe. Neustarten und Messung erneut durchfiihren.
Falls Fehler weiterhin auftritt, bitte Service kontaktieren!

Speicherfehler. Neustarten und Messung erneut durchfiihren.
Falls Fehler weiterhin auftritt, bitte Service kontaktieren!

Ein Speicherfehler ist aufgetreten. Bitte Service kontaktieren.

Druckerverbindung fehlgeschlagen. Uberpriifen Sie die Stromversorgung und die Einstellungen.

USB-Verbindungsfehler. Neustarten und Messung erneut durchfiihren.
Falls Fehler weiterhin auftritt, bitte Service kontaktieren!

USB hostfehler. Neustarten und Messung erneut durchfiihren.
Falls Fehler weiterhin auftritt, bitte Service kontaktieren!

Der Batteriestatus kann nicht abgerufen werden. Wenden Sie sich bitte an den Service.

Beim Takt-IC ist ein Fehler aufgetreten. Wenden Sie sich bitte an den Service.

Motorfehler. Neustarten und Messung erneut durchfiihren.
Falls Fehler weiterhin auftritt, bitte Service kontaktieren!

A/D-Wandlerfehler. Neustarten und Messung erneut durchfiihren.
Falls Fehler weiterhin auftritt, bitte Service kontaktieren!

Messwinkelfehler. Neustarten und Messung erneut durchfiihren.
Falls Fehler weiterhin auftritt, bitte Service kontaktieren!

Das Funkmodul ist nicht installieren.
Bitte prifen Sie, ob das Funkmodul installiert ist.

Das Funkmodul wird nicht erkannt.
Bringen Sie das richtige Funkmodul an.

Drahtlose Verbindung fehlgeschlagen.
Starten Sie das Gerat neu.
Bitte Giberprufen Sie die WLAN-Einstellungen.

Warnung: Bei Fortsetzung der Verwendung wird der Vorgang falsch ausgefiihrt. Fiihren Sie so bald wie
moglich folgende Schritte durch.

Die Versorgungsspannung ist niedrig. Bitte laden.

LED-Leistung ungeniigend. Austausch empfohlen.

Die Akkuleistung ist nicht ausreichend. Bitte laden.




Achtung: Die Einstellung oder der Vorgang ist nicht korrekt.

Die Reflexion liegt auBerhalb des gewahrleisteten Bereichs.

Gerat ist verkippt.

USB Verbindung priifen.

Der Bezug ist schreibgeschutzt.

Das Datumiist falsch.

Der eingestellte Toleranzbereich ist falsch. Uberpriifen Sie den oberen und unteren Grenzwert.

Fiihren Sie die Messung noch einmal durch.
Driicken Sie die Messtaste, um die Messung durchzufiihren und auf die neuesten Daten zu aktualisieren.

Die Daten konnten nicht berechnet werden.

Die eingegebenen Daten sind falsch.

Es wurde kein Bezug gefunden.

Nur Administratoren konnen diese Funktion steuern.

Anzeige: Der Ablauf des Vorgangs wird angezeigt. Filhren Sie den Vorgang gemaB den angezeigten
Informationen aus.

Fiihren Sie die 0-Kalibrierung durch.

Bringen Sie die 0-Kalibrierbox an und fiihren Sie die Kalibrierung durch.

Fiihren Sie die WeiBkalibrierung durch.

Setzen Sie das Messgerat auf die WeiBkachel und fiihren Sie die Kalibrierung durch.

Konfigurieren Sie die WeiBkalibrierdaten.

Mindestens eins auswahlen.

Kalibrierung ist erforderlich. Mochten Sie die Kalibrierung jetzt durchfiihren?

Der Geratespeicher ist voll. Loschen Sie einige Daten, um die Messung durchzufiihren.

Die regelmaBige Geratewartung ist erforderlich. Bitte Service kontaktieren.

Die regelmaBige Geratewartung muss demnachst durchgefiihrt werden. Bitte Service kontaktieren.

Kalibrierung wird empfohlen. Mdchten Sie die Kalibrierung jetzt durchfiihren?
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Fehlerbehebung

Flhren Sie, wenn Sie eine Stérung am Messgerat bemerken, die in der folgenden Tabelle genannten
erforderlichen MaBnahmen durch. Schalten Sie das Messgerat. wenn es noch immer nicht korrekt funktioniert,
aus und trennen Sie voriibergehend den Akku. Setzen Sie den Akku wieder ein und schalten Sie das Messgerat
wieder ein. Wenn das Symptom weiterhin vorhanden ist, wenden Sie sich bitte an eine autorisierte KONICA

MINOLTA-Serviceeinrichtung.

Symptom

Testpunkt

MaBnahme

Der LCD-Bildschirm ist leer.

Ist die Stromversorgung
angeschlossen?

SchlieBen Sie das Netzteil an oder setzen Sie
den Akku richtig ein.

Der Messknopf bzw. die
Messtaste funktioniert nicht.

Lauft derzeit noch eine Messung?

Warten Sie, bis die Messung abgeschlossen
ist, und betatigen Sie die Taste dann erneut.

Sind auf dem angezeigten
Bildschirm Gberhaupt Messungen
moglich?

Die Messtaste muss gedriickt werden,
wahrend ein Bildschirm angezeigt wird, der
Messungen zulasst (z. B. , Kalibrierung”,
,Bezug” oder ,,Probe”).

Die Messergebnisse sind
nicht normal.

Ist die Probe richtig platziert?

Stellen Sie sicher, dass die Probe korrekt
positioniert ist und dass kein starkes
Fremdlicht auf die Probe fallt.

Werden die richtigen
Kalibrierdaten verwendet?

Wurde die WeiBkalibrierung
korrekt durchgefiihrt?

Fiihren Sie die WeiBkalibrierung mit den
richtigen Kalibrierdaten durch.

Wurde die 0-Kalibrierung korrekt
durchgefihrt?

Fuhren Sie die 0-Kalibrierung korrekt geman
der Beschreibung auf Seite 32
,0-Kalibrierung” durch.

Die Messergebnisse
schwanken.

Bewegt sich das Messgerat oder
die Probe wdhrend der
Messungen?

Messgerat und Probe dirfen sich wahrend
der Messungen nicht bewegen.

Daten kénnen nichtin einen
PC eingegeben werden.

Es werden keine Befehle vom
PC akzeptiert.

Die Befehle werden nicht
korrekt akzeptiert.

Ist das USB-Kabel korrekt
angeschlossen?

SchlieBen Sie die USB-Schnittstelle des
Messgerats mit dem im Lieferumfang des
Messgerats enthaltenen Kabel an der
USB-Buchse des Computers an.

Wurde die LAN- oder Bluetooth-
Kommunikation eingerichtet?

Installieren und verbinden Sie das WLAN/
Bluetooth-Modul korrekt.

Es kann nicht gedruckt
werden.

Ist das Verbindungskabel korrekt
angeschlossen?

Verbinden Sie mithilfe des im Lieferumfang
des Messgerats enthaltenen USB-Kabels
den USB-Anschluss des Messgerats richtig
mit dem Anschluss des Druckers.

Wurde die Bluetooth-
Kommunikation eingerichtet?

Installieren und verbinden Sie das WLAN/
Bluetooth-Modul korrekt.

Messdaten oder
Einstellungen bleiben nicht
im Speicher erhalten und
verschwinden sofort wieder.

Der Backup-Akku des Gerats ist
unmittelbar nach dem Kauf des
Gerats, oder wenn dieses Uber
einen langeren Zeitraum nicht
verwendet wurde, moglicherweise
leer. Schalten Sie das Gerat EIN
(ON), um den Backup-Akku zu
laden. Unter dieser Bedingung
wird der Backup-Akku innerhalb
von 7 Tagen vollstandig geladen.

Wenn das Gerat Daten nicht mehrim
Speicher behalt, auch wenn der Akku ganz
geladen wurde, hat er wahrscheinlich das
Ende seiner Lebensdauer erreicht und muss
ausgewechselt werden.

Wenden Sie sich zum Auswechseln des
Backup-Akkus an eine autorisierte KONICA
MINOLTA-Serviceeinrichtung.
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Hauptspezifikationen

Modell Spektralphotometer CM-M6
Beleuchtungs-/ 45°-Beleuchtung: -15°/15°/25°/45°/75°/110° Betrachtungsdifferenzwinkel mit
Betrachtungssystem Doppelpfadtechnologie
Detektor Dual-Silizium-Fotodiodengruppen mit 40 Elementen
Spektraltrenner Linearer variabler Filter
Wellenlangenbereich | 400-700 nm
Wellenlangenteilung 10 nm

Messbereich

6 Winkel: 0-600 %; Ausgabe-/Anzeigeauflésung: 0,01 %

Lichtquelle

WeiBe High-CRI-LED

Messdauer

Ca. 4,5 Sekunden

Kleinstes Messintervall

Ca. 5 Sekunden

Batterieleistung

Ca. 1.500 Messungen/Ladung (in 10-Sekunden-Intervallen bei 23 °C)

Mess-/
Beleuchtungsbereich

26 mm/212 mm

Wiederholbarkeit

FarbmaBzahl: Standardabweichung innerhalb von AE*ab 0,05
(Wenn eine WeiBkalibrierplatte nach der WeiBkalibrierung 30 Mal in 10-Sekunden-
Intervallen gemessen wird)

Abstimmung zwischen
den Messgeraten

Innerhalb von AE*ab 0,2

(Mittelwert fur Farbplatten der 12 BCRA-Reihe Il, im Vergleich zu den Werten, die mit
einem Masterkorper unter KONICA MINOLTA-Standardmessbedingungen gemessen
wurden)

Beobachter

2 oder 10° Normalbeobachter

Lichtart

A, C,D50, D65, F2, F6, F7,F8,F10, F11, F12, Benutzerdefinierte Lichtart*'
(gleichzeitige Auswertung mit zwei Lichtquellen méglich)

Angezeigte Daten

Farbwerte, Farbdifferenzwerte/Grafik, Liniendiagramm (Farb-/Farbdifferenzwerte),
Pass/Fail-Bewertung

Kolorimetrische Daten

L*a*b*, L*C*h

Indices

MlI, FF-Wert (Flop-Wert)

Farbdifferenzformel

AE*ab (CIE1976), A(L*a*b*), A(L*C*H*), CMC (l:c), AE*94 (CIE1994), AEOO (CIE DE2000),
AE (DIN 6175), AE990 (DIN990), AE (Audi2000)

Datenspeicher

Bezugsdaten: 200 Messungen; Probendaten: 800 Messungen

Pass/Fail-Bewertung

Toleranzen kdnnen fur Farbdifferenzwerte eingestellt werden.

Anzeigesprachen

Englisch, Japanisch, Deutsch, Franzésisch, Italienisch, Spanisch,
Chinesisch (vereinfacht), Portugiesisch, Polnisch, Russisch, Ttirkisch

Anzeige

3,5“-TFT-Farb-LCD-Bildschirm

Schnittstellen

USB 2.0;

Bluetooth (SPP-kompatibel)*

WLAN (802.11a/b/g/n)*

* Optionales WLAN/Bluetooth-Modul erforderlich
Das WLAN unterstitzt WPA2-PSK (WPA2-Personal) und WPA-PSK (WPA-Personal) fiir
das AdHoc-Verfahren und WPA3-PSK (WPA3-Personal), WPA2-PSK (WPA2-Personal)
und WPA-PSK (WPA-Personal) fir das Infrastrukturverfahren.

Stromversorgung Aufladbarer Lithium-lonen-Akku (entnehmbar), spezielles Netzteil

Ladezeit Ca. 5 Stunden bei vollstandiger Entladung

Betriebstemperatur-/ 0-40 °C, relative Luftfeuchtigkeit max. 85 % (bei 35 °C) ohne Kondensation
-luftfeuchtigkeitsbereich

Lagertemperatur-/ -20-45 °C, relative Luftfeuchtigkeit max. 85 % (bei 35 °C) ohne Kondensation
-luftfeuchtigkeitsbereich

Abmessungen Ca. 152x239x81 mm

(BxHxT)

Gewicht Ca. 1,1 kg (mit Akku)

*1 Das Spektralphotometer-Konfigurationswerkzeug CM-CT1 (Ver. 1.4 oder héher) und eine giiltige Lizenz fur
die Farbdatensoftware SpectraMagic NX2 sind fir die Einstellung der Benutzerindizes erforderlich.




Abmessungen

152,3

(Einheit: mm)
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<ACHTUNG >

KONICA MINOLTA HAFTET WEDER FUR SCHADEN INFOLGE DES FALSCHEN
GEBRAUCHS, DER FALSCHEN HANDHABUNG, DER UNBEFUGTEN ANDERUNG
USW. DIESES PRODUKTS NOCH FUR INDIREKTE ODER BEILAUFIGE SCHADEN
(U.A. GEWINNVERLUSTE, BETRIEBSUNTERBRECHUNG USW.) INFOLGE DER
VERWENDUNG ODER DER UNMOGLICHKEIT DER VERWENDUNG DIESES
PRODUKTS.

128



IKONICA MINOLTA

9222-A9DT-13 ©2016-2024 KONICA MINOLTA, INC. CEGEDA



	Sicherheitssymbole
	Hinweise zu diesem Handbuch
	Einleitung
	Anmerkungen zum Gebrauch
	Hinweise zur Aufbewahrung
	Hinweise zur Reinigung
	Hinweise zum Transport
	Wartung und Überprüfung
	Entsorgung

	Inhaltsverzeichnis
	Standards
	Firmwareversion des Messgeräts


	Kapitel 1 Vor Gebrauch des Messgeräts
	Zubehör
	Standard-Zubehör
	Optionales Zubehör

	Systemdiagramm
	Bezeichnungen und Funktionen der Teile
	Bedienen des Messgerätes
	Befestigen der Halteschlaufe
	Einsetzen/Herausnehmen des Akkus
	Anschluss des Netzteils
	Weißkalibrierkappe
	Einsetzen in das/Abnehmen vom Messgerät

	0-Kalibrierbox
	Einsetzen in das/Abnehmen vom Messgerät
	Einsetzen in die/Abnehmen der Weißkalibrierkappe von der 0-Kalibrierbox

	Reinigen der Teile
	Weißkalibrierkappe (Standardzubehör)
	0-Kalibrierbox (Standardzubehör)
	Ein-/Ausschalten der Stromversorgung
	Anzeigesprache

	Messgerätebetrieb/-display
	Display (LCD-Bildschirm)
	Statusleistensymbole
	Steuerungstasten

	Datenspeicherung


	Kapitel 2 Messung
	Messablauf
	Kalibrierung
	0-Kalibrierung
	Weißkalibrierung

	Messung
	Mittelwertmessung

	Messung (Farbdifferenz)
	Bezugseinstellung
	Prüfen der Farbdifferenzen

	Pass/Fail-Bewertung für Farbdifferenzen
	Pass/Fail-Bewertung basierend auf Toleranzen
	Wechseln zwischen Bildschirmen

	Mess-/Datenanzeigebildschirm


	Kapitel 3 Umgebungseinstellungen/Sonstige Einstellungen
	Menüs
	Farbdifferenz-Bezugsfarbenfunktion
	Drucken
	Name bearbeiten
	Bezugsdatenverwaltung
	Daten löschen
	Listenposition ändern
	Daten schützen
	Alle Daten löschen

	Pass/Fail
	Toleranzeinstellungen
	Warnstufeneinstellung
	Parametrische Koeffizienteneinstellung


	Handhabung der Probe
	Drucken
	Name bearbeiten
	Probendatenverwaltung
	Löschen
	Einstellen der Messdaten als Bezug
	Bezugsreferenz ändern
	Listenposition ändern
	Alle Daten löschen


	Einstellung der Messbedingungen
	Einstellung der Messbedingungen
	Festlegen der Messoptionen
	Messwinkel
	Automatischer Mittelwert (1 bis 10)
	Manueller Mittelwert (1 bis 10)
	Manuelle Mittelwertoption
	Neigungserkennung

	Einstellung der Anzeigebedingungen
	Beobachter/Lichtart 1
	Beobachter/Lichtart 2

	Anzeigeeinstellungen
	Anzeigetyp
	Farbraum
	Farbgleichung
	Richtung


	Systemeinstellungen
	Standarddateneinstellung
	Default-Toleranzeinstellung
	Warnstufeneinstellung
	Parametrische Koeffizienteneinstellung

	Kalibriereinstellung
	Meldungen zum Kalibrierintervall
	Meldungen zur jährlichen Wartung

	Festlegen der Messgeräteoptionen
	Benutzertyp
	Anzeigespracheneinstellungen
	Festlegen des Datumsformats
	Einrichten der Uhr
	Bildschirmhelligkeit
	Anzeigeausrichtung
	Tonsignal
	Messtaste
	Energieeinsparung
	Einstellungen Wake On Mode

	Anzeigen von Diagnose-Informationen
	Anzeige der Gerätedaten


	Kapitel 4 Sonstige Funktionen
	Anschluss eines externen Geräts
	Anschluss an einen PC
	Verbinden mit USB-Kabel
	Verbinden über WLAN/Bluetooth
	Vorbereitung des Messgeräts
	Anschließen des WLAN/Bluetooth-Moduls

	Verbindungseinstellungen (bei Verwendung von Bluetooth)
	Bluetooth-Funktionseinstellungen
	Anschließen an einen PC

	Verbindungseinstellung (bei Verwendung der WLAN‑Funktion: Ad-hoc-Methode)
	WLAN-Funktion: Einstellungen der Ad‑hoc‑Methode
	Anschließen an einen PC

	Verbindungseinstellung (bei Verwendung der WLAN‑Funktion: Infrastruktur-Methode)
	WLAN-Funktion: Einstellungen der Infrastruktur-Methode
	Anschließen an einen PC

	Verbinden mit einem Drucker
	Verbinden mit USB-Kabel
	Verbinden über Bluetooth
	Vorbereitung des Druckers
	Vorbereitung des Messgeräts
	Registrierung einer Bluetooth-Adresse
	Konfiguration des PIN-Codes
	Drucken von Daten
	Auto-Druck



	Kapitel 5 Fehlerbehebung
	Meldungsliste
	Fehlerbehebung

	Kapitel 6 Anhang
	Hauptspezifikationen
	Abmessungen


